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Oer Urieg.
Die Einleitung der neuen Offensive

gegen Serbien.
Schwere Verluste der Russen bei vergeblichen
Angriffen in Wolhynien . — In Litauen die
Luchowza überschritten. —Zruchtlose italienische
Angriffsversuche . — Die Beschaffung der serbi¬
schen Stellungen an Save und Donau und bei

Belgrad.
ver österreichisch-ungarische Tagesbericht.

W . T.-B. Wien, 20. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich
lierlautct vom 20. September , mittaas:

Russischer Urtegsschaupla» '
liniere Stellungen im Raum östlich von Luzk

wurden gestern wiederholt von st a r k e » russischen
Kräften angegriffen . Unsere Truppen , unter ihnen
Egerländer und westböhmische  Landwehr
schlugen den Feind überall  an vielen Punkten im
Kampfe von Mann gegen Mann zurück.  Auch gegen
unsere Jl w a front führten die Russen im Abschnitt bei
Krzemieniee  starke Kolonnen zum Angriff vor.
Au einzelnen Stellen gelang es dem Feind das W e st-
ufer  der Jkwa zu gewinnen, aber unsere herbeieilenden
Reserven warfen ihn überall zurück.  Der Feind
erlitt besonders durch unser Artilleriefeuer große
Verluste.  Die bis gestern abend eingebrachten Ge¬
fangenen zählen über tausend.  Das Infanterie-
Regiment von Hindcnburg  Nr . 69 bat neuerlich
Proben seiner Kampftüchtigkeit abgelegt.

In Ostgalizien herrschte Ruhe.  Die Lage ist dort
unverändert . . .

Die in Litauen  kämpfenden k. und k. Streitkrafte
haben das Ostufer der Luchowza  gcwonueu.

Italienischer Rriegsfchauplatz»
Im Tiroler  Grenzgebiet versuchten sich die

Italiener stellenweise in fruchtlosen Hochgebirgs-
Unternehmungen,  namentlich im Adammello-
uud Dolomiten - Gebiet.  An der Kärntner Front
ist die Lage unverändert.  Im F l i t s che r Becken
gingen die Reste der feindlichen Angriffstruppcn aus
unserem näheren Schußbereich in ihre alte Stellungen

3U  Einer unserer Flieger  belegte den Bahnhof und
das Lager von Arsiero  mit Bomben.

Südöstlicher Rriegsschauplatz.
Österreichisch - ungarische und deutsche

Batterien haben gestern die serbischen  Stellungen
am Südufer der Save und der Donau  beschossen.
Auch die Festung Belgrad  stand unter unserem
Feuer . In der Nähe der Drina  wurde von unseren
Truppen serbische vorgeschobene Abteilungen über¬
fallen und aufgerieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er » Feldmarschalleutnant.

Die beistchende Karte zeigt das ungarisch-serbische Grenz¬
gebiet zwischen Belgrad und Semendria (auf der

Karte mit dem serbischen Namen Smedereo », bezeichnet ),
das in den letzten Tagesberichten der deutschen und verbün¬
deten Heeresleitungen genannt wird.
vie bedrohliche Einschließung der russischen

wilnagruppe.
Die französischen Berichterstatter über die allgemeine

Unsicherheit der russischen Strategie.
Br . Gens, 20. Sept . (Eig . Dvcchtbericht. Zeus. Bin .)

Die französischen  Berichterstatter im russischen
Hauptquartier betonen trotz ihres berufsmäßi¬
gen Optimismus die ungewöhnlich schwie¬
rigen  Umstände , unter denen sich der Rückzug der
Kerntruppen  des Zaren auf den Wilna - und
Piuskcr -Abschuitt vollzog. Die aus der Umgebung des

Zaren stammende« Depeschen an das E l h s6 c vermel¬
den jeden Hinweis auf die künftige Russenfrout .» Diese
durch die außerordentliche Schnelligkeit
der deutschen  Bewegung  verursachte
allgemeine Unsicherheit  der russischen
Strategen wiü > von den Pariser Fachkritikern
als Hauptursache der schweren Beklemmungen
aller Freunde des Zarenreiches erkannt , deren Wider¬
standskraft durch jeden furchtbaren Schlag Hindcnburgs
aus eine harte Probe gestellt wird. Mehrere Fachkritiker
kündigen für morgen eine ausführliche Würdigung des
technisch überaus intereflanten Kräftespiels an, das zu
der Einschließung  der ruffischen Wiluagruppe
führte.

Nur teilweise die Räumung der Fabriken
in Wilna erreicht.

Die Regieruugsarchivc noch rechtzeitig entfernt.
Br . London» 20. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Nach einer Meldung der „Central Nervs" ist die Räumung der
Fabriken in Wilna mir zum Teil  erfolgt , weil man durch
die Schnelligkeit  des deutjschen Vordringens überrascht
wurde. Dagegen war es gelungen, sämtliche Regierungs¬
archive  noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Der erste deutsche Bürgermeister von Wilna.
Berlin , 20. Sept . Das „B. T." meldet aus Tilsit : Der

hiesige Oberbürgermeister Pohl  ist zum ersten Bürgermeister
der Stadt Wilna  ernannt worden.

Ein schweizerisches Urteil über den für uns günstigen
Stand der Operationen im Norden.

Br . Bern , 20. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .) In
Würdigung der strategischen Gesamtlage urteilt der militäri¬
sche Mitarbeiter des Berner „Bundes " rpie folgt : Die Schlacht
zwischen Riga  und P i n s k steht fiir die Deutschen sehr
günstig,  da die großzügigen einheitlichen Operationen dem
Gegner bereits die Freiheit des Handelns in der Defensive
genommen  und seine Hauptsront zwffchen Dünaburg
und Wilna  durchbrochen haben und die Deutschen hier in
den Hauptverteidigungsraum  eingedrungen seien.
Die ganze Schlachthandlung erfordere bei einer Frontausdeh¬
nung von 77 Kilometer und einer Tiefe des Operationsraums
von 100 Kilometern eine geraume  Zeit , um sie zu vollenden.
Die Völkerwanderung ins Innere Rutzlands.

Herzzerreißende Szenen beim Abschied der Bauern von
ihren Wohnstätten.

Berlin , 20. Sept . (Zens. Bln .) Über die Völkerwande¬
rung ins Innere Rußlands gibt die „Nowoje Wremja " eins
herzzerreißende Schilderung . Im „B. T ." wird darüber be¬
richtet: Drei Bezirke, Kowel , Luck . und Wladimir-
Wolhinykij,  seien ganz geräumt . Alles sei verbrannt,
um nichts dem Feinde auszuliefern , die Bevölkerung sei aus-
gewandert , alles bewegliche Eigentum mitnehmend und das
unbewegliche zerstörend. Diesen drei Distrikten seren die be¬
nachbarten  Distrikte bald gefolgt. Wolhynien bietet einen
traurigen Anblick.  Der gewaltige Wald stehe in
Flammen . Jede Landstraße, jeder Dorfweg und Feldpfad
wimmele von dem obdachlosen Ameisenhaufen fliehender
Volksmassen.  Von Wolhyniens 4 Millionen Ein¬
wohnern seien ein Drittel ausgewandert . Der schrecklichste
Augenblick sei, wenn die Fliehenden ihren Dörfern Lebewohl
sagten. Kaum hätten sie 3, 4 Werst hinter sich, so fingen schon
die Dörfer von allen Seiten zu brennen  an . Dann mache
die Karawane Halt , aller Blicke richteten sich zum lohenden
Himmel. Die Männer zögen schreiend die Mützen und be-
kreuzten sich, die Weiber heulten und die Kinder überschrien
das Ganze.

Der Lazarettmangel in Rutzland.
W. T.-B. Kopenhagen, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbe¬

richt.) Nach der „National Tidende" hat der Kriegsminister
in Petersburg anyeordnet, daß inscllge Lazarettmangels die
großen Foyers in den Moskauer Theatern  als Lazarette
eingerichtet werden. In verschiedenen Städten ist bereits
eine Menge öffentlicher  Bauten umgewandclt worden.

Deutsche Balten und Leiten.
In Libwu erscheint fest dem 7. September eine deutsche

Tageszeitung,  die „Libauische Zeitung ", die eine täg¬
liche lettische Beilage herausgibt . In der ersten Nummer
schreibt das Blatt über die Lage Kurlands fest  der deutschen
Besetzung:

„Vier Monate deutscher Herrschaft haben bewiesen, daß —
unter dem Druck freilich gewisser Verhältnisse und befreit von
dem Eigennutz eines bestimmten beiden Teilen feindlichen
Systems — ein gütliches Zusammenleben von
deutschen und lettischen Balten  möglich ist, trotz¬
dem noch am Vorabend der deutschen Besitzergreifung die
Gegensätze  zwischen Deutschen und Letten die höchste
Spannkraft erreichten. Diese Tatsache vornehmlich sollte an’
davon überzeugen, daß cs der alles ausgleichenden Zeit und
dem gemeinsam eingesetzten guten Willen gelingen müßte, in
dieser Richtung ein dauerndes Verhältnis , unserem Lande und
unserer Zukunft zum Nutzen, zu erhalten.

Als die deutschen Truppen, feldgraue Ulanen voran, ln
Kurland einzogen, wurden sie von der eingesessenen Bevölke¬
rung mit geteilten Gefühlen begrüßt : die deutschen
Balten  atmeten in ihrer Mehrzahl und soweit sie sich trotz
Druck und Haß ein gewisses Sclbstbewußtsein bewahrt hatten,
auf ; denn sie sind tatsächlich beispiellosen Verfolgungen aus-
gesetzt gewesen und haben wider alles Recht und alle Gerech¬

tigkeit die absurdesten Anschuldigungen über sich ergehen lassen
müssen. Nur der Zwang einer unerbittlichen Zensur hat ste
an einem rechtzeitigen Protest gegen die Vergewaltigung ge¬
hindert . Seit Rußland öffentlich erklärt hatte , es führe nicht
nur gegen Deutschland, sonderit gegen das gesamte Deutschtum
in der Welt Krieg, und diese Erklärung durch eine Reihe von
Gewaltmaßregeln gegen seine Untertanen deutscher Najtiv-
nalrtät bekräftigt hatte, fühlte sich die deutsche Majorität tm
Lande Rußland gegenüber moralisch frei. Da ist es denn nur
natürlich, daß die deutschen Kurländer im Innersten ihres
Herzens die eindringenden deutschen Truppen nicht als
„Feinde" cmsehen konnten.

Anders empfanden die Letten,  anders Umstände be¬
dingten ihr Verhalten. Mangelhafte historffche Kenntnisse,
eine bei weitem nicht alle Schichten des Stammes umfassende
BAÄung, künstlich genährter Deutschenhaß  und eine ab¬
solute Abhängigkeit vom tendenziösen russischen Einfluß führten
bei den lettischen Balten zu einer gänzlichen Verkennung der
Situation : sie sahen in den einmarschierenden Deutschen die
Barbaren und glaubten an das Märchen, die Deutschen
brächten die Knechtschaft und Sklaverei , resp. die brutale Unter¬
ordnung aller Richtdeutschen unter „dis Faust des Preußen¬
tums " . . .

Ausgleichend  ist gottlob mittlerweile die Erfahrung
wirksam gewesen. Die erste Erregung hat sich gelegt, der er¬
zwungene innere Friede hat seine wohltuenden Lichtseiten ixcr»
getan und ein gegenseitiges Verständnis wird sich hoffentlich
nach und nach zwischen baltischen Deutschen und Letten an¬
bahnen."
Eine hochherzige Landstiftung eines österreichisch-
ungarischen Aristokraten für deutsche und österreichisch¬

ungarische Feldzugsteilnehmer.
Br . Wien , 20. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Der in österreichisch-ungarischen politischen Kreisen bekannte
Aristokrat Nikolaus v. Szebnere  beabsichtigt, nach der glück¬
lichen Beendigung des Weltkriegs sein Gut Szulhova»
ralja  in der Größe von 963 ungarischen Joch unter öster¬
reichisch - ungarische und deutsche  Soldaten zu ver¬
teilen, die am Feldzug teilgenommen haben.

Bulgariens Uriegsvorbereitung.
Oie Haltung des Uönigs.

Die neuesten Vorgänge in Bulgarien werfen ihre
Wellen bis nach Berlin . Die Berliner bulgarische Ge-
smrdtschaft teilt mit , daß laut Befehl des bulgarischen
KriegÄninisters sämtliche im Deutschen Reiche sich aus-
haltenden mazedonischen Bulgaren im Wer von 20 bis
40 Jahren , die noch keinen Militärdienst gemacht
»haben, einrücken müssen. Wie wir hierzu von maß¬
gebender Seite hören, ergeht der Befehl auf Grund
eines Gesetzes, das Kriegsminister General Jekow
schon im März in der Sobranje einbrachte und das
unterdessen Rechtskraft erlangte . In dem Befiehl heißt
es weiter : „Diejenigen mazedonischenBulgaren , di« im
Verbände der Mazedonisch-Adrianopler freiwilligen
Legionen gedient haben, haben zu einer 21tägigen
Wasfenübung einzurücken." Es handelt sich um jene
mehr als zwanzigtausend Freiwillige aus Mazedonien,
die im ersten Balkankriege in der bulgarischen Armee
Dienst taten . Man ersieht aus diesen Einberufungen,
wie ernst die Dinge jetzt auch in Sofia stehen und daß
die Regierung gewillt ist, den letzten Mann  heran¬
zuholen. Wahrend der Balkankriege betrug die Stärke
des bulgarischen Heeres bei einer Bevölkerung von nur
fünf Millionen Einwohnern nahezu 870000
M a n n, ein Verhältnis in bezug auf die Bevölkerungs-
zahl, wie es von keinem  anderen Staate bisher auf¬
gewiesen wurde . Mein von den mazedonischen Aus¬
wanderern , die jetzt die Stadt Sofia durchziehen, haben
sich 30000 wehrfähige und zum größten Teil gediente
Männer auf den Gestellnngsplätzen oingefunden . Käme
heute nacht der Ausrückungsbesehl, so wäre eine erste
Linie des bulgarischen Heeres von 300 000 Mann im
Marsch.

Zum ersten Male seit langer Zeit hört man auch
wieder von König Ferdinand (die Würde eines bulgari¬
schen„Zaren " ist im ganzen Lande nicht mehr beliebt).
Der König erteilte wieder Audienzen. Der König
nahm die Erklärung der Oppositionsführer , man möge
Abenteuer ( !?) vermeiden, entgegen und teilte mit , daß
sich der Ministerpräsident mit der Angelegenheit befassen
werde. Nun , König Ferdinand weiß nur zu gut , wo die
gefährlichen Abenteuer warten und wie ra sie ver¬
meidet- Er hat sich seit Wochen und Monaten von
der Diplomatie  nicht sprechen lassen. Wollte ein
übereifriger Gesandter des Vierverbandes zu ihm Vor¬
dringen , so trat er jedesmal eine unaufschiebbare Reise
in seinem Lande an . Sogar den Grafen Tarnowski,
der Österreich in Sofia vertritt und den er persönlich
außerordentlich schätzt, hat er der „Parität " wegen eben¬
falls nicht empfangen. Auch die Minister sahen ihn nur
wenig und anscheinend interessierte ihn das Ordnen
seiner berühmten Schmettert :ngssommlung mehr als
die Politik . Die Ententevertreter haben sich dabei aller¬
dings nicht beruhigt . Dia sie nicht mehr di^ kt auf den
König wirken konnten, so versuchten sie a durch {big



I ^ Cteftes . Morsen-AnsgÄbe. Erstes Bl -tft
üoüaygi-cheB°e r̂wa n Lt schaf t in EngLmd, durch die
Wfl jchen rfStfspen und durch die OrLea  n s. Düanch
^Eueirta 'es Briefchen flatterte von dort her in des
Königs Hä,che. Wer so viel Familiensinn König Fer-
Ämaod«mch hoben mag, — wenn es sich um valitilsche
EwychlWe hÄrdÄt, schaltet er ihn völlig aus. All dccs
lschoae BrwspaLuer mit den mehr oder weniger zackigen
Kronen wurde vergebens beschrieben. Der König trat
-nicht aus ferner Zurückhaltung heraus- .Er blieb aber
lnicht untätig.  Mochte sich das Munkeln und Rau¬
inen bis zum Gerücht von Micktrittsgodarcken verdichten,
er Mkb hinter den Kulissen und arbeitete an der Wie-
d-er ^ rstarknng  Bulgariens . Wer die Persönlich¬
keit Ferdinands bedenkt, wer sich-vergegenwärtigt, was
Archer zähe Koburger schon vor den BlLankriegen für
sein neues Vaterland getan und wie unermüdlich er die
politisch! und militärische Festigung des vielgeprüften
Landes betrieb, der kann nicht glauben, das; man wäh¬
lend des bisherigen Weltkrieges im Fürstenpalais in
«Sofia die Hände in den Schoß gtzlegt«hat. Still und
«ielbewußt  hat König Ferdinand -für einen neuen
Wasfengang  gerüstet , sei es, um ihn wirklich zu
dführen, sei es, um in den Stunden der Entscheidung
«ine Macht zu sein, die in der Wagschale des Welt¬
friedens einen Ausschlag geben kann. Während seine
Minister die Verständigung mit der Türkei anbahnten,
war seine unablässige Sorge das mazedo -ni -sche
tP-r ab l em , Las er nicht auf diplcmmtrschsm, sondern
mur auf mWörifchem Wege zu Wen bereit ist, im Der-
Itemten auf die Einigkeit der gesamten bulgarisch
fühlenden Bevölkerung des Nordbaldans. Er hat diese
.Bwülkerung durch Jahrzehnte kennen und lieben ge¬
lernt . „Ein harter Menschenschlag, nicht leicht zu be°
Handeln, aber man muß vor ihm hohe Achtung hoben.
Der Patriotismus dieses Volkes rst erstaunlich, eine
'Hingebung an die Scholle, an das Datevland ohne
Grenzen! Bulgarien ist von einer Kraft,  einer
^Stärke,  von der man draußen nicht die rechte Ein¬
sicht hat. Bei ruhiger Entwicklung wird fein Auf¬
schwung, unterstützt von unerschöpflichen natürlichen
Hilfskräften, die Welt in Erstaunen setzen!" Diese der°
jtvaueusvollen Worte stammen von König Ferdi¬
nand  selbst. In diesem Vertrauen des Königs zu
semsn kleinen, aber krieaesstarken Wolke liegt die Ge¬
währ des Erfolges für den kühnen Schritt, den Bul-
garikn fetzt zu tun sich anfchickt!

Die türkisch-bulgarische Einigung.
2300 Quadratkilometer zu Bulgariens

v Q^eupeft, 30. Sept . (Franks . Ztg.) Der bukgcrrffche
AKrrkPerpräfident RadoSlawow teilte vorgestern den Führern
der politischen Parteien nrit, daß in Zukunft der T n » ds ch a-
fluß  bis zur Adrianapeler Vorstadt Karagatfch  die süd-
östliche Brmcze Bulgariens und von dort nach Süden zn der
Mnritzafluß bis Enos  die Grenze bilden werden. Das
Bulgarien von der Türkei überlassen« Gebiet beträgt etwa
2360 Quadratkilometer.
Ein bulgarisches Dementi über di« Verhandlungen in

Rimmnie«.
fW. T .-B. Sofia , 20. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

iStgence Bulgare.) In einem Teil der ausländischen Presse
-verbreit ete Nachrichten, daß der rumänische  Gesandte ein
-poMfcheS Grnv« mehmen auf der Grundlage von Gebiet  S-
Jabtreiungen vorgefchlagenhabe, daß jedoch der
»Ministerpräsident  mit einer kategorischen Ableh¬
nung  geantwortet habe, find von interesfierter Seite stam¬
mende Erfindungen.

Der Krieg gegen England.
Trrr zeitweiligen Einstellung der Ehemseschiffahrt

< Bewegungen der eugllscheu Kriegsflotte?
Br . Rotterdam , 20. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zeuf. Blüh

SS« (bereits im gestrigen Abendblatt) gemeldete Einstellung
der Schiffahrt auf der Themse und die Unterbrechung deL
PöstdiensteS mit der holländischen Gesellschaft Zvekand soll,
wie in unterrichteten Kreisen verlautet , ihre Ursache in Be¬
wegungen der englischen Kriegsflotte haben-, die -man auf diese
Weise mögk«k̂ geheim fyxtten  möchte.

_Wiesbadener Tagblatt»
Der Kampf um die Wehrpflicht in England.
Die Hoffnungen der Arbeiterpartei auf eine« BernichtungS-

fchlag gegen uns im Frühling.
W. T.-B. London, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet: Das Mitglied der Arbeiterpartei Thomas
sagte in einer Rede in Deptford, er glaube, daß Kitchener auch
zukünftig genug  Rekruten bekommen werde, wie er sie bis¬
her bekommen habe. Man solle dem Lande jedenfalls aus¬
reichendn Gelegenheit geben, zu beweisen, -daß das Frei»
willigenlshstem ein F-ehlschlag  gewesen sei. — Das Mit¬
glied der Arbeiterpartei Thor ne  sagte in einer Rede in
Leicester, wenn es unmöglich  sei , mit dem Freiwilligen»
system genug Leinte zu -bekommen, werde man zu anderen
Mitteln greifen. — Auch der Arbeiterparteilex Hodge,  der
in einer srtzialistischen Versammlung in Paris sprach, sagte:
Wenn die Dienstpflicht die einzige  Möglichkeit sei, die
Deutschen zu schlagen, so würde 'die Arbeiterpartei für die
Dienstpflicht stimmen. Die große Masse des Volkes in Eng¬
land fei davon überzeugt, daß der Krieg bis zu seiner end¬
gültigen Entscheidung du rchgekäm -p-st werden müsse,
schon den Deutschen selbst zuliebe (f ), die eine freie  Ration
seien. Die Unterhandlungen zwischen Llohd George und den
Gewerkschaften würden zur Folge haben, daß jeder Mann in
England , der jetzt noch nicht crusgebildet sei, im Frühling be-
waffnet und ausgebildet fein weiche und daß dann ein ge¬
waltiger Munitionsvorrat  für den schkeßkche^
Vernichtungsf -chlag  bereitstehen würde.

Llohd George nochmals zur Frage drr allgemeinen
Wehrpflicht.

W. T .-B. London, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)
Llohd George  veröffenllicht eine Erklärung , daß die Regie¬
rung vollständig einsehe, daß man dem Lande die Dienstpflicht
auferlegen müffe, wenn aus den Ziffern hervorgehe, daß dieser
Zwang zum Schutz Europas gegen den >Neg de» militäri«
schen Despotismus ( !) nötig sei. Niemand werde, so
weit er sehen könne, sich diesem Zwang widersetzen. Wenn eS
einen solchen Mann gebe, würden die arbeitenden
Klaffen ihn nicht unterstützen. Nur wenn England alle feine
Kraft anspanne , könne es siegen.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz. ,

Zrench weih nichts von Fortschritten zu melden
V/. T.-B. London, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtbericht.)

General Fr -ench berichtet: Seit dem Bericht vom 15. Sept.
fanden keine  Veränderungen an der Front statt. Auf beiden
Seiten wurde eifrig mit Minen  gearbellet . Östlich von
Ipern  war -sowohl unsere Artillerie wie die des Feindes
am Werke.

Die Kämpfe im Surrdgau und dir Neutralität der
Schweiz.

Die „Basler Rationalzeituug " vom 1b. September schreibt:
Wir erklären wiederholt, daß keiner der Kriegführenden das
mindeste Interesse daran hat, unsere Neutralität anzutasten.
Die nüchterne Überlegung muß zur zwingenden Folgerung
ffchren, daß die Kämpfenden den Faktor „Schweizerische
Armee" viel zu gut in Rechnung gestellt haben und noch
stellen, um irgendwie an eine Umgehung der feindlichen rech¬
ten bezw. linken Flanke durch unser hügeliges Juragelände zu
denken, ganz abgesehen von den erneuten Versicherungen der
Unverletzbarkeit unseres Territoriums durch sämtliche uns
umgebenden Staaten . Am 16. September schreibt baS  Matt
zum gleichen Thema : Wir dürfen uns sicher fühlen . Außer
politischen Gründen sprechen milftärische Gesichtspunkte gegen
eine Grenzverletzung unseres Landes . Und im schlimmsten
Falle — unsere Truppen bürgen jedoch für das Gegenteil —
könnte bei einem Durchbruch von Westen ein feindliches Gros
in weniger als vier Tagen unmöglich unser Land durchziehen.
Ein Durchbruch müßte gegen das Herz Süddentschlands ange¬
setzt werden ; er müßte Jstein im Rücken umgehen und dem
Hauerrstein ausweichen. Der Rheinübergang des Gros würde
ebenfalls drei bis vier Tage dauern . Dann aber würde man
erst vor den Bergen des Schwarzwaldes stehen. Der Kamps
begönne dann mit einem vorbereiteten , starken Gegner . Die
Verluste beim Durchzug durch die Schweiz wären aber bereits
enorme gewesen. So wäre die Annahme einer Schstacht unter
den denkbar uugüustigsten Umständen erzielt , während
Deutschland Zeit  gehabt hätte , eine beliebig starke Armee
ansmarschieren zu lassen. Es könnte dem Gegner eine Kata-
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strophe bereiten , während dieser keine Aussicht auf Erfolg mW
dazu einen neuen Feind  an den Schweizer» hätte . Mn
Durchbruch von Westen wäre Wahnsinn.

Der deutsch-französische Gesangenen-Austansch.
W. T .-B. Konstanz, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtbericht^

Gestern nachmittag und abends ist wieder eine -Anzahl franzö-
fischer Austauschgefangener  hier eiugetroffen . Heute
abend 7 Uhr 40 Min . geht der erste Werwundetenzng mit
Franzosen nach Lyon ab. Mittwochfrüh 8 Uhr 30 Min . trifft
hier der -erste Zug mit deutschen Kriegsirwaliden ein.

Der Krieg gegen Italien.
Eine neue große italienische Munitionsfabrik.
Berlin , 20. Sept . Das ,JÖ.  T ." meldet aus Luganot

In Savona wird eine Munitionsfabrik von 2 Kilometer
Frontlänge gegründet. Sie soll nach dem Krieg in eine
chemische  Fabrik verwandelt werden, um Italien von dem
d e wt sch« n Markt zu emanzipieren.
Zerwürfnisse im italienischen Iournaiiflenklub.
Der Umschwung in der italienischen Presse hinsichtlich

der Beurteilung des Borgeheus gegen Österreich-
Ungarn. -

Br. Lugano, 20. Sept. (Eig. Drcchtbericht. Z-ens-
Bln.) 3dach Berichten von der italienischen Grenze km
es im römischen Jommalfften-Eafs Aragno  zu einem
großen ©äanöal, der sich wie eine Prügelei  endete.
Den AnLaß dos» gab ,̂ zdva Nationale". Diese batte mit
dem „Matin"  zwei Redakteur« ausgetcmM, kündigte
aber den französischen Redakteuren fetzt wieder. Die
Kündigung soll sie wie folgt begründet haben: Wir
treiben QpportunitätspolitÄ und müssen wnijerat
Rücken frei holten. Wir rechnen sogar mit der Mög¬
lichkeit eines künftigen Bündnifses rast
Deutschland!

Weiter wird berichtet, sogar im Geneva l̂stab
rechne man nrit dem Falle von Görz erst frühestens noch
drei  Monaten , aber man füge hinzu, vielleicht sei es
dann zu spät.

Der französisch-italienische verbrüderungs-
kongretz.

Rene Schwulstphrafen LnzattiS.
Br . Lugano, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bdrh

Beim Schkußbankett des französisch-italienischen Kongreffes
hielt der frühere Premierminister L u z a t t i eine schwülstige
Rede» in der er den Kampf des Vierverbandes gegen Deutsch-
land mit dem Sieg von Hellas über die perfisch-asiatische
Tyrannei verglich. Auch jetzt gelte es, die Zivilisation
Europa » zu retten . Alsdann sprach sich Sĉ atti gegen die
deutsche Press«  aus , die Italien und Frankreich zu ver¬
hetzen suche. Italien und Frankreich müßten ein feierlich«
Gelübde ablogen, im Mittelmeer,  das zu gleichen Teilen
Frankreich, Italien und England gehöre, stets einig  zu
bleiben zum Heile der Zivilisation . (Lebhafter Beifall .)
Schließlich kündigte Luzatti die Begründung ein« französisch-
italienischen Komitees an, das jeden unerbittert züchtigen
werbe, der ztvrschen Frankreich und Italien neue Mittel-
meerhader  säen wollte. Luzatti schloß: „Stuf Wieder,
scheu im befreiten Brüssel !"

Der Krieg im Grient.
Li« griechischer Segelschiff von den Franzosen

versenkt.
Br . Athen, 20. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zemf. Mn .)

Das französische Torpedoboot Henriette " hat zwischen Scnnos
und der kletrmfiatffchen Küste einen griechischen Segler
versenkt,  der eine Ladung Tabak nach Dedeagatsch führte,
Die Mamrschcrst ist gerettet.

Der Krieg über See.
wie Deutsch-Samoa fiel.

In eiriem Weißbuch, das am Dienstag in London  ver¬
öffentlicht worden ist, wird nach einer Amsterdmner Meldung
der „Voss. Ztg. die Einnahme von Eamao wie folgt geschil¬
dert : Konteradmiral Patry  erschien vor Apia  und sandte
folgenden Büref cm den deutschen stellvertretenden Gouver»
rneui: „Ich beehre mich. Ihnen mitzuteilen , daß ich mit über»

l Kriegsbriefe aus dem Westen.
Bon unserm Kriegsberichterstatter.

Im nrurn Luarkirr.
Groß « Hauptquartier , am 13. SeptenSep

Wnt Hatte« WS schau ganz a» unser Schloß gewöhnt, cm
das häßliche neumodische Backsteinschloß in dwn herrlichen
allen Park, in dessen hellen zugigen Zimmern die Schreib-
« Uschine»  d « Kricigspreffeguarfters seit ein paar Monaten
gÄnattert hatten wie Maschinengewehre im Schützengraben.
Wenn wir an die Front fuhren , ließen wir eine Art Heimatge-
Ml in nn sevem Kriegspreffequarti « : zurück, einen im Krieg
UMfocteimt ro  Ableger von dem großen Heimatgefühl , das im
Ifeemat  Beben Deutschland wurzelt, und wir dachten schon, wir
würden auf dem Rasenplatz Mischen den hohen Pyramiden-
ffcaaxen den Jahrestag unseres Einzuges feiern können. Da
kam Mtzlich der Desehl zum Quarkierwechsel. Zu einem
.jühen, argen Wechsel. Aus dem Schloß auf ardennischen Ber-
deShöhen ging « in eine unsaubere Stadt, in ein e»gbrü-
|pg « Miäshäus mit der Aussig auf einen Schuttablage-
rrmySplatz. Die drei Stockwerke voller Kleinleutewohnungen
hatte« seit dem 25. August 1914 verschlossen gestanden. Das
war der Tag, wo bei Annäherung der siegreichen Deutschen
-über dies« Städtchen die „Panik" auSgebrochen war, jene
ßaaä,  die heute schon sagenhaft geworden ist und die sicherlich
in de» späteren französischen Kriegsberichten eine schr große
Molle spielen wird) In jeder Wohnung, die geöffnet wurde,
war der Abreißkalender beim 25. August 1914 stehen geblieben.
-Aud auch sonst stand und lag noch all« genau so, wie es die
Bewohner bei dem eiligen Aufbruch zurückgelaffen-hatten.
Wer « war keine Dornröschenstimmung über alledem. Denn
auf dem Herd stand auch noch der Braten und -der Suppentopf
dom 25. August 1914 und aus dem Küchenherd ei» Socb  mit
&xa,  Das roch«icht sie im Mirchvk̂ und die OrdamapW»

hatten mit Schrubber und Besen tüchtig zu tun , ehe «ran die
Räume betreten konnte. Wer schließlich, man ist nicht im
Krieg, -um in Schlösser« zu wohnen. Und wenn nachts der
feuchte Wrä >vergeblich die Erinnerungen an den Eieriorb
-und die Dratenpfan »« aus dem weit geöffneten Fenster zu
blasen versucht und dabei die Bettdecke fast mitnimmt , muh
man nur einen Augenblick an die granatenübeffidbten Unter¬
stände in den Argonnen öder die im Moor versinkenden
Schützengräben an der Mer denken, deren tapfere Insassen
sich wie Könige fühlen würden, wenn sie nur eine Nacht mit
diesem Quartier tauschen konnten. Dann ist man ganz be¬
scheiden und zufrieden und läßt sich nicht einmal -durch die
Ratten stören, die hinterm Wandgetäfel eine« zienckich-unver¬
schämten Polterabend feiern.

Immerhin haben ja hier früher auch Menschen gewöhnt
und, wie es scheint, sich glücklich gefühlt. Nach und nach lernt
man sie sogar kennen und kommt in ein Verhältnis zu den ab¬
wesenden Vorbewohnern, das freilich ganz einseitig bleibt,
venn sie, die jenseits der u-ndurchdringlichen eisernen Men.
-schemMkuer als Flüchtlinge im ftanzöfifchen Frankreich woh¬
nen, können -nicht ahnen, wer jetzt als Herr in ihren Räu¬
men und zwischen ihren Sachen haust, wcchrend man sölbst sie
ganz genau kennen lernt , als ob man ihr Lebey mit ihnen er¬
lebt hätte.

Zuerst, wenn man in- ei» neues Quartier kommt, sieht
man es kaum an . Man überzeugt sich, ob das Bett brauch¬
bar , ob eine Wafchgelegenheitda ist und ob man einen Fenster-
platz findet, wo man arbeiten kan». Alles andere ist gleich,
gültig , lckeibt fremd u-nfc wesenlos, wie ein GasthoszimMer,
und man scheut sich fast, einen der fremden Gegenstände zu
berühren ruck erneu Tisch beiseite zu rücken, der unbequem
steht. Man baut irgendwo, wo man sie stets vor Augen hat,
die lieben Bilder der Seinen auf und ist zu Haufe mit seinen
Gedanken und entrückt iu seiner Arbeit. Aber nach und nach
wird die VmweLt peta , und wen» mm wahmft-qg in des¬

selben Räumen weilt, wenn in langen einsamen Abendstunden
dieselben gleichgültigen Möbel ihre neugierigen Fragen wieder»
holen und ihre langweilige Geschichte erzählen wollen, ergibt
man sich schließlich, wie man auf  langer Eisendahnfahrt dem
Mitteilungsbedürfnis seines Gegenübers unterliegt . Jeden
Morgen , wenn, ich erwache, lächelt mich die junge Frau aus
dem falischvergoldetenRcchmen mit demselben starren Phot»
gvaphentächelnan* das sonst ihrem Mann galt. Das wird aus
die Dauer so peinlich, daß ich froh bin, der Dame wenigstens
oorgestellt zu fei« und ihren Namen zu wisse». Helene heißt
fie, Helene Leroux, fft in Bincenn « geboren u«d jetzt 34 Jahre
alt . Da » all« weiß ich, wefl im Hinterzimmer über dem
Kinderbettchon ein eingercchmtes Diplom hängt , welches be-
kündet, daß die Hausftau ihr Examen als BolWschullehrerM
«nt Auszeichnung bestan-den hat. Ich kenne auch ihre Mutter,
denn im Schlafzimmer steht aus dem Kamin ein kleines Bild,
welches Madame Helene als Kommunikcmtin mit ihrer
Mutter darstellt, und von dem Kind ist ebenfalls ein Bild da,
leider ein so schlecht« , daß ich es garnlicht anschauvn mag.
Auch den Herrn der Wohnung kenne ich, den Mann , der Made¬
moiselle Helene zur Madame Marcel Jarcot gemacht hat.
Sein Bild, das eines sogenarmten schönen Mann « , mit ge¬
wichstem Spitzbarte und gebrannten Locke», härrgt über seinem
Schreibtisch, wo er feine Geschäfte als „Directeur " zu ver¬
sehen pflegte. Welches sein Amt war , das zeigen einige Brief¬
umschläge, Gummistempel und DerficherUngsfchemata. Mon¬
sieur Marcel ist in Friedenszeiten das , was wir in Deutsch¬
land den Vertreter einer FeuerversichevungSgesellschaft
nennen . Der in Worten höflichere Franzose macht daraus
einen „Directeur ", was schöner flingt und garnichtS kostet.

So weit kcnmte ich meine unfreiwilligen Wirte und war '
gut mit ihnen ausgekommen, und von Zeit zu Zeit erfuhr
ich noch ein wenig mehr von ihnen. Monsieur Marcel scheint
früher ein etwas lockerer Vogel gewesen zu -fein -und daraus
kein Hehl zu machen. Denn in seinem Bureau , wo ich jetzt
Arbeite, hänge» ein paar sehr gewagte Pwästr  Dameqdewv^



^ 43»._ Diensrag, an. vtptmmet  mS.
iWcht  vor dem Hafen Apia liege. Um unnötiges Blutver-
grehen zu vermeiden, werde ich das Feuer nicht eröffnen,
wenn Sie sich ergeben. Ich fordere Sie 'deshalb auf , mir un¬
verzüglich die Stadt Apia auszuhändigen,  Ebenso
die unter Ihrer Kontrolle stehenden kaiserlichen Besitzungen.
Die Antwort »nutz dem Überbringer in einer halben Stunde
auLgehLndigt werden."

Der stellvertretende Gouverneur erteilte dem Engländer
folgende Antwort : „Auf Grund der Verträge der Nationen,
besonders der Verträge der zweiten Haager Konferenz, ist
eine Beschießung unserer Häfen und sind Bluttaten verboten,
ebenso auch die Bedrohung, dies tun zu wollen. Aus diesem
GrnuLe protestiere  ich dagegen, übrigens habe ich, um
militärische Maßnahmen , die Sie ankündigen, zu vermeiden,
den Befehl gegeben, die drahtlose Station abzumontieren , und
eS soll kein Widerstand geleistet werden."

Die Angehörigen der Ententemächte, die auf Samoa
wcchnten, ersuchten den englischen Admiral , die Deutschen be-
sonders rücksichtsvoll zu behandeln als Dank für die ihnen zu¬
teil geworbene freundliche Behandlung.

Internierung der Deutschen in Natal!
Sr . Rotterdam , 20. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet: Die englische Regie¬
rung beabsichtigt, die Deutschen in Natal zu internieren . Als
Grund wird die Anschuldigung hervorgeholt, daß sie zu den
Deutschen in Ostafrika  heimliche Beziehungen unter-
hielten.

Die Neutralen.
Die grotze Anleihe unsererZeinde inNordamerika

Reuters Hofsuungsfreudigkeit.
W. T .-B. London, 20. Sept . (Nichtamtlich.) Reuter mel¬

det aus New Uott : Die Beschwerden der deutschfreund-
lrchen Bankherren  der Vereinigten Staaten gegen die
englisch-französische Anleihe sind durch die Versicherung, daß
dieser Kredit ausschließlich für Handelszwecke  verwandt
werden solle, aus dem Weg geräumt . Die Kriegsliefe¬
rungen sollen durch Goldeinfuhr  bezahlt werden. Es
ist so gut wie sicher, daß verschiedene deutschfreundliche Bank-
Herren von New Aork Millionen  auf die Anleihe zeichnen
werden. Alles deutet darauf hin, daß der Kredit sehrgroh
sein wird.

600 —800 Millionen Dollar.
W. T.-B. New York, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .,

Reuter meldet: Die Anleihe, deren Betrag zwischen 600 und
800 Millionen Dollar (2.4 bis 3,2 Milliarden Mark) sich stellen
wird, wird von einem großen Syndikat abgeschlossen. Die dem
Syndikat Angehörenden werden eine kleine Provision , wahr¬
scheinlich vona einem halben vom Hindert , erhalten . Die
Sicherheit für die Anleihe wird durch britische und französische
bprozentige Reylerungsbonds gebildet. Der übernahmepreis
wird sich aus pari stellen.

Botschafter vr . vumba an Staatssekretär
Lanfing.

Berechtigte Beschwerden.
W. T.-B. New York, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der österreichisch-ungarische Botschafter Dumba  veröffent.
licht einen langen Brief an Lansing,  in welchem er sich
bitter beklagt, er sei durch die Presse ungewöhnlich schlecht
behandeü worden. Der Zensor  hinderte ihn daran , die
drahtlose  Telegraphie zu benutzen. Infolge von In-
struktionen, die von seiner Regierung «ingelaufsn waren , er¬
achtete er eS für nötig, seinen Landsleuten von der Arbeit
in Munitionsfabriken abzuraten,  weil sie sich dadurch deS
Landesverrates  schuldig machten. Da eS ihm so schwer
gemacht worden fei, Briefe nach Österreich-Ungarn zu schicken,
halte er eS nicht für nötig, sich deshalb zu entschuldigen, daß
er Archibald die Briefe anvertraute.

Line Schwedin über ihre Erlebnisse in
England » Amerika und Schweden.

Eine Begegnung auf der „Arabic" mit der „Lusttania " kurz
bevor diese unterging.

Durch freundliche Vermittlung wird uns der Brief einer
schwedischen  Dame zur Verfügung gestellt, die sich viele
Jcchre in England aufgehalten hat und dort noch ein Haus
besitzt. In dem Briefe schildert sie namentlich ihre Erlebnisse
in England , dann aber auch Reiseeindrücke in Amerika, über
den Ozean zurück und durch den englischen Kanal nach

die man in Deutschland gewiß in keiner soliden Wohnung
zeigen würde. Aber später hat er seine Frau vergöttert und
ihr ein Bild geschenkt, einen kitschigen deutschen Ädruck, aus
dem drei Pärchen die drei glücklichen Lebensalter darstellen.
Die Kinderzeit , die Brautzeit , das wunschlose Greifenalter.
Zu jedem hat er mit flotter Hand ein paar lahme Verse ge¬
schrieen , daß Heleue eS war , von der er als Kind geträumt
hat, ohne eS zu wissen, daß er nun das höchste Evdenglück sein
eigen nennt , daß er mit Helene so alt werden möchte, wie
diese beiden Leutchen da. Sie haben sich in der Tat sehr ge¬
liebt und sind glücklich miteinander gewesen. Ich habe die
Beweise dafür gesehen.

Kenn nettich abends, al» ich ganz allein im Heim von
Marrel und Helene saß, fielen mir zwei Lederbände aus, die
üus einem kleinen Ecktischchen lagen. A nos amis ! stand in
großen gepreßten Buchstaben daraus . Unseren Freunden!
Und da ich doch auch zu den Freunden deS Hauses zähle, denn
sicher hat hier kein Gast längere Stunden zugebracht als ich,
so schlug ich den ersten aus. Es waren zwei Ansichtskarten»
alben, in denen die ganze Liebeschronik der beiden enthalten
war . Auf dem ersten Blatt war nur eine Karte aufgeheftet,
ein Bild ans der Umgegend von Paris , und darauf ftagt
Marcel Helene, ob ihr und ihren Freundinnen der Ausflug
gut bekommen sei und fügt hinzu, daß er glücklich sein werde,
ihr wieder zu begegnen. Helene hat ein rosafarbenes Bändchen
um diese Karte gelegt und darauf geschrieben: Sein erstes!

Dann hat sich der Roman schnell entwickelt, immer auf
Ansichtskarten. Schon ein paar Wochen später reden sie vom
Heiraten . Aber sein Einkommen als Gehilfe in einer
Spezereihandlung reicht nicht. Auch würde Mama traurig
sein, wenn HÄene ihren Lehrerinnenberuf ausgäbe, der soviel
Geld gekostet hat. Wenn Marcel „libraire " wäre , dann ginge
es, wozu zu bemerken ist, daß die französischen Kleinstadt-
buchhandlurrgen mehr unseren Papiergeschäften entsprechen
und van dem Inhaber nicht die hohe Fachbildung verlangen,
die dem deutschen Buchhändler ein« so einzigartige Stellung

WesdaSrner UngblaN»
Schweden, dessen Stellungnahme in diesem Kriege sie eben¬
falls kurz gedenkt. Wir geben dies« Schilderung im Zu¬
sammenhang ohne Auslassungen wieder:

„Es ist der Zensur wegen nicht leicht gewesen, von Eng¬
land aus an Dich zu schreiben. Der Winter war sehr schwer
für mich, da ich mich nicht aus die Seite der Engländer stellen
konnte, und ich habe viel Kamps gehabt  und sehr viel
Arbeit verloren , weil ich nicht falsch sein konnte. M. L. und
ich können überhaupt nicht mehr über Politik reden ; sie ist
so verblendet von den Lügen der englischen Zeitungen , daß sie
nicht mehr klar sieht, und leider mit ihr viele aus unserer
schwedischen Kolonie.

Darum fteute ich mich, ein Engagement nach Amerika
zu bekommen. Ich hatte eine äußerst interessante Reise aus
dem Dampfer „Arabic ". Wir begegneten der „Lusi-
t a n i a" zwei Stunden , ehe sie unterging . Dies Unglück wurde
uns durch drahtlose Telegraphie mitgeteilt , und die Besatzung
sagte sofort: „Nächstes Mal gilt es uns ." Jetzt auch liegt die
„Arabic" auf dem Meeresgrund , aber Gott sei Dank , daß so
viele gerettet  wurden . — Ich war aus der „Pan -Ameri¬
can Conference" und reiste nachher mit dem Extrazug , den
das ,.U. S . Government " zur Verfügung für die Konferenz¬
teilnehmer gestellt hatte, um die größten Industriezentren
Amerikas zu besuchen. Der Zweck dieser Konferenz war , den
Repräsentanten der Südstaaten zu zeigen, was Amerika selbst
prcduzieren kann, uni mit Europa zu konkurrieren . Sie
nehmen während des Krieges alles von Europa , was sie
können. Der Gedanke ist nicht schön, und es ist ja a b s che u -
l ich, daß Amerika die Alliierten mit Munition versieht und
sich selbst dadurch auf Kosten des Krieges reich macht. Aber
die Amerikaner denken nur an Geld. Amerika könnte viel
für den Frieden tun , aber etwas Höheres als Geld existiert
nicht für sie. Und wenn Europa dem Untergang entgegen¬
ginge, es wäre dies auch nur zu Amerikas Vorteil . Dies kann
man nicht mehr Neutralität  nennen . Meine Reise
durch Amerika dauerte eine Woche, kreuz und quer , nachher
die Küste entlang bis Florida , hinüber nach Havanna — Vigo
in Spanien , durch Nordspanien bis St . Sebastian , dann weiter
Paris , Boulogne, Folkestone, London. Ein Drahtnetz  ist
im Wasser quer über den Kanal von Folkestone bis Boulogne
auSgespannt, um die Unterseeboote zu fangen ! Ich war nur
zwei Tage in London und reiste so über Newcastle, Gothen-
buvg nach Land. In Newcastle wurden wir alle unter Deck
Heruntergetrieben  und während der Ausfahrt ein¬
geschloffen, um nicht die englische Flotte  sehen zu
können. Zurück nach Entstand werde ich wohl kaum reffen
können; mein HauS ist in den Händen meiner Haushälterin;
hoffentlich in guten Händen!

Wie ganz anders fft es hier in Schweden.  Ich bin
stolz aus mein Land und Volk. Es versteht gerecht und klar
zu denken. Das Gift der englischen Presse  hat hier
nicht eindringen können, wie in den anderen sogenannten
nentvalen Ländern . Denkt nur an Sven Hedin ! . . . Der
Mann ist in England schauderhaft schlecht behandelt worden,
sogar zum Teil von unseren eigenen Landsleuten . Aber ich
bewundere ihn unbeschreiblich. Du weißt wohl, daß er von den
geographischen Gesellschaften in England , Rußland und
Frankreich ausgeschlossenworden ist. Wie wohl sein nächstes
Buch werden wird ? ! Und 58 000 M. hat er dem Roten
Kreuz geschenkt! Herrlich! Nicht wahr !"

Lin scharfes norwegisches Urteil über Englands
Auftreten gegen die Neutralen.

W. T.-B. Kopenhagen, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbe¬
richt. Nach dem Blatte „Sozialdemocraten " hat sich der rwr-
wegffche Generalkonsul P a y über das Urteil des englischen
Prisengerichts , betreffend die Beschlagnahme der amerikani¬
schen Konserven im Werte von 60 Millionen Kronen , dahin
ausgesprochen, daß Kopenhagen«! Firmen einen Schaden von
über 1 Million Kronen und amerikanische Firmen einen er¬
heblich höheren Schaden erlitten hätten . . Er mache kein Ge¬
heimnis daraus , daß er das englische Urteil für völlig u m¬
gerechtfertigt  halte . Es mangele England gänzlich
an Verständnis  für die politischen Verhältnisse in den
neutralen  LäKern während der Zeit des Krieges . Aus
der Taffache, daß jetzt nach Dänemark  mehr Waren ein¬
geführt werden wie in Friedenszeiten , folge man ohne irgend
welchen Beweis, daß die Ware für Deutschland bestimmt sei
und vergißt dabei aber völlig, daß in Friedenszeiten über
Hamburg  große Warenmengen nach Dänemark gingen.
Man handle in England völlig blind und ohne  Berück¬
sichtigung der veränderten Verhältnisse.

auf der ganzen Welt verschafft hat . Marcel getraut sich zu, daß
er „libraire " werden könnte; Helenes Mutter hat nämlich
eine kleine Buchhandlung. Das alles wird aus Ansichtskarten
verhandelt. Dann ist ein langer Geschäftsbrief Marcels
eingeheftet, in dem er auseinandersetzt , unter welchen Be¬
dingungen er die Buchhandlung übernehmen würde. Er ist
ein guter Rechner und weiß, daß man zuerst leben muß, ehe
man lieben kann. Nun solgen schwärmerische Karten . Er hat
einen Schulfreund in Vont-g-Mousson besucht. So behaglich
wie der, so wird man sich einrichten , das wird der höchste Ge¬
schmack sein, und Helene wird sich Vorkommen wie eine kleine
Prinzessin.

Dann haben sie geheiratet, denn man sieht Glückwunsch¬
karten, und der Briefwechsel zwischen den beiden hält eine
Zeitlang inne. Wer das Papiergeschäft ist anscheinend nicht
gut gegangen. Denn Marcel schreibt seiner angebeteten
kleinen Frau Karten von verschiedenen Plätzen , aus denen
hervorgehl, daß er eine Stellung sucht. Mama soll sich nur
alle Mühe geben, das Geschäft und das Haus schnell zu ver¬
mieten . Dann kommen ein paar Karten aus Paris , auf
denen zu lesen fft, daß er Hoffnung habe, seine Verhandlun¬
gen mit der Versicherungsgesellschaftwürden zu gutem Ende
führen . Inzwischen ist dann der Papierladen auch vermietet
worden. Denn der Mieter schreibt eines Tages : „Ihr Rat,
mich auf Fliegentöter zu verlegen, war sehr gut . Ich habe
darin keine Konkurrenz am Orte , und habe 300 Stück in einer
Woche verkauft. Ich werde Ihnen ' diesmal den ganzen Zins
pünktlich und ohne Wzug schicken können, da auch sonst die
Geschäfte leidlich gehen."

Das ist die letzte Karte im zweiten Alüum. Dahinter
liegen dann noch ein paar lose Briefe , darunter einer , in dem
die Versicherungsgesellschaft, einige Tage nach dem Kriegsaus¬
brüche, ihrem Vertreter schreibt, es tue ihr leid zu hören, daß
er seine Geschäfte wegen der Einberufung zum Militärdienst
niederlegen müsse. Ohnedies würden sich in diesen Zeiten wohl
keine Abschlüsse machen lassen

Morgen -Eogave « Erstes Man ._ Gelte 3 . .
Zur Lage in Portugal.

W. T.-B. Lissabon, 20. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Havasmeldung .) Am Samstag lief das Gerücht um, daß die
Gegner der gegenwärtigen Regierungsform mit Unterstützung
der oppositionellen Republik eine Aufstandsbewegung der-
suchen wollten. Die Garnison  wurde daher in den Kaser¬
nen zurückbehalten. Bei Einbruch der Nacht war die Ruhe
vollkommen. Die Garnison wurde infolgedessen entlassen.

Ein Aufruf der Uronprinzesfin.
Unsere Kronprinzessin veröffentlicht folgenden

Aufruf!
Es liegt mir am Herzen, nrichdKM mir in der Ge--

burt meines Kriegstöchterchens  ein heller
Sonnenschein durch Gottes Gnade beschert wurde,
unbemittelten Frauen,  die während der
Dauer des Krieges einem Kinde das Leben neben und
deren Wiänner zurzeit im Heeresdienst stehen, zu
helfen  und ihre Not zu lindern.

Ich fordere deshalb durch diesen Ausruf alle die¬
jenigen deutschen Frmien auf , welche ebenfalls durch
ein Kriegskiird gesegnet wurden und denen es ihre
Mittel erlauben , sich mir in diesem Werk der Nächsten¬
liebe anzttschlreßen.

gez. Cecilie,  Kronprinzessin.
Mit Bezug auf 'vorstehenden Aufruf werden wir ge¬

beten. mitzuteilen, daß Beiträge ftir diese Sammlung
unmittelbar bei der Diskontogesellschaft,
Potsdam , Nauener Straße 34a , für das Konto
„Kricgskinderspende deutscher  Frauen"
angenommen lverden.

Jeder .gütigen Geberin wird durch Venmittlung der
Privatkanzlei der Frau Kronprinzessin der Dank Ihrer
Kaiserlichen Hoheit sowie eine Bestätigung über den
Eingang der Spende zugehen.

Alle Unterstützungsgsiuche sind mit der Bezeichnung
„Kriegskinderspende" an die Prstvatkanzlei der Frau
Kronprinzessin, Potsdam , Neuer Garten , zu richten, von
wo aus die Bearbeitung der Eingaben evsolat.

Oie gesetzliche Regelung des Verkehrs mit
Stroh in Ausficht.

Dem Vernehmen nach ist eine gesetzliche Regelung des
Verkehrs mst Stroh zu erwarten . Das Stroh fft in erster
Linie berufen bis zu einem gewissen Grade die Lücken aus-
zuifüLen. die durch die fehlende  Einfuhr von Krafft-
futter  ans dem Ausland entstanden sind. In icäxani Land¬
wirtschaftsbetriebe muß das Stroh mehr als sonst zu Fütte¬
rungszwecken hevangezagen werden. Die landwirt¬
schaftliche Versuchsstation in Göttingen  fft da¬
mit beschäftigt, bis zu Beginn der Winterfütterun « ein Wer-
sichren auszuarbeiten und den Landwirten bekannt zu geben,
das ein« bessere Ausnutzung  des Strohe « bei der
Fütterung ermöglicht. Aber mich dm Strohmensen , die der
einzelne Landwitt entbehren kann, müssen zahlreiche und
wichtige Zwecke der Volkswirtschaft erfüllen . Der Stroh-
Häcksel  bildet unter den gegebenen Umständen die Grund-
Lane der Ration der in ftädtrschen, industriellen und gewerb¬
lichen Bttrieben tätigen Zugtiere , er wird in weitem Umfang
dazu benutzt, um aus der Rübenmelasse ein trans¬
portables Futter  herzustellen . Dis Herstellung von
Strohmehl  bat einen beträchtlichen Uanfano angenommen,
eS wird direkt zur Pferdofütteruns . dann aber auch zur Um¬
wandlung verschiedener Stoffe , wie Panserttnhaft der ge¬
schlachteten Wiederkäuer. Mut . Kartoffeln ufw. in haltbare,
versandfähige Ware verwendet. Schließlich ist eine Fabrika¬
tion von Strohkrastfutter  in die Wege geleitet;, das
in seiner Nährwirkung dem Stärkemehl  glemhwerwg fft.
Berücksichtigt man noch, daß auch die Heeresverwaltung hohe«
Ansprüche ÄS sonst an den Strohvorrat stellt, so wird daraus
die hohe Bedeutung,  die das Stroh in der henKgen
VolkAvittschastbeansprucht, ohne wettereS klar.

Der Äwohverbvauch im landwirtschaftlichen Betriebe soll
selbstverständlichdurch die gesetzliche Regelung nicht berührt
werden. Für das in den Verkehr kommende Stroh sind aber
Preist in Aussicht genommen, bei denen der Erzeuger  seine
Rechnung findet. Eine Regelung des Verkehrs mit Strotz
scheint aber unter den geschilderten Verhältnissen unettatzlich,
da sonst die Gefahr besteht, daß die S p e ku l a t i o n sich dieses
Artikels bemächtigt. Nach alledem toird Stroh in der bevor-
stehenden WirtschaftSperiode einen sehr yullon PreiS
haben, und es kann den Landwirten nicht dringend genug ge¬
raten wettren. alle irgend greifbaren Ersatzstoffe
für Streuzwecke  zu verwenden und möglichst vreik
Stroh  für di« Fütterung im eigenen Betriebe und zum
Verkauf sraizumachen. denn es darf nicht vergessen werden,
daß in den von der Trockeriheit des Vorsommers betroffenen
Gebieten des Reiches auch die Strohernte unbefriedigend ge¬
wesen fft.

Das ist der schlichte Lebensroman von Marcel und Helene.
Ein paar Tage später ist Marcel , das weiß ich vom Nachbarn^
«ingerückt, und Helene ist dann bei der „PanÄ " mit ihrem
Jungen nach Paris geflüchtet und hat alles zurLukgelaffen.
Und mm sitze ich in ihrem Heim, und seit ich die Lebensge¬
schichte der Eigentümer kenne, diese alltägliche, unrnterestcrnte
Geschichte von zwei biederen Menschen, die eS verflicht  hoben,
zusanrmen so gut wie möglich durch das bißchen Dasein zu
kommen, ist es mir , als ob das FrauenbÄd , das mich jeden
Morgen begrüßt, eine stumme Bitte in feinen starren lächeln¬
den Photographieaugen hatte. „Nein, Sie brauchen wirklich
keine Angst zu haben, Madame Helene. Der deutsche Barbar
wird Ihr Eigentum , dies« schrecklichen gekeimten M^ cchlnrrgs-
möbel, diese als AuSverkausSzugabe erstandenen Wandbilder,
diese Jahrmatt tsnippsachen auf dem Kamin von sickschem
Marmor , alles wird er pfleglich verwalten . Kein Topf in der
Küche kommt von seiner Stelle . Sie sollen nicht erschrecken,
wenn Sie eines Tages wiederkehren, Madame Helene, son¬
dern alles wiederfinden, was Sie sich mit Marcel crfpatt und
angeschafft haben."

Obwohl ich überzeugt bin, daß matt in der Familie
Jarcot eines Tages im Chore all der Leuten die jetzt so freund¬
lich zu uns sind, erzählen wird : „Nein , diese Deutschen! In
unserer Wohnung war einer , der hat wie ein Hunne gehaust!
Er hat uns ruiniert ! Wir können davon erzählen f'

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

Aus Kunst und Leben.
Bildende Kunst und Musik. Kronprinz Wilhelm

im Felde  ist das neueste Kunstblatt aus der Scherischen
Bilderserie „Deutschlands Führer in großer Zeit ". Das nach
der letzten Ausnahme bergestellte Bildnis zeigt unseren Kron¬
prinzen in seiner natürlichen und doch ritterlichen Art,
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Ervher Andrang zu den deutsch-türkischen Sprachkursen.
W. T.-B. Berlin , 13. Sept . (Nichtamtlich.) Wie wir

von der Leutsch-tAckischen Vereinigung erfahren , haben sich zu
den türKsiLen Sprachkursen, fe soeben begonnen haben, aus
Groß -Berlin allein 400 Teilnehmer gemeldet. Um dem ge¬
waltigem Andvsng zu genäsen , mutzten gleichseitig 20 Kurse
eröffnet werden. — In Elberfeld hat sich ein Ortsverband
der deutsch-türkischen Bereinigung gebildet, der ahne größere
öffentliche Werbetätigkeit bereits 80 Mitglieder zählt. Auch
in Giberseld soll demnächst ein türkischer Sprachkursus eröffnst
werden.

Deutsches Reich.
. Aus dem Bundesrat . V/. T .-B. Berlin,  20. Sept . (Nicht¬
amtlich. Drahtbericht .) In der heutigen Sitzung des Bun¬
de  s r a t s wurde dem Entwurf einer Bekanntmachung über
die Zuckerpreise  und dem Entwurf einer Verordnung,
betr . die Ergänzung der Verordnung vom 26. September über
den Verkehr mit H ü l s e n f r ü cht e n, die Zustimmung er¬
teilt.

* Urbarmachung brachliegender Eisenbahnländereien . Der
preußische Êisenbahnminister spricht in einem Erlaß an
sämtliche preußisch - hessischen Eisenbahndirek¬
tionen  seinen Dank und seine Anerkennung dafür aus , daß
(7000 Morgen vorher weder landwirtschaftlich noch gärtnerisch
benutzte Eisenbahnländereirn im letzten Jahre der Ge¬
winnung von Kartoffeln , Gemüsen und Früchten zugeführt
worden find. Sehr wichtig sei auch der Umstand, daß auf diese
Weise zahlreiche Beamte nunmehr die Freuden des Feld- und
'Gantenbans genießen können. Der Minister vertraut , daß das
Interesse wachbleibt und dir Zeit zur Vorbereitung der Lände¬
reien für das nächste Jabr fleißig ausgenutzt werde.

* 109971 freie Gewerkschaftler im Heeresdienst. Nach
einer Zusammenstellung der Berliner Gewerkfchaftskom-
mission sind von den Mitgliedern der Berliner freien Gewerk¬
schaften bis zum 1. Juli 1915 109 971 zum Heeresdienst ein¬
gezogen. Die Mitgliederzahl betrug am 1. Juli 1914 285 265
und am 1. Juli 1915 173 263. Der Rückgang ohne die Einge¬
zogenen beträgt darnach 2021, eine Zahl, die bei der vermin¬
derten Werbemöglichkeit und angesichts der besonderen wirt¬
schaftlichen Umstände der Kriegszeit als gering angesehen
sverden muß.

* Türkisch in den höheren Schulen Hessens. Der Petitions¬
ausschuh der Zweiten hessischen Kammer befaßte sich mit dem
volkSparteilichen Antrag über die obligatorische Einführung
!der türkischen Sprache au den höheren Schulen Heffens. Die
^Regierung ließ im Prinzip ihre Zustimmung  erklären.

* Jubiläum des Herzogtums Lauenburg . Auf eine 50-
jährige Zugehörigkeit zu Preußen blickte das Herzogtum
Lauenburg zurück; am 15. September 1865 wurde es von
Österreich fü-r eine Entschädigung von 1 750 000 Taler an
Preußen abgetreten . Am 26. September 1865 fand in der
St . Petrikirche in Ratzeburg die Erbhuldigung der Ritter - und
Landschaft vor König Wilhelm I. in Gegenwart des Kron¬
prinzen , Bismarcks, Moltkes und Roons statt. Am 15. Sep¬
tember 1865 erfolgte die Besitzergreifung durch den Staats-
rainister Grafen v. Arniin -Boitzenburg; zum ersten Minister
des Herzogtums wurde der spätere Reichskanzler Fürst Otto
v. Bismarck ernannt.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Bedarf die Wiesbadener Vrotvsrforgung einer
Neuregelung?

Wir haben gelesen, daß in den letzten Tagen hier und da
der Brotpreis herabgesetzt und in den meisten Bezirken mit
der Verbilligung des Brotes auch eine Verbesserung der
Qualität vorgenommen worden ist. Daß in Wiesbaden eine
Qualitätsverbesserung notwendig ist, darüber kann ein Zwei¬
fel nicht bestehen, nachdem selbst die berufensten Fachleute, die
Bäcker, die in dieser Beziehung laut gewordenen Wünsche des
Publikums als berechtigt anerkannt haben. Wie aber verhält
eS sich mit dem Brotpreis ? Es scheint, als könnte auch hier
etwas geschehen, doch ist die Verbilligung des Brotes weniger
dringlich als die Verbesserung der Qualität . Wenn er folgen¬
des lieft, wird sich der Weltkurstädter vielleicht etwas rückstän¬
dig Vorkommen:

Der Kreisausschuß des O b e r l a h n kr e i s e s hat mit
Wirkung vom 20. September die B r o t p r e i s e für ein
Roggenbrot  von 1025 Gramm in der Stadt Weilburg
auf 34 Pf ., in den übrigen Ortschaften des Oberlahnkreises
auf 33 Pf . festgesetzt. Ein Roggenbrot von 2050 Gramm
kostet in Weilburg 67 Pf ., in den anderen Orten 65 Pf . Fer¬
ner will der Kreisausschuß ein Krankenbrot  aus
reinem Weizenmehl versuchsweise einführen . Dieses Brot,
welches bei eiiwm Gewicht von 1025 Gramm 50 Pf . kostet,
wird nur gegen eine besondere, vom Kreisausschuß ausge¬
stellte Weizenbrotkarte verabreicht und darf nur von solchen
Bäckern gebacken werden, denen von der Ortspolizeibehörde
auf Grund einer Anweisung des Kreisausfchusses die Er¬
laubnis dazu erteilt worden ist. Brötchen  aus Kriegs-
weizerunehl (70 Teile Weizenmehl mit 30 Teilen Roggen¬
mehl gemischt) müssen ein Gewicht von 66 Gramm haben
und kosten 5 Pf . Die Mehlpreise betragen : Roggenmehl
21 Ps ^ Kriegsweizenmehl 24 Pf . und reines Weizenmehl
27 Ps . pro Pfund.

Das Wiesbadener Brot ist kein Roggenbrot, sondern be¬
steht aus einer Mischung von Roggen-, Weizen- und Kartoffel¬
mehl. Der 3pfündige Laib kostet 62 Pf . In Weilburg würde ein
hpsündiges Roggenbrot nur 50 Pf . kosten, also 12 Pf . billiger
fern wie in Wiesbaden . Wir wissen natürlich sehr gut, daß die
Weilburger Bäcker billiger arbeiten können als die Wiesbade¬
ner , der Unterschied von 12 Pf . pro Laib dünkt uns aber doch
«was reichlich. Eine Neuregelung der Brotversorgung er¬
scheint erwägenswert.

Es gibt immer noch „billige " Butter.
In Marburg  a . d. L. war kürzlich auf dem Wochen¬

markt zwischen den Butterverkäufern vom Lande und den
Marburgerinnen ein Krawall ausgebrochen, weil die elfteren
Preise veÄangten , die den Hausfrauen zu hoch erschienen.
Einigen Verkäufern wurde dabei übel mitgespielt . Man
glaubte , die Folge dieses Streites werde eine Boykottierung
Marburgs durch alle Butterhersteller der Umgebung sein.
Aber weit gefehlt, die Befürchtung, daß die Verkäufer dem
Wacheamarü fernbleiben würden, erfüllte sich nicht. Im

Wesbadener Tagblair» _ Dienstag, Sl. September ISIS. Nr.
Gegenteil konnte man , wie unser Mitarbeiter berichtet, fest¬
stellen, daß mehr Butter  wie sonst angeboten wurde. Die
Preise  bewegten sich zwischen 1,50 bis 1,70 M. das Pfund.
In Oberhessen gibt es also immer noch reichliche und „billige"
Butter . Die Wiesbadener Hausfrauen dürfen aber ihren
wesentlich höhere Preise verlangenden Butterhändlern nicht
die Freundschaft kündigen, weil sie nicht ebenso billig liefern
können wie die oberhessischen Bauern . Der billige Preis ist
nur dort möglich, wo der Markt direkt von den Herstellern ver¬
sorgt wird. Wir sind hier leider fast ausschließlich auf die
ausländische und die teuere Molkereibutter angewiesen. Wenn
überhaupt Butter hereinkommen soll, müssen die Händler eben
die von den ausländischen Molkereien unter Ausnutzung der
deutschen Zwangslage und von den inländischen Molkereien
vielleicht mit etwas mehr Recht verlangten hohen Kriegspreise
anlegen . Wenn die Notierungen des Amtsblatts der König!.
Regierung in Wiesbaden auf Genauigkeit Anspruch machen
können, hatten wir in Wiesbaden von allen Städten des Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden, einschließlich Frankfurts , im
August mit 4,20 M. per Kilogramm den höchsten Butterpreis.
Jii Homburg v. d. H. und Frankfurt betrug er 3,60 M. In¬
zwischen soll der Preis auch in Frankfurt die Höhe des Wies¬
badener Preises erreicht haben. Im Großhandel  kostete
nach dem neuesten Frankfurter Marktbericht die Landbutter
1,90 bis 2 M., Süßrahmbutter 2,10 bis 2,20 M.

Netne feuergefährlichen Gegenstände mit der
Zeldpost verwenden!

Der Staatssekretär des Reichspostamts macht bekannt:
Am 5. September ist ein mit Feldpost für das Ostheer belade¬
ner Eisenbahngüterwagen auf der Strecke Berlin -Thorn in
Brand geraten . Als der Brand auf einer Station bemerkt
wurde, hatte er bereits so weit um sich gegriffen, daß fast die
Hälfte der Ladung, etwa 200 Briefbeutel mit rund
22000 Feldpost Päckchen,  den Flammen zum Opfer ge¬
fallen waren . Ferner ist am 10. September in e;nem gleich¬
falls mit Feldpost für da? Ostheer beladenen Eisenbahngüter¬
wagen auf der Strecke Dresden -Breslau Feuer ausgebrochen.
Da das Feuer bald entdeckt und gelöscht wurde, konnte die von
der Postsammelstelle in Hannover abgesandte, aus etwa 500
Briefbeuteln bestehende Ladung bis auf 5 Beutel mit etwa
500 Feldpostpäckchen, die vernichtet sind, geborgen werden. Ein
Teil der geborgenen Ladung, 54 Beutel , ist angebrannt . Nach
dem Befund ist in beiden Fällen Selbstentzündung  von
Streichhölzern oder Benzin als Ursache der Brände anzusehen.
Auf das Verbot der Versendung feuergefährlicher Gegenstände
durch die Feldpost, wie Streichhölzer, Benzin , Äther, ist aus
Anlaß ftüherer Brände wiederholt hingewiesen worden. Da?
Publikum wird erneut auf das dringendste ersucht, im In¬
teresse der Allgemeinbeit und insbesondere unserer helden¬
mütigen Kämpfer im Feld die Versendung solcher Gegenstände
durch die Post unbedingt zu unterlassen.  Jede zur
Kenntnis der Postbehörden gelangende Zuwiderhandlung
gegen dieses Verbot, die nach 8 367 unter 5» StGB , strafbar
ist. wird gerichtlich verfolgt.
Lin Beitrag zur Knpassungsfähtgkeil des Deutschen.
(L Unter dieser Überschrift verbreitet eine auswärtige
Korrespondenz folgende Notiz: „Unter den Völkern Europas
paßt sich bekanntlich der Deutsche am leichtesten fremden
Sitten und Gebräuchen und Menschen an . Davon sieht man
augenblicklich in Wiesbaden reizende Proben.  Daß un¬
sere weibliche Jugend  für unsere Feldgrauen
schwärmt,  ist lobenswert , auch daß sie mit den Kameraden
aus Österreich, die zur Genesung hier weilen, bundesbrüder-
!ich verkebrt, ist erfreulich. Kaum aber erschienen dieser Tage
die ersten türkischen Verwundeten  in Wiesbadens
Anlagen, so freundeten sich auch schon innerhalb weni¬
ger Stunden  die Wiesbadener Mädel mit den wackeren
Festrägern an und führten sie freudestrahlend  durch
die Straßen und Anlagen der Stadt ."

Das klingt ja fast, als ob jedes zweite Wiesbadener Mäd¬
chen einen türkischen Bundesbruder am Arm hängen hätte!
Und innerhalb weniger Stunden eine so weitgehende Freund¬
schaft? Unsere jungen Leserinnen werden, wie wir , zweifel-
t oft sein, ob sie das, was da als reizende Proben ihrer An¬
passungsfähigkeit erzählt wird, als Kompliment auffasscn
sollen oder nicht. Daß man hier bis jetzt so gut wie gar nichts
von freudestrahlend türkische Verwundete spazieren ftährenden
jungen Wiesbadenerinnen gesehen hat, sei nur nebenbei be¬
merkt. _ _

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Schreinermeister Ludwig
Fill  aus Wiesbaden, Feldwebel bei einem Landsturm¬
bataillon im Osten; der Rittmeister der Reserve Albrecht
G c e tz aus Wiesbaden ; der Unteroffizier Lehrer G r ü m -
melt  aus Ems ; der Lehrer Reitz aus Limburg ; der Lehrer
Ludwig Fischer  aus Cronberg ; der Infanterist im 6. Bad.
Infanterie -Regiment 114 Willy Weimer  aus Wiesbaden,
zurzeit in einem hiesigen Lazarett . — Landeswegemeister
Bücher in Eibelshausen , Unteroffizier im Landwehr-Jnfan-
rerie -Regiment 116, wurde mit der Hessischen Tapferkeits¬
medaille ausgezeichnet.

— Bäcker für kriezsgefangene Deutsche. Der evangelische
Oberkirchenrat in Karlsruhe veröffentlicht einen Erlaß,
wonach sämtliche evangelischen Pfarrer Badens die Adressen
der in Gefangenschaft geratenen Gemeindeglieder zu sammeln
baben, um sie der „Blättervereinigung für Soldaten und
kriegsgesangene Deutsche" zwecks Versorgung mit Lesestoff zu
überreichen. Die Blättervereinigung steht in Arbeitsgemein¬
schaft mit der vom Deutschen Zentralkomitee des Roten
Kreuze? beauftragten Kriegsgefangenenfürsorge in Stuttgart.
Ihr fällt die Bearbeitung von Zeitschriften zu, während die
Kriegsgefangenenfürsorge Bibliotheken zusammenstellt. Die
Ausführung der letzteren Arbeit hat der Schriftsteller
B r e p o h l in Nassau übernommen . Gegenwärtig werden
100 Lagerbibliotheken für französische Kriegsgefangenenlager
mit insgesamt 36 000 Bänden zusammengestellt. Dieser Ar¬
beitsgemeinschaft hat sich noch der katholische „Verein vom
beiligen Karl Borromäus " angeschlossen, der 6000 Bände
katholischer Literatur spendete. Dem Vorstand und Ausschuß
der Blättervereinigung gehören u. a. Geh. Konsistorialrat
A I ä g e r in Bierstadt , Geh. Archivrat Dr . Wagner,  Direk¬
tor des König!. Staatsarchivs in Wiesbaden, und Dr . med.
et. Phil. Kranz - Busch  in Wiesbaden an.

— über die „Geineinniitziye kaufmännische Stellenver¬
mittlung für Deutschland", welcher auch der „Kaufmännische
Verein Wiesbaden"  angehört , wird uns geschrieben: „Die
starke und teilweise ffeudige Zustimmung , welche unsere Ge-
meinschaftsarbeft gefunden hat, sind der beste Beweis, daß wir

auf dem rechten Wege find. Regierungspräsidien , Handels-
lammern , Stadtverwaltungen und Arbeitsnachweisverbände
in allen Teilen Deutschlands haben hieran teil. So schreibt
die Handelskammer Berlin , daß sie dem Zusammenschluß einer
Reibe angesehener Verbände und paritätischer Vereine zwecks
Zentralisierung des kaufmännischen Stellennachweises auf
breiterer Grundlage und unter Betonung des gemeinnützigen
Charakters mit Freuden begrüße und dem Unternehmen gern
jede Förderung werde angedeihen lassen."

— Unlautere Reklame. Im „Reichsanzeiger" lesen wir:
„In Tagesblättern und Zeitschriften sind vielfach Anzeigen er¬
schienen, in denen persönliche Bedarfsartikel für unsere
Truppen im Felde unter Bezeichnungen wie: „Armee-
Uhren", „Arme  e-Hosenträger ", „Arme  e-Taschenlampen"
usw. angeboten werden. Durch die Bezeichnung „Armee"
trollte man offenbar den Eindruck erwecken, daß die angebote-
ncn Gegenstände für die Benutzung bei der Truppe besonders
geeignet seien, und daß ihre Anschaffung deshalb sogar von
der Heeresverwaltung als vorteilhaft angesehen und empfohlen
würde. Dies trifft keineswegs zu ; die Heeresverwaltung steht
allen diesen Erzeugnissen völlig fern."

— Für Rancher. Es gibt Raucher, welche peinlichst dar¬
aus sehen, daß sie immer ihre gleiche Zigarrensorte in ent-
sprechendster Farbe erhalten . Diese Raucher sollten sich, so
schreiben Fachleute des Zigarrengeschäfts, vergegenwärtigen,
daß infolge des Kriegszustandes die Zufuhr an Tabaken ganz
ungeheuer erschwert ist; es herrscht zurzeit eine große Knapp-
beit darin . Auch sonst sind naturgemäß gewaltige Schwierig¬
keiten in der Tabakfabrikation eingetreten , die bedingen, daß
einige Fabrikate gar nicht mehr hergestellt werden, auch fallen
die Farben nicht mehr so aus , wie es mancher gern wünscht.
Auch darauf sei hingewiesen, daß die Preise für die Tabake
infolge des Kriegs bedeutend gesftegen find, ohne daß die
Zigarrenhändler in der Lage waren , eine Preiserhöhung ein-
treten zu lassen.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 331 liegt mft der Säch¬
sischen Verlustliste Nr. 195 in der Tagblattschalterhalle (Bus-
kuriftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der Infan¬
terie -Regimenter Nr . 87, 88 und 117, der Reserve-Infanterie»
Regimenter Nr. 223 und 253, des Landwehr-Jnfanterie -Regi-i
ments Nr. 80, des Landsturm-Jnfanterie -ErfatzbataillonS
Dillenburg , des Feldartillecie -RegimentS Rr . 27 und des
Pionier -Regiments Nr. 25.

Gerichtssaal.
wc. Konzertieren bei offenem Fenster ist nach 10 Uhr

abends verboten. Im „Parkhotel " an der Wilhelmstraße in
Wiesbaden finden regelmäßig abends Konzerte eines Streich¬
orchesters statt , wobei, um Gästen, welche ans dem vorgeban»
ten Balkon sitzen, nichts von dem Kunstgenuß entgehen zu
lassen, in der Regel die Schiebefenster nach dem Lokal zu ge¬
öffnet werden. Als eines Abends nach 10 Uhr eine Straßen-
passantin , welche der Ansicht war , daß Konzerte sich nicht mit
dem Ernst der Zeit vertragen , unffeiwillige Zuhörerin wurde,
wandte sie sich an die Polizei . Dem Lokalpächter wurde, nach
vorheriger vergeblicher Verwarnung der Prozeß gemacht, weil
er nach 10 Uhr abends bei offenem Fenster ein Konzert ver-
austaltet und dadurch die nächtliche Ruhe gestört habe. Das
Schöffengericht verurteilte ihn zu 3 M. G e l d st r a f e, und
die Strafkammer als das Berufungsgericht bestätigte das
Urteil. _ _ _

Neues aus aller well.
Unterschlagungen eines französtschen Leutnant ». Br.

Genf.  20 . Sept . (Eig. Drahtbericht. Zens. Mn ) Die Be¬
hörden von Toulon verhafteten wegen Unterschlagung von dem
Staat gehörenden Waren den Leutnant Lccoz Der Offizier
wurde überrascht, wie er einem Marserüer Kaufmann im dor-
tiaen Hasen 150000 Kilo Waren überließ, die er als SchiffS-
kebricbt aus-gegeben batte. „  ̂^

Ein Eisenbahnunglückt« Holland. Amsterdam.  20 . Sept.
Heute morgen fand zwischen Haag und Vorboorg etn großes
Unglück statt. Zwei Dampfmaschinen stießen aufe-i»ander.
Der Zusammenstoß war so hastig, daß 20 Personen darunter
einige sehr schwer verletzt wurden. Der Acaterralschaben ist
bedeutend. Die Linie muß gesperrt werden.

ftU5 unserem Leserkreise.
(JH4t orturnbrtf * tn(m»un«»n Hpncn mrb-r jurttfaelonbt . nodi aufb-wabTt» frtMU

* Wiederholt begegnete Schreiber dieses in einem Zeit¬
raum von 8 Tagen auf der Kaiferitraße in Mainz  unweit
das Bahnhofes ein eigenartiger Zug von ca. 50 Frauen und
Mädchen aus der Umgebung von Rcainz. Dem Zuge voraus
fuhr ein Wagen mit großen mit Blumen geschmückten Korben
beladen : die Frauen und Aiädchen. zu Zweien gehend, trugen
kleine Körbe im Arm oder größere Körbe zu Zweien zwischen
sich die Körbe oben alle mit Blumen verziert , rm Innern mit
Eßwaren . Obst und Weinflaschen gefüllt. In d« sem Zug-
zioben diese echten deutschen Frauen von Lazarett  zu
Lazarett unsere braven Verwundeten mtt ihren Geschenken
erfreuend : möge dieser schöne, herzerhebende Zug bei Frauen
unserer Nachbarschaft. den Frauen der Umgebung Wl-söcHens
ein anregendes Beispiel fein. E>ch

Briefkasten.
'Dir Schristleit- iig de« WiesbadenerT- gbiatt» beanmn-rtet mir IckriMiche
husragen im Bri-fl-sten. und ,war ohne« eedlsverbindltidkeit. Belprechungeu

tonnen nicht gcwäbrt werden.)
B. 34. Der Gvundsteuerreinertragwird sehr verschieden

rechnet Die Berechnung erfolgt durch da» Königü Kataster-
nt nach einem bestimmten Tarif , der Lage und ArtlAcker
iiese, Heide usw.) berücksichtigt. Nach dem so ffst̂ stellten
einertrag wird die staatliche Grundsteuer berechnt . Zur
eurteilung der Jahreseinnabme und des KapitalwertcS des
rundstückes dürfte diese B-vaNlaguua weniger maßgebeich fern.

Anfrage. Kann jemand angeben, ans welche Werse ein
aket von etwa 2 Kilo (Mantel ) an die 54. Jnfanterre -Dwrnon
.fördert werden kann ? Die PakctpÄt fit zurzett gesperrt,
it vielleicht ein Angehöriger der Division auf Urlaub hier?

FrauD.  Die StaalSanaehörigkert innerhalb de», Deut-
ben Reiches begründet für die Angehörigen der verschiÄenwr
inzolstaatcu keine Verschiedenheit, denn nach 8 3 der Reichs-
rfassung besteht ein gomÄnsameS Heimat- und Bürgerrecht
,r das ganze Reich.mm = Reklamen. =

Odolr Das Veste
L zur Zahnpflege F160

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine Sonder¬
beilage der Firma Vokacta& Co. in Leipzig betr,
„Moden-Zeftuiig fürs Dottiche Hand- dcü F20q
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Handelsteil.
Zur Verstaatiichungsfrage der Hibernia.

Das Zustandekommen des Übergangs-Kohlensyndiikats hat
naturgemäß auch düe langwierigen Verhandlungen wegen des
Übergangs der Bergwerks - Gesellschaft Hibernia
an den preußischen Fiskus  in Fluß gebracht Es
ist eine se&stverständä'iche Folge dter Einigung im Kohlen¬
bergbau, daß man beute ernstlich daran geht, die Verstaat-
lidhuuesfrage der Hübemaa vollständig zu erledigen, an der
neben dkm Bergfdskus,  der sich seinerzeit mit dem Er¬
werb der Häbemia-Aktien einen Einfluß auf den
Kohleomarkt  zu sichern gedachte, und dem Kohlen-
syndifcat atis Mitbesitzer von Häbernia-Aktien auch die Herne-
Interessen gleicherweise beteiligt sind. Diese aus den beiden
Bankverbindung« ! und den alten rheinischen Großaktionären
dter H'ibemia-Geeehsßhaft bestehenden Herme-Interessen .saßen
— so schreiben die „M. N. N.“ — bisher sozusagen zwischen
zwei Stöhlen : Waren sie auf dter einen Seite durch die ge¬
leistete Einzahlung auf die Heme-Stammanteile mit dem. Wohl
und Wehe der Hibemia-Gesellsohaft unlösbar verbunden , so
konnten sie anderseits angesichts des Besitzanteils des Fiskus
weder über das Werk verfügen, noch einen sonderlichen Zrns-
gemuß aius ihrem Besitz ziehen, da ja der Dividendenaufstieg
bä der HBierma just mit dem Kriegsausbruch zusairamenfiel.
Die Preistreiberei, die seinerzeit in dem wilden Kampf um
den Besitz der Hibemta-Ak&en Platz gegriffen hatte, hat es
zudem mSt sirih gebracht, daß sich angesichts der gesteigerten
Kurse ein Einstandspreis van Hubemaa-Aktien in den Hemie-
trust ergab, dessen Höhe den Fiskus von dem Kauf der noch
ausstehenden Hibemia-Aktien afcchrecken mußte. Mit dem
Zustandekommen des Syndikats ist indessen für die Lösung
der Preisfrage die Bahn frei gemacht. In welcher Form
allenfinfp diese Preisfrage ihre Erledigung finden soll, bleibt
den Verhandlungen, über deren Schwierigkeit man sich nicht
hinwegtäiuschen kann, Vorbehalten. Der früher einmal ge¬
hegte Plan, das Bergwerk pro rata an die beiden Beteiligten
aufzuteflen, kommt heute nicht mehr in Frage. Ein direkter
Ankauf der Hibemaa-Aktien aius dem Heme-Trust würde die
Ausgabe von Anleihe seitens der preußischen Regierung nötig
machen, die heute in Konkurrenz mit der 5proz. Kriegsanleihe
natürlich eine höhere Verzinsung bedingen würde, als die
Heme-Gesefflsdhaft sie Ihren Obligationären zu zahlen ha1 So
dürfte nur der Erwerb des gesamten Stammkapitals der Heme-
G. m. b. HL, worauf bisher erst 25 Proz. — 10% Mül. M.
effektiv eingezatokt sind, in Fage kommen. Auch das würde
größere Summen erfordern, da das Stammkapital der Herne-
G. mb . H. neben den umlaufenden Obligationen den ganzen
Gegenwert der im Besitze der Banken gruppe befindlichen
23.52 Mill. Hibemia-Sfammßktten repräsentiert und die An¬
teile so bewertet werden müßten, daß der volle Einstandspreis
herauskoixtmt Immerhin könnte der preußische Staat auf diese
Wense den ganzem Trust in die Hand bekommen, ihn unver¬
ändert bestehen lassen und ehe ausgegebenen Obligationen
könnten dann weiterteufen,, bis die Zinsverhaltrusse einmal
die Konvertierung iin preußische Konsuls gestatten.

Vom Weinmarkt.
Dis Lese der Rotwein.trau.ben und der Burgunder-Herbst —
Die guten Aussichten des Weißherbstes. — Die Preise für die

Weißweine. — Das Geschält in Konsnmweinen.
Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt : Die Lese

der Rotweintrauben (Frübburgunder ) in Süddeutsch¬
land ist vorüber und hatte für die Winzer ein durchaus be¬
friedigendes Ergebnis. Die . bezahlten Preise waren die
höchsten,  die jemals erzielt worden sind dank der ge¬
steigerten Nachfrage für Rotweine und der Unmöglichkeit, aus¬
ländische Weine zur Kriegszeit in Deutschland ein zuführen.
Es mag mancher Kauf auch aus spekulativem Interesse ge¬
macht worden sein, jedenfalls Ist es Tatsache, daß weitaus der
größte Teil des Ertrages als Trauben und Most verkauft wor¬
den ist. Der Portugieser Herbst  ist zurzeit ebenfalls
im vollen Gange. Die Portugieser Traube liefert in diesem
Jahre wieder einen vollen Ertrag und der Präs , welcher für
diesen kleinen Rotwein angelegt wird, bringt dem Winzer eine
befriedigende Rente.  Besonders hoch sind) die Preise
für Portugieser in Blheinhessen, man muß mit ungefähr 700
bis 760 M. das Stück rechnen. Der Weißherbst  wird ln
vielen Beziehen der Rheinpfalz  jetzt auch seinen An¬
fang nehmen. Die Trauben sind unter dem Einfluß des über¬
aus günstigen Nachsommerwetteis sehr gut awsgeraift; un <J
versprechen einen guten Ertrag In größerem Umfange wird
die Lese Ende September  beginnen.

In allen Weinbaugegenden  unseres Vaterlandes
wird der Herbst zunächst quantitativ ein befriedigendes Erträg¬
nis erbringen, wenn auch die Quanten, die der einzelne er¬
zielt, unter einlankJer oft merklich ab weichen. Es hat sich
nämlich gerade wieder in diesem Jahre am meisten gezeigt,
wer auf seinen Weinberg Pflege verwendet hat . Wo etne
nachhaltige Bodenbearbeitung stattgefunden hat , da sind dte
Trauben v'el besser ausgebildet als wie in solchen Wein¬
bergen, die nur den notdürftigsten Bau « hielten . Die
reichste Ernte  wird die Mosel  in diesem; Jahre haben,
aber auch der Rheingau und Rheinhessen  haben be¬
friedigende Ernten in Aussicht. Über die Qualität kann man
heute schon soviel sagen, daß sie sehr gut werden wird, es
wird ohne Zweifel eine Vorzugsqualität werden, wenn wir auch
in den nächsten Wochen trockenes Wetter behalten . Die
Preise für die Weißweine  werden in diesem Jahre
nitht hoch werden, denn es fehlen alle Voraussetzungen für
eine Belebung des Herbst-Verkehre. Zunächst wird viel
Material an den Markt kommen, das weder vom Handel noch
von der Spekulation auf genommen werden kann, dann kommt
aber auch der Emst der Zeit und die starke Depression, unter
welcher der Weinhandel im großen und ganzen leidet, alsdann
sind die Abfu'hrveihMtnisse zurzeit außerordentlich schwierige
und zuletzt bildet die Geldfrage an sich einen Grund, um Auf¬
käufe in großeiem Umfange unwahrscheinlich zu machen.

'Das Geschäft in Konsumweinen  ist ruhiger ge¬
worden, aber m kleineren Partien wird der 1914er Jahrgang
fortgesetzt zu teilweise etwas zurückgegangenen Preisen ge¬
handelt. Die Versteigerungen,  welche in der letzten
Zeit stattfanden, waren nur wenig von Erfolg begleitet.

Berliner Börse.
$ Berlin, 20. Sept (Eig. Drahtberichfj kn BBrsen verirehr

würfen von Industriewerten nur Aktien von wenigen Unter¬
nehmungen umgesetzt. Interesse bestand für Daimler, Deotscne
GufiutahJfcugel, Bismarekhütte und Deutsche Maschinen, be¬
merkenswert war im übrigen die Festigkeit der russischen
Werte, insbesondere der Prioritäten. Auch Msasdhe Noten
waren höher, während sich die sonstigen aus &ndisdüen
Valuten ahscfawäctoten. Kriegsanleihe und Zinssätze uaver-
ändert

Industrie and Handel.
* Baumwcll-Importßssellschaft ISIS. Die in Bremen ge-

rrün-dtte , frnfwolil-Importgesellschaft 1915, G. m. b. H. , a
ein Angebot auf eine Million Ballen Baum¬
wolle  nach Amerika gesandt Die Nachricht, dlaß 25 Genta
für das amerikanische Pfund geboten sind, bestätigt ach nacn
der „Weser-Zeitung“ nicht Das Blatt ^ « eri dte Einfuhramerikanischer Baumwolle nach Deutschland 1912/13 aut
2 m  000 Ballen, für 1913/14 auf 2 795 000 Ballen und bemerkt
dazu weiter : „Eine Million Ballen , Ein solches Geschäft ist
noch niemals gemacht worden. Bei der englischen. Gewalt¬
herrschaft über den Ozeanverkehr kann Bremen nicht, wie
sonst üblich, sich die Ware in Amerika Vielem lassen , « indem
sie muß Amerikas Eigentum sern, bre se auf deut¬
schem Boden  abgediefert wird. Das Gebot ist diuren
Funkspruch nach Amerika gesandt ; wir dürfen vermuten , daß
die erforderlichen Mitteilungen betr. der Bezahlung auf dem
Bankwege ebenfalls auf diese Art den Vertretern der amer &a-
niac&on Baumwollinhaber bekannt gegeben smd Wie aus
Amerika mitgeteilt wirf , hat dieses Gebe, großes^Aufsehen
gemacht; eröffnet es dodh den Amerikanern die Möglichkeit,
einen namhaften Teil ihrer Ernte  aus » dem* Wege
zu schaffen und dem Verbrauch zuzufuhren . Es hat den
Baumwol!preis bereits um 1 Cents das Pfund gesteigert. Es
gilt nur , die englischen Schwierigkeiten zu Überwürfen.

* Spätere Betriebsaufaahme der Zuckerfabriken. Mit
Rücksicht auf dfe festgesetzten Einheitspreise und dfce durfte
Minderanbau bedingte kleinere Rübenverarbeitung werfen die
meisten Fabriken,  die ihren Betrieb wegen der für
September-Abladungen bezahlten hohen Auigelder ui de.
zweiten Hälfte des laufenden Monats zu eröffnen pflegten, erst
im Oktober  die Arbeit aufnebmen . Alan hofft nach den
Erfahrungen, der früheren Jahre, daß die Hüben bei der jetzt
herrschenden günstigen Herbstwitterung bis <Mun noch er-
heblieh an Gewicht und Zuckergehalt Zunahmen werden. _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
una die Berlagsbeilage „Der Roman".
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
8  Thula SliMlk )

Köuigttchr § Kchaalpiei«
DienStag , den 21. September.

192. Vorstellung.

Königskinder.
Musikmärchen in drei Bildern.

Mufti von Engelbert Humperdinck.
Text von Ernst Rosmer.

Personen:
Märchenmenschen:

»er Königssohn . . . Herr Scherer
DieGänsemagd Fr .Hans -Zoepffel a G.
Der Spielmann . Herr Geisje-Winkel
Die Hexe . . Frl . Haas
Der Holzhacker. . . Herr v. Schemk
Der Besenbinder . . . . Herr Haas
Sein Töchterchen. . . Paula Schmidt
Der Ratsälteste . . . . Herr Eckard
Der Wirt . Herr Rehkopf
Die Wirtstochter . . . Frl . Bommer
Der Schneider . . . . Herr Gerharts
Die Stallmagd . . . Frau Engelmann
Die Schenkmagd . . . . Frau Ebert

Eine Frau . Frl . Ulrich
Ratsherren und Ratsfrauen , Bürger
und Bürgersfrauen . Handwerker,
Spielleute , Burschen, Mädchen.

Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor d. Hexen-
Hütte im Hellawald, der zweite auf
dem Stadtanger von Hellabrunn.
Orchester-Vorspiel zum 1. Akt: Der
Königssohn. Zum 2. Akt: Hellasest
und Kmderreigen . Zum 3. Akt:
Verdorben — Gestorben. Spiel¬

manns letzter Gesang.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 101/« Uhr.

Preise der Plätze:
1 Platz Fremdenloge im 1. Rang
10 Mk. 1 Platz Mittel !. im 1. Rang
ö Mk. 1 Platz Seitenl . im 1. Rang
7.60 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
8.60 Mk. 1 Platz Orchesterseffel
6.50 Mk. 1 Platz Parikett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 8.50 ML 1 Platz
2. Ranaaalerie 1. Reihe 4.50 Mi.
1 Platz 2. Ranaaalerie 2. Reihe u. 3.,
4. u. 5. Reihe Mitte 3.50 Mk. 1 Platz
2. Ranggalerie 3.—5. Reihe Seite
2.50 Mk. 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
1 Platz 3. Ranggalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reihe 1.75 Mk. 1 Platz

Amphitheater 1 ML_
Rrft»e«7- The «tev.

Dienstag, den 21. September.
Dutzend» u. Fünfzigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Gesamd-Gastspiel des Albert Schumann-
Operette» - Theaters Frankfurta. W.

Die FörKerchristt.
Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Musik von Georg Jarno.

Personen:
Kaiser Josef II . . . . Julius Dewald
Gras Kolonitzky, General-

adjutant . Leo Sieghardt
Gras Gottfried von Leoben,

Oberhofmeister . . . Emil Amann
von Reutern , Kammer¬

herr . Georg Ohlmeyer
Baronesse Agathe von Othegraven.

Hofdame . Hedwig Kühn
Graf Sternfeld , Haupt¬

mann . Joses Robert
Komtesse Josefine, seine

Schwester . Fifi Bott
Franz Földessy, Gutsverwalter

bei Sternseld . . . . Fritz Grüner
Hans Lange, Förster . Heinrich Dodl
Christine, seine Tochter . Anni Sutter
Peter Walper! . . . . Heinz Strehl
Minka, Zigeunerin . Käte Ohlmeyer

Hofdamen, Hofherren, Gardisten,
Gendarmen, Bürger , Bauern beiderlei

Geschlechts, Lakaien, Zigeuner,
Musikanten usw.

Der 1. Akt spielt an der ungarischen
Grenze vor dem Forsthause. Der
2. Akt spielt am Hofe in Wien. Der
3. Mt spielt im Forsthause. Das

ganze spielt im Jahre 1764.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9*/z Uhr.

fttalia'Theaier
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.
Heute letzte Vorführung des
Franz HoferschenLebensbildes

K
(nach der Löwe’schen Ballade
„Die Uhr“) mit Dorrit Weixler.

Maxens Hochzeit
mit Max linder.

Hamereskeno. Kriegsbilder,
Mittwoch, 22. September:

jtsta WM.

MWWW-Willl
Dotzheimer Str. 19. :: Fernruf 81V.
Riemen-Spiel , lau vom 16.—30. Sept.

»astspiel

Deutschlandsvielseitigste Künstlerin
in chren verblüssendenLeistungen.

Camarosa, die drill. Tanz-Akrobatin.
Hehfeld,

der famose Humorist.
Original 3 Bellons.

Hervorragender Akrobat-Akt.
2 Grazielias 2.

Ausgezeichneter Drahtseil-Akt.
Marx und Alkred Ree.

„Das Mustertänzer-Paar".
Leopotö Würon,

der berühmte Musieal.-Spaßmacher.
Dazu Vorführung erstklass. Lichtspiele.

pW- Trotz enormer Spesen keine
erhöhten Preise. ' S)

Eintritt ans allen Plätzen 56 Pf.
Zehnettartengültig wochent. 3.58 ®?l.

Wein- u. Bier-Abteilung.
Anfang wochentags8 Uhr. Sonn- u.
Feiettags 2 Vorstellungen, l/ z4 u. 8Uhr.

Nachmittagsvorstellungen:
Eintritt 30 Pf. auf allen Plätzen.

Die Direktion.

Unter den Eifiten.
Täglich von 31/» bis 11 Uhr:Künstler-Konzert
Bei ungünstiger Witterung finden

■die beliebten Abtnd-Korccjrte im
1 «beren Saale statti

inephon-
Theater

Taunusstrasse 1.
Hoher, luftiger Theatersaal.

Vom 21.—24. Septbr. 1915:
Allein - Aufführungs¬

recht für Wiesbaden.
Erster Film der

Carmi-Vollmölle r-Serie.

Frau Pr . Marie
Carmi - YollmSUer,

die berühmte Tragödin
als Gräfin Vera in

Ser Thicta
der

Schönheit
Schauspiel in 5 Akten.

Die große Künstlerin hat
in dieser Tragödie ein Werk
geschaffen, von welchem

man wochenlang in
Wiesbaden sprechen

wird.
Dazu ein

anserwähltes Beiprogramm.
Gewöhnliche Preise.

Anfang pünktlich um:
3. 5, 7 u. 9 Uhr.

Heichslialiesa.
Stiftstr. 18. * Telephon Li03.

Erste u. ftlL Bnn teBü tena Wiesbadens
Versäume keiner das großartige

Weltstadt - Programm anzosehenl
12 der ersten Attraktionen ! U. a,;

Alles lacht ! Alles lacht!
Clown CoreSl

in seinem unerreichten Musicalakt
Helgas Dnett,

Modernes Gesangsduett.
Oswald und Partnerin,
einzig dastehende Akrobatenszene.

Dschang Man Sclieng,
Original Chinesen-Truppe.

Fred Hahnke,
Moderner Humorist.

Eintritt auf allen Plätzen 50 Pt.
Vorzugskartensind in allen Cigarren¬
geschäften, Friseurgeschäften und

Restaurants gratis zu haben.
Sonntags zwei große Vorstellungen,

Anfang 4 u. abends 8 Uhr.
Eintritt 30 PL — Militär 20 Pf.

Die Direktion : Pani Becker.

r  Heute letzter Tag
des grossen Kriminalfilms

Der falsche
Schein.

I
Hilde von

Erbach . Johanna Terwin

Berliner Badeleben
am Wannsee.

1Schwank in 4 Akten mit
Donat Herrenfeld und
Anton Herrenfeld vom

Herrenfeld-Theater Berlin
g '/iatBndige Programm e.

Vorführg. von 4—11 Uhr.
Sonntags von 3—11 Uhr.

'onopol-
Wflhelmstrasse 8.



Sette 6» Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblair. Dionstaq, S1. September ISIS. Nr . 439.

K klrbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 1» Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

t SlM-Attgeböte3
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.
Angehende Verkäuferin,

arbeiten kann, gesucht.
_iraol.  _
Lehrmädchen

nnt guter Schulbildung , nicht unter
l6 Jahren , für ein fernes Geschäft
sofort gesucht. Selbstgeschriebene Off.
unter E. 394 an den Ta gbl.-Berlag.

Lehrmädchen u. Lchrjunge
für Schuhwaren gesucht Nengasse 22,
Parterre u. 1. Stock.

Gewerbttchcs Personal. _
Durch Vertrieb

eines ganzbaren Artikels bei Privaten
finden Frauen und Mädchen lohn.
Erwerb . Adol fttraße 1. 1 I._

Tücht. selbständ. Rockarbeiterin
gesucht. Tilde Stamm , Blücher»
platz 6, 2.

Näherin zum Jnokdnungbringrn
von Herren- Unter- u. Oberkleidung
gesucht. Angebote nnt Preis unter
K. 395 an den Ta gbl.-Verlag.

Gesxxckst gew. Hausschneiderin.
Off. mit Preisangabe u. Referenzen
u. W.  303 an den Tagbl .-Berlag_

Jüngere Weißzengnäherin
gesucht ell ri tzstraße 8, Stb . 1. _

Lehrmädchen für f. Weißnäherei
gesucht .Herderstrafte 11, 2.

Lehrmädchen gesucht.
Damenschneideriu Langpässe 17,  3.
Lehrmädchen für Damenputz gesucht?
Joh . Kipp. Lana ga ffe 10.

Tüchtige Büglerin gesucht'
Jahnstraße 46, Plattanstalt.
Suche Köch., Kinderm., bcss. Haus -,

Zim.-, Alleinmädch. Frau Elise Lang,
aetvevbsmätzige Stellenvermittlerin,
Goldgasse 8, 1. Tel ephon 2383.

Alleinmädchen
zum 1. Oktober gesucht. Borstellen
von 8—2 und 3—9 Uhr nachmittags
Rbeinstraß e 32. 1. Stock._

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Oktober zu
zwei Personen gesucht Mainzer
Straße 29, Part.

Tüchtige» Mädchen
für Haus - u. Küche narb eit gesucht
Markt str aße 20, P art ._

Tücht. Mädchen für Küche
tt Hausarbeit gesucht Hergenhahn.
straße 7, nächst Schönê Aussicht, hier.

Gesucht Alleinmädchen,
welches kochen kann, zum 1. Okt. w.
Krankheit m. ietzigen zur Aushilfe,
iti. dauernd . Kaiser-Fr .-Ring 38, 3.

Mädchen für alle Arbeit
sofort gebucht. Restaurant Waldlust,Platter _ _ _

Tüchtiges zuverl. Mädchen
gesucht Goldaaffe 2, 1.

Mädchen
gesucht Gerichtsstra ße 5, P art ._

Tüchtiges sauberes Mädchen
gesucht  Kaiser -Frie drich-Ring 59, 1.

Ordentl . Alleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Oktober
gesucht Lurem burgstraße 4, 2 rechts.

Zuverl . Alleinmädchen,
von 29 bis 25 Jahren , das gut kochen
kann, für feinen Haushalt sofort
gesucht. Borzustellen Dienstag von
2 bis 6 Uhr nachmittags , Adelheid-
straße 23. 2.

Tüchtiges Alleinmädchen,
bas ^ute Zougn. aufweist, zum 1. Okt.
gesucht Neubauer Stra ße 6, Part.

Tüchtiges Hausmädchen
für kleinen Haushalt gesucht Bahn»
bofftraße 1, Part , links.

Ein fand, tücht Alleinmädchen
w. Erkrank , z. 1. Okt. für Pension
gesucht. Verstell. 10—11 u. 8—5 Uhr,
Querstra ße 2, 1._ ■'_

Zuverl. Alleinmädchen,
welches etwas kocht, gesucht Weber-
gasse 29, Eckladen.
Gewandtes sauberes Alleinmädchen,
w. gutbürg . kochen kann, für Dauer»
stellung gesucht Wate rloostraße 6, 1.

Tücht. anstäud. Hausmädchen,
welches nähen kann, wird gesucht
Wiesbadener Allee, Am Aussichts¬
turm 1.

Sauberes Mädchen,
w. gutbürg . kochen kann u. HauSarb.
versteht, z. 1. Okt. ges. Wiesbadener
Allee, Am Aussichtsturm 1._
Ein Mädchen zur Aushilfe gesucht.

Schmidt, Nrkolasstraße 14c. _
Suche in der Kinderpflege

erfahrenes Mädchen oder Frau für
nachmittags . Bohnen, Kaiser-Friedr .»
Ring 46, 1.
Halbtagsmädchen f. leichte HauSarb.
u. zu Kind gesucht Frau Berthold
Fuchö, Wilhelm straße

Saubere junge Frau,
flink u. fleißig, morgens für 3 Std.
gesucht. Zu sprechen 19—12 Uhr,
RheirKraße 28, 2.

Buf 2 Monate Mädchen
oder irnabh. Frau , einfache Küche, kl.
Hausbatt , gesucht. Zu erfragen bis
4 Uhr nachm., Hallgarter Str . 6, 1 r.

Ordentl . Stundenfrau 8—10 vorm.
gesucht Scbiersteiner Straße 24, 3 l.
Saub . fleiß. unabh. Monatsmüdchen

gesucht Wielarxbst raße 23, 3̂ l.
Einfaches MonatSmädchrn,

gut empfohlen, für Hausarbeit ge¬
sucht Scheffelstraße 1, Part.

T. Monatsfr . o. Mädch. v. U8 —VA0
ix. -41—1 oef. Dotzb. St r. 34, 1 l.

Monatsfrau gesucht,
vormittags 8—10, nachm. 2—4 Uhr,
Marktstraße 29. 2.

Tüchtige Mouatsfrau
oder Mädchen 2—3 Stunden gesucht
Wielands traß e 18,  Part , links._

Säubere Monatsfrau
für sofort tägl. von 8—11 u. Sams¬
tag den ganzen Tag gesucht Walk»
muhlstraße 17.

Monattzmüdchen
gefticht Goldgaffe 8, 1_
Zuv. Monatsfr au Mxttw. «. Samst.

2 Std . gesucht Blücherplatz 2, 1 l.
~ Zoverl . saubere Aufwartung
für vor- und nachmittags gesucht
Große Burgstraße 7, 1 rechts._

Zwei Damen.
die nach der Herrngartenstraße 13
gezogen, suchen eine Aufwärterin.
Meldung dort 2 Tre pp en links ._

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
L^ lothnagel^ Gr^ Bu^ tr ^ elö

Sl(0(»-Mg(iot(
Männliche Persone «.
Gewerbliches Pcrianal. _

Typograph-Setzer
sucht die L. Schellen bergsche Hof-
duchdruckerei, Wiesbaden.

Schuhmacher aus Werkstatt gesucht
Herrngartenstraße 12, I . Jochum.

Schneider
zum Ausbeffern gesucht Oranicn-
straße 19, Gth. Part , rechts._

Friseur -Gehilfe für 1. Oktober
gesucht  Albrechtüraße 25L

Tückstiger Herren -Frisenr
findet Stellung bei hohem Verdienst.
H. Alexander, Wilhelmstraße ._

Militärfreie ^ Ar beiter
für Kohlengeschäft dauernd gesucht.
Näheres im Tag bl.-Verlag. ttt

Flaschenbier-Äbfüller,
militärfrei , gesucht.

Wiesbadener Kronen-Brcmcrei,
Aktien-Gesellschaft.

Junger Ausläufer findet sof. Stelle.
Vorstellen nur vormittags Bismarck-
cina 21, Buchhandlung.

Netterer zuverlässiger Kutscher
gesucht  Adoftsallee 40. Kleber

Militärfreie Fuhrleute
gesucht. Auisweis-vapiere über letzte
Beschäftigung sind vorzulegen. Wies,
badener Krvnen-Brauerei , Aktien»
Gesellschaft.

Stadtkundiger
gesucht Scdanstraßc

ann

Me«-8esM(
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Junges geb. Fräulein,
vorm. Privatsekretärin , sucht sur
einige Nachmittage Beschäftigung.
Off , u. U. 395 an den Ta gbl.-VÄag.

Junge erf. Krxegcrsfrau
erupst stch für nachm, zur Ladenhilfe.
Scharnhorststriche 25, P . I.

_ Gewerbliches Personal.
Empf. Stütze, Haushälterin , Köchin,

best. Haus -, Zim.-, Alleinm. m. g. Z.
Fr . Elise Lang , gewerbsmäß . Stellen-
vermfttlerin , Goldg. 8, 1. Tel. 2363.

Fräulein,
33 I ., in Küche u. allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht Stellung
zur Führung des Haushalts bei

tRa,  hier oder auswärts.Gutenisse stehen zur Verfügung,
res zu erfragen Göbenstraße 28,
wck rechts.

Fräulein,
perfekt in der Küche, sonn«
tüchtig im Haushalt , in Pflege
auch bewandert, sucht Stelle bei
älterem besserem Herrn , Dame
oder Ehepaar ; geht auch als
Köchin. Näheres Jahnstraße 40,
Gartenhaus 3. S tock.

Gute Köchin sucht Stellung.
Hellrnundstraße 36, 1. S tock r.

Sauberes znverl. Mädchen
sucht Stelle zu Kindern , am liebsten
nachmittags , Herderstraße 26, 1. St.

Mädchen aus guter Familxe
sucht in besserem Haufe Stellung als
Stütze auf 1. Oktober oder später.
Zu erfrag en Adlerstraße 57, Part.

Ein anständ. Mädchen sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau . Angebote
unter M. 335 an den Tagbl ^Verlag.

Aelteres zuverl. Mädchen,
daS selbständig kochen kann, sucht für
sofort ob. 1. Lckkober Stelle zu einz.
Dame ob. Ehepaar . Nur Off . N. 325,
Marienha us , F riedrichstrcrtze 28._ _

Mädchen, das feinbürg , kocht
u. Sausastbeit macht, s. Stelle , 1. Oft.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ja
Best. i. Mädch. m. gut. Zeug«, s. St.
als Zimmermädchen. Offerten an
I . Stephan , Oraniensttaße 68.

Mädchen, welches kochen kann,
sucht -stelle als Alleinmädchen in kl.
Haushalt , hier x>d. auswärts . Briefe
u. S . 74 Tagbl .-Zwcht., Bismarckr. 19.

Besseres Hausmädchen sucht Stelle
in kleiirem gutem Haushalt . Näheres
Herrnmühlpaffe 5, 1.

Braves kraft. Mädchen vom Lande
sucht Stelle in ruh. Hause. Näheres
Dotzheimer S tra ße 126, Hth. 3 nnitz.

Solides Mädchen
mrs guter Familie , welches noch nutzt
gebient hat , im Patz machen. NahenI
xx. Handarbeiten perfekt ist, sucht
pallende Stelle , am liebsten zu einz, .
Dame. Näheres flfcoonftrafee 8, 2 H

BessercsMäbchen.
selbständig in der gutbürgerl . Kxrö!
sowie in allen häuslichen ArLextenz
erfahren , sxxcht Stelle zum 1. Oktobers
Näh. Adolfstraße 5, Zigarrenladen.

Nettes Mädchen, gute Zeugn.,
kochtu> verficht all« Hcnxsavb., s. St. !
als Alleinmädch., geht auch als !
Mädchen. Seerobenstratze 7, 2

Aelteres zuverl. Mädchen,
welches kochen kann, sucht ber besck
Ansprüchen Stelle . Off. Eüvil
St raße 12, 4._,
Eins, nettes Fräulein sucht Stelle

in frauenlosem Haushalt . Oft . uutvi l
tt. 74 Taxr'al.-Zweicht.. Bismarckr. Ul»
Jung . Blädchcn, in allen Häusl. Arb.
effabren , w. etwas kochen kann, suxhi
Stelle . Borkstratze 31, tz th. 2 l.

Zuverl . bess. Frau sucht Besch äst.
von 10—12. Näh. Rovnstr. 14, P art.

Braves zuverlässiges Mädchen
sucht strmbenw. ob. tagsüber
Näheres Hc llmrmdstraße 51,
Kr. Frau f. vorn». 3—4 St,.
Qranrenftra ßc 60, Mtb. Par t, r

-trau sucht Bcschäft. V. 2 Std.
Schiersteiner Straße 11, Hth. 1 lrnÄi
Ms-is .' .- „x, lr-ra » sucht Monatsstelle.FleD . saub. Frau sucht Monatsstelle,

2—3 Std . vorm. Frau Kutznett,
Römerberg 30, Bdh.  1.

Ordentl . Frau sucht MonatSstelle.
Taunusstraße 64, Bdb
Kriegersfr ., fleiß., saub., s. MonatSV,
8—4 Std . Franken straße 10, 4 S t. 7-

Aett. unabh . Mädchen s. Knude»
lMasch u. Putz.). Bertramst r. 22, 4
Tückst. Waschfrau n. noch » unde«

an . Näh. bei Frau Benber , Heümund-
straße 56, Srb . Part. _|
Suche f. Freitag - u. Samstagvorm.

Putzbesch. ScharxchoEraße 24̂ Frt,>

% Stele» -scsicht1
Männliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.

Für die Abendstunde« sucht i, Man«
schriftliche Beschäftigung. Näh. tm
Taanl ..Verlag ._ Sy

Gewerbliches Personal.

Kräftiger iunger Mann , 18 Jahre,
sucht Beschaftiamrg irgexch, w. Art.
Tcnrnusstraße 64, Vbh. Dach.

Weibliche Personen.
_ Kaufmännisches Personal.

MMiNkMelverili.
perfekt, für sof. ob. z. 1. Okt. gesucht.

Eilboten - Gesellschaft „Blitz".
_ Coulinstraße 3._

Mnzere KsutorWn.
welche auch im Verkauf mit
tättg fein muß, für sofort ge-
suckit. Oft. mit Bikd, Zeugn.-
Abschrift. u. Gehaltsansvr . u.
O. 395 au den Tagbl.-Berlag.

Junger Mädchen,
das die bessere Schule besucht hat,
sucht Lehrstelle in gutem Geschäft.
Näh. Nerostraße 39, im Laden.

Gewerbliches Personal.

KontroOeufen
für den Packtisch gesucht.

Warenhaus Julius Bormaß
8 . m. b. H.

Ptttzarbeiterin
gesucht.

P . Peancellier . Marktstraße 24.

Kindersräulein,
zuverl,, daS schon bei Kindern war,
für nachm, zu einem kleinen Kind
gesucht. Offerten mit Gehaltsanfpr.
unter Z. 384 cm den Tagbl .-L̂ r '

erst, für größere Pension für 1. Okt.
bei gutem Lohn gesucht. Offerten u.
S . 388 an den Tagbl .-Verlag.

Köchi«,
torftte auch dw Hausarbeit übern .,
in kleinen DmKhalt l3 erwachsene
Personen ), für Ansang Oktober nach
Bouxi gesucht. Der Haushalt beftndet
sich m neu erbaut Hause, mit allen
«wd. Einricht ., im Mllenviertel . An¬
gebote haben nur Zrveck, w. mehr¬
jährige gute Zeugnisse vvrgelegt w.
rminen. Für uachwerSlich gute Leist,
wird sehr guter Lohn bewilligt.
MelduMen bei Frau Jarob Meder,
Hotel Schwarzer Bock, vormittags v.
2—11 oder nach« . 2—2iL Uhr.

Suche zum 1. Oktober

tüchtige Köchin
mit gut. Zeugn ., die auch Hausarbeit
tut . Borzustell. abend 8 Uhr, Pension
Cordan , Oberst v. Friedebu rg ._

Stütze für in Hotel
gesucht, die in der Hotelküche perfekt
ist. Eintritt sofort. Fam .-Anfchl. Oft.
m. GehaltSanspr ., Zexxgmu. Pbotogr.unter A. 762 an den TaM .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
für gutbürgerl . Küche per 1. Oktober
gesucht Schöne Aussicht  26 ._

das nähen, bügeln und servieren k„
gesucht Borzustell. 1—8 nachmittags
Humboldtst raße 7,  Parterre.

für sofort oder spätestens 1. Oktbr.
sucht Frau Generalleutnant Looff»
Hainrrweg 9, 2. Von 9—11 Uhr u.
2—4 Uhr vorstellen. _
Tüchtiges Mädchen,

welches gutbürgerlich kochen kann
uns alle HauSarvetten versteht, für
sofort oder später gesucht.

Frau Heinrich Fried,
Kirchgasse 5:

Durchaus zuverlass., erfahr ., evg.mmm
mit guten Zeugn. aus herrschaftlich.
Häusern , w. evt. zuhause schlafe« k„
zu älterem Ehepaar gesucht. Näheres
Kaiser -Fr iedrich-Ring 86. 3._

Besseres Mädchen,
in Küche und Hausarbeit erfabre »,
für kl. Haushalt <2 Damen ) gesucht
Mainzer Straße 17._ _

Besseres Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann und Ge¬
legenheit hat. die ff. Küche zu er¬
lernen , gesucht Schillerplatz 2, 1 St .,
bei ElberS._

Ehrliches, tüchtiges

MW flr Aller.
das kochen kaxrn, Hausarbeit versteht,
wegen Erkrankung deS ietzigen zum
1. oder 15. Okt. bei gut. Lohn gesucht.
Borstellen 9—11 und 7—9 Uhr
__ Adelheids,rave 14. 2.

Ein sauberes , fleißigesMädchen
per sofort gesucht Faulbruuurn-
straße 5, M eüg erei.

Aeltere Dame
sucht nette Bedienung, bis 2 Uhr.
Wohnung u. 30 Mk. per Monat.
Keine Kost. Rheiustraße 77. 1. Bor
2 Uhr zu melde»».

€üif. Frl. g. AljeiuniWen
für alle häuSl. Arbeiten zu älterer,
alleinsteh. Dame für 1. oder 15. Okt.
gesucht. Näheres Kapellenstraße 39,
2 St . 10—12, 4—6 Uhr.

61(11(11 Olt
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Geeignste
kaufmännische Kraft

für die Lohrrbuchhaltung gesucht.
Bedingung ist gewissenhaftes Arbext.
und möglichst baldiger Eintritt.
Schriftliche Angebote mit Lebens¬
lauf , Gehaltsanfprüchen usw. an

Thsmerk KetzM. A.-G.
_ Gewerbliches Personal. _

MgrMM Weil
<auch Damen)

von gxwßer Tageszeitung »egen
Fixum und Proviston sofort für
dauernd gesucht.

L. Setz, Hellmundsttaße 49, 1.

Für Jnkaffo
als Nebenerwerb geeignete Person,
evcnt. auch unabhängige Frau ges.
Gefl. Angebote unter P>. 395 an den
Taabt -Berlaa. _ __ _

TWgWl>-Mkl
sucht die L. Schellcnbergsche Hvs-
buchd ruckc rei, Wiesbaden._*

Schlosser
ges ucht Hel eneustraße 26 ,_
Ein tüchtiger Gärtner

zur Pflege eines Gartens gesucht.
Off , u. D. 395 an den Tagbl .-Verlag.

Heizung
(Wielandstr.) z. Bedienen zuverläss.
Mann ges. Näh. Bierstadter Str . 7.

Gesucht zum i . Oktoberlediger Manu
mit guten Empfahl, in dauernde St.
für Zerttralheiznug u. Gartenarbeit.

Walkmühlsttaße 51.
Mlyitge GsrvMdetter

gesucht Amsclbergstraße 6.

Mrhtttt tmröjßns iuiitrl.,
unbestrafte, mititärfreie , verheiratete
Leute gesucht Coulinstraße 1. .

ZsertWe llllvrArafte Leute
als Wächter gesucht
_ _ Coulinstraße 1.

Solider

Hausdiener
für sofort gesucht.

Joseph Wolf.
Kirchgasse 62.

Milgerer Mtt.  KauMrslye
gesucht. Eisenhandluug Hch. Adolf
Wevaandt, Weberaasse 39.

Jrrnger braver Hausbursche
lRadfabrer ) zum 1. Oktober gesucht
Drogerie Sanitas , Mauritiusstt.  5.

längere zsiWrfchey
gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz,
8 . m. b. H.

^ 8l(ll(ii-8(j«ch( H
Weibliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.
Junge Kontoristin,

mit schöner Handschrift, flott steuogr.
u. mit allen Büroarbeiten vertrant,
sucht Stellung . Angebote u. G. 383
an den Taabl .-Berläa erbeten.

Berkänferm,
bisher in der Konfitüren - u. Kafsee-
branche tätig , sucht Stelle , geht auch
in anbere Branche. Offerten unter
Z. 395 cm den Tagbl .-Verlag._

Tüchtige Schmidenn,
perfekt im Abstecken, wünscht Stelle
als Konfektionsyerkäuferiu . geht auch
nach auswärts . Angebote «. H. 396
an den Tagbl .-Berlag._

Gewerbliches Personal.

Fräulein,
welches perfekt stopfen kann, sucht
Stellung auf Weißzeug, am liebsten
mät elektr. Betrieb , zum 1. Oktober.
Offerten erbeten an Fräulein Menz,
Nervberg-Hotel.

Jungfer,
cv., erf. im Bed., Fris ., Packen, perf.
im Schneider»», sucht pass. Stellung.
Off . unter F. M. I . 1079 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. W. xiöl

Zwei tüchtige, MwanbteSaaltöchter
suchen Posten in mrr erst^ HauS,
auch Koirdstorei, sofort od. 1. Oktober,
Gesl. Offerten wnter A. 769 an de»
Tacchl̂ Berlag.

Feiugebild. Dauw. gcpr. Lehrerin»
ans dem BuSlaade zurückgekehrt
perfekt Engt , Franz ., Jtat ivrcch.,
in der Leitung eines seinen Haus-
weiens erfahren , sucht Stellung alS
Hausdame , Gesellschaft zu Dame,
Erzieherin . Beste Referenzen . Off«
u. P . 392 an den Taabt -Berlag.

Tüchtige Köchin,
34 I . alt , sucht Stekkuno in fein« »
Haufe per 1. QLober . Offerten er»
bitte cm Frärrl . D. Fritsch, Sttettsart,.
Katberirwustraße 4.
TW. fr>z.
welches in allen Hausarbeiten bew.,
ist u. die einfache Küche versteht, ßo-
wie ein jüngeres Mädchen, mche»'
Stellung zum 15. Oktober in gutbürg.
SaMshatt. Nähert
Blatter Straß e 5.

Fräulein,
im Kochen u. Haushalt versekt, sucht
sof. Stelle . Adr. A. Steinkvpf . Frant.
fnrt a. M., Schwindstra tze 5.

BeyereS Mädchen,
welxhes kochen karm u» d schon ick®em Hause war. sucht pan. Stelle,'l. Offerten »ntter Ä. 759 an den
Lagbl.-Verlag ._

Zimmklmädchen,
welches servieren kaum,
Awgeb. u. D. 393 an den

SleUen*@e5nd}«
Männliche Person « .
Gerverbliches Personal.

Zahntechniker
sucht in Wiesbaden oder Maro»
Stellung . Offerten unter P . 386 all
den Taabt -Berlaa erbeten,_

Portier,
26 I . alt sprachenkundi«, nrilttär-
frei, nnt vriina Zeugnisse« versehen»
sucht paffeiche Stellung . Näheres ix»
Tagbl .-Berlag._ HB

Militärfreier Herr
sucht Stellung als Kaflenbote »der
sonstige Bertrauensstrllnng . Sicher«
Heft kann gestellt werden. Offert . ,».
E. 396 an den Taabl .-Berlaa.

Herrfchaftsdiener,
17 Jahre alt , Dienerfachschube beft
sucht Stellung zum ' '

L. A. 391 an den
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1 Zimmer.
Adelheidstr. 82 1-Z.-W» V. D., so s.
Adlerstraße 13, Vdh» 1 Zimmer u.

Küche, Seitenbau , zu verm.  1307
Adlersttatze 33 1 Zim. u. K. 2159
Adlerstr. 43 1 Z., K» K., 1. 10. N. P .
Ad!rrstr aße 57 1 Zim. u. K. zu vm,
Adlerstratze 71 abgeschl. gr. 1-Zim.

Wohn, u. Küche zu verm ieten
Adlerstr. 73, 1 r» 1 Z. uTf . iTT7
Albrechtstr. 34, Ml .. 1—^ p, K Gas

§ °W >̂ °h-, i : 5 .7 -gr  Näb. 71' St.
S)oM^_Stj [._ ,gTg , f K.. Oft B11 201
2>o*&. P „ 1 Zim . u. K.
—2Ü -mr.  NÄH . Paprerladen . 811773
E^ orenstr . 5 1-Z.-W. al. od. spät.
Elsaß er-Platz 4. S tb., 1-Z.-W. 8 11302
Faulbrunnenstr . 6, V., I -Zim.-Wobn.
Feld str. 12, Dachw» 1 Z. u. K. 1297
Feldstr. 17 kl. Wohn., 1 Zim., Küche,

zu verm. Näh. Vorderh. 1 l. 2392
Frankenstr . 19, n. Rg» 1 u. 2 Ẑ .-W.
Frankfurter Str . 85 1 Z. u. Küche,
_mr t Nebenraum sof. 00. spät. 1753
®ra !>enftt . 5, 3, 1 Z., 1 K» ev. mit

Möbel. Näh. Rompel, Bi smarckr. 6.
Helenenstr. 21 1 Z. u. K. N. P . 2393
Hellmund str. 6, §>. D» 1-Z.-W.. Oktl
Hellmundstr. 17 1 Z u. K. Näh. P . l.
He llmundstr. 29. S . 1, 1-Z.-W. u. Ms.
He llmundstr. 31, D» 1 ZI, K.. sofort.
Hellmu ndstr. 44 sch, ar . 1-Z.°W. 22 25
Herderstr. 35. Hth» 1 Z. u. K. an kdl.

Mieter . Näh. Fr . Beck, das.  2133
Hermannstraße 3 1 Zim. u. Küchel
Hermannstr . 7. V^ D ., abg. I-Z.-Wl
Jahn str. 16, Gth. P » kl.  frZim .-W.
Kapellenstr. 23 1 sch. gr. Mans.-Z. u.

Küche, Zentralh . z. v. Anzus. vorm.
Kar lstt . 29 Ms., 1—2 Z., K. a. kl. Fm.
Kellerstratzc 25 1 Zim. u.  Küche zu v,
Kirchgaffe 19, Htb. 1,  1 Zim., Küche.
Lcbrstr aße 12 1 ZIT'Küche, K. '2194
Marktstratze 12, Fsp. u . Sth » 1 Zim.

u. Küche zu vm. Näh. Vdh. 2 r.
Moritzstt. 23. Vdh. Fsp» 1 Z., K.. K.
Nerostraße 36, Stb ., 1 Z. u. K. billig.- K V VJ» U,. IUUI»
Ncugatzc 3, 3, große Stube . Kammer

u. Küche auf sof. ob. spät, zu vm.
Nah. Wernbdl. Fr . Marburg . 1868

Pl atter Str .̂ 28 Z. u. Kü chelP3 62
Platter Straße 41 1-Z.-W. per sofl

oder 1. Ok tob er zu verm. 2228
Ri ehlstraße 19, £>„ 1 ZI Ü7'K»  Abschi.
Röderstr. 4 1-Z.-W» Wötäfl "Mückl.
Römerb erg' 1 1 Zimm er u. K. 2216
Römerberg 2 1 Z. u. K. sof. b. 2963
S charnhorststt. 36. £>.. aba . 1-Z .-W.
Schwalbacher Str . 21 Dach, 1 Zim. u.

Küche per sof ort zu verm. 2 11745
Schwalb. Stt . 23. Hth. 1. Z. u. Küche

sofort zu verm. Nab. Parterre.
Schwalbacher Str . 85. V. Dach, schöne

1-Z.-W. mit Gas . bi llig. Näh. P.
Sckwalb. Stt . 85, H. D/1IZI u/K.

geg. Hausarb . od. 12  Mk . mcmatl.
Schw alb. Stt . 95 1 Z» K., AbsKZNTl
Sedanstraße 5 i Zim., Küche u. Zub.
^zum 1. Oktober zu verm. 2269

sed anstt . 8 MarA mit Küche au vm.
Seerobenstt . 24, V. D » 1 Z»  K . 2138
Scerobeustraße 26, Hth» 1-Zimmer-

Wohn. Näheres Wenzel. 8 118 79
Sttingaffe 16 1 Zim. u.  Küche zu v.
Steinga ffe 17 1 Zim. u. Küche. 2293
Sttingaffe 21 kl. Z. u. K. mit Gas.
TaunuSstraße 34. 2, 1 gr. Zimmer.

.Kücheu. Keller. 1. Okt. N. 2. St!
Walramstt . 15 1 Zim.. KüchHAfr-

schlu-h per 1. Oktober od. später zuvermieten. Näheres La den. 2298
Walramstr . 3V 1 ZimZ^ kl. K.. Kell.
Walr amstt. 37, B. D» 1 Z., K.. a. e.
Weilstr. 18 1 Zim., Zub.. 2090
Wellritzstraße 27, Frontspitze, 1 Zim.,
^ Kü che u.  K . zu verm. 2220
Wielandstratze 2«, S w.HH K.
Win keler Str . 6 1 Z»  K., Klos, i. A.
1 Zimmer u. Küche billig zu verm.

Näheres Moritzftraße 33. 2282
1 Zim. m. K., bes. Äbschl.. v . 2. auf

sofort an einz. Person zu verm.
Nab. Webergaffe 89, Eckladen. 1542

_ 2 Zimmer._
Ecke Adelheid- n. Moritzstt. 13 2 gr.

Z. K. Süds . Fsp.. Ab., G. N. 3.  St.
Adlerstr. 16 L-Zim.-W. zu vm. 1989
Adlerstratze 18. Stb ., kl/2 -Z.-W. 2244
Adlerstr. 28 2 Z» 1 K» Okt. N. PI
Adlerstr. 32 2 Z„  K.. V., 1. 19̂ 7P 7ü.
Adlerstratze 37 2-Z.-W. N. 1 r. 1385
Adlersttatze 57 2 Z ., K. iü Zub. zu v.
Adlersttaße 62 gr. Stockwohn., 2 Z.

u. Küche, gleich od. später zu verm.
Adlerstr. 63 2-Zim. -W„ P.. fof._ 1386
Adlersttatze 66 u. Hartinastr . 1, Vdh..
_2 Zim., Küche, Keüer billig zu vm.
Albrechtstr. 19. V^ P ., sch. 2-Ziwl-W.
Albre chtstr . 39,  Fsp .. 9 Z. u. Küche.
Am K.-Friebr .-Bad 6Hth .. zwei Zim.

(1 Zim. m. Heiz.» u. Küche. Näh.
Vdh. P art ., bei  Schramm . 2238

Äerttamstr . 19 2-Z.-W., Hth. N. V.
Bleichfttaßc 18, Hth. 2, 2 Zimmer u.

Küche zu vermiet en. 2160
Äleichstraße 25 2-Z.-W. fof.  vrei sw.
Äleichttr. 28 2-Zirn.-Wohn. 1287
Bleichsttaße 34, Stb .. 2-Z.-W., nur

eine Wohn, im Stock, so fort, 2121
Sleichsttabe 36. Sth . 2, 27Z.-W. 2232
Bl eichstraße 43. V., 27Z .-W. 811197
Blrichstraße 47, Stb . 272 Zrnuner u.

Küche auf 1. 19. zu v. 88591
SWjerstr. 3 sch. 2E.-W. A- M. .P. r.

Blücher!
Bülowstrafie _
35o* f,ftmcr Straße 11, » TOim.

u, Küche sofort oder sväter. 8362
Dotzheimer Slrnßü 83 Mittelbau.

2 Zimme r Kucke. F 362
aJaWisiuici; Tlrl 9g Stb .."2 tz.. Küche.
^Keller forL b.  Schüler , Sth . 1399
Dotzhenne» Etr . 196 sch. Ŝ Zim.-W.

1. Etage zu verm. 819576
122 2 sch. Z. N. ST' B.

Dotzheimer Str . 156. Stb ., 2-Z.-W.
Dotz heim er ®trT i69 2-Z.-W.' 2223
Drndenstt . 1V, Hth., 2- u. 1-ZZW. sof.
Eleonorenst ra ße 6 2 kl . Zim., K. K.
Ellenbogengaffe 9 schöne 2—3-Zim.-

Wohn. im 1. St . sof. zu vm. 2292
Ellenbogengaffe 16, Fsp., Abschluß,

2 Z., Küche,  K eller, nur an  ruh . L.
Eltviller Str . 9 kleine 2-Zim.-Wohn.,

Stb . Dach, 12 Mk. per Monat , zu
vermieten. Näh. Verwalter . 2954

Emfer Str . 58, Villa Lahneck, 2 Zini.
u. Küche an einzelne Dame sofort
oder spater zu verm ieten.  2891

Feldstr. 8, V., 2-Z.-W., reichl. Zub»
auf 1. Okt. bi ll. Näh. 1. Et. 1348

Feld str. 16 2 Z im. u. gr. K._ 2152
Feldstraße 18 schöne2-Z.-Wohnunaen,

Mans . u. Part ., Abschluß u. Gas,
_pe r 1. Ok tober zu vermieten. 2163
Feldstraße 19 2^Zimmer u. Zubehör.
Frankenstr . 17 2-Z.-W. 1. Okt. N. L.
Frankenstr . 22^ -Z.-W. Rah . 1 Sü
Friedrichstratze 16 2 Z. mit Alkoven

auf sofort oder später zu  vm . 1398
Friedrichstr. 27 abgeschl. 2-Zim.-W.

auf 1. Oktober zu vermieten. 2182
Gartenkeldstr. 55, neb. fr Scklachtfr.

2-Z.-W., ev. m. S tall f. 2 P f., sof,
Geisbergstratze 2,  ä , 2 Zim. u . Küche,

Zentralheiz ., elektr. Bel., zu verm.
Näh. Ta unu Sstr. 13, 1,  Haas , 2219

Gneisenaustrüße 11, £>. D .. 2 Z., K.
Gneisenaustt . 12 2-Zim.-W., H., sof.
Gneisenaustratze 26, Hth., 2- u. 3-Z.-

Wohnun gen zu verm. 8 19959
Göbenstr. 19'2-Z.-W. sof. o. sp. 88719
Hallgart . Str . 3^ Mtb ., 2-Z -W. 8 9859
Häfnergasie 16, Stb . 2, 2 Zim., Klicke

u. Keller per sofort zu verm. 1924
Hallgarter Sttaße 4, Mt6^ 2 Z. u.

Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näh. Vorderh. So ckv. lks. 2252

Hallgarter Stt . 6, Hth., 2-Z.-W. ver
sof ort. Näh. Vdh. 1 li nks_ 1451

Hallgarter Str . 9, 1. St ., schöne2-Z.-
Wohn. mit Balk. u. Zub., Sonnen¬
seite, kein Hinterb -, sof. od. sväter
zu vermieten._ Näh. Part , links.

Hartinastr . 8 Mans .-W., 2 Z., vollst.
Zubeh., per 1. Oktober billig. 2291

Helcnenstraße 8, Vdh. 1 r., 2 Zim.,
Klicke u. Zubehör ver 1. Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst oder
S eero benstraße 13. 2 links. 8427

He llmun dstr. 25, Dachw., 2 Z., K., Zh,
Hellmundstr. 27, Hth., 2,8im .,̂ Küche.
Hellmundstratzr 42, Hth. Part ., 2-Z.-

Wohn., 19 Mk.. z. 1. Okt.̂ zu, vm.
Herd erstr aße 25, 1. St ., 2 Z., 1. Okü
He rmann str. 7. Stb . L . L' aer. Z., K.'
Her mannstraße 15 2-Zim.-Wohnung.
Hirscharaben 8 schöne Mans .-W.. 2 Z.

u . Küche, zu veinn. Näh. P . 14 95
Hirschgraben 16, P ., schöne 2-Z.-W.,

neu herger., bill. N. 1 St.  r . 2197
Fahnstraße 42, HthT̂ Part .^ 2-Z.-W.
Karlstt . 38, 1, Mans ., 2 Z.. I .,^ )as.
Karlstr . 44,' Vdh. 1. schöneS-Zim.-W.

per 1. Oktober. Näh. P art . 2154
Kellerfttaße 25 2 Zim. u. K. zu vm.
Kr llersttaße 31  2 -Z.-Wo hn. zu verm.
Kirchgaffc,11, Pdh^, 2"Zim. u. Küche.
Kirchgaffe 19, Hth. 2, 2 Z.  u .̂ Küche,
Kirchgaffe 22, Stb » 2 Ẑim.-W., Dach,

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . 1496
Kleiststraße 3. Hth., schöne 2 Ẑ.-W.
Klovstockstr. 19 sch72-Z.-W., Stb .' 1.

Näb. bei  Kodv , Bdb. P.  r . 1811
Körnerstraße^6 2^Z ., K.  NahT ^Burk.
Langaaffe 54 2 Zim. u. Küche, Stb.

1. St ock, p. sof. Näh^ Sattlerladen.
Lehrstraße 2 M . Ŵohn., 2 Z., Küche.
Lehr str. 12, S7Ä, 2 Z. , K. u. K^ 199ö
Lehrstr. 14 neuhcra . Bart .-W., 2 Z.,

Küche, Keller, sos. od. später . 22 84
Le brstt . 25, Fsp., 2 Z., K., an r. L.
Lehrstr . 31,  Msd ., 2 Z. u. K. s. ,1498
Lothringer Str . 31, H., 2 gr. Z., K.,

- ., neu herger., Gas.  2259
Marktstraße 12, Hth.. 2 gr. Z. u. K.

zu verm._ Nah. Vdh. 2 St . r .^
Marktstraße 13, Vdh. 8 St » 2-Z.-WI

zu verm.  Näh ^ l . Sto ck._ 2168
Mauerg . 15, Stb » 2 Z. u. K. sof.,1499
Ma uern. 19 2-Zi m. -W.  Nä h. Laden.
Mickelsberg 10 schöne Dachw» 2 ZI

u. K» 1. 107 Nah, das» Hausmstr.
MichclSberg 28, Mtb» sch. 2-Zim.-W.

Näh, bei Weitz. Mtb» das ^8932
Moritzstr.̂ 9, 1, 2-Z.-W. g. HauSarb.
Moritzstratzc 76, 1, dicht am Ring,

2 gr. Zimmer , evt. 3 Zim» und
Zubehör, GaS, elektr. Licht, Bad,
Ve randa , auf 1.  O kt. zu v. 2193

Nero str. 11 2 ZlTKü che uI^Zub. 1419
Nerostr. 27, Fsp» 2 3 . u. K. N. 2 L
Nerostraße 29, Stb » 2 Z. u. K. zu

verm. Näb. Vorderh. Part ._ 1411
Nerostr. 32 2 Z. u. K. iofTöb. sp ät.
Nettelbeckstratze12, Steiß , 2-Z.-W»

Stb » per 1. 19. zu verm. 811 333
Nettelbeckstt . 18, H» 2-Z.-W. a. Okt.
Nettelbeckstr . Li  eine 2-Z.-W» 24 Mk.
Oranienstr . 8, St b» 2-Z.-W» 18 MH
Platter Straße 26 2-Zim.-Wöhn. mit

Abschl. u. Gas  bis 1. Okt. ,2296
Platter Sttaße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche, zu vermieten. F862
Rauenthaler Stt . 10, Mb » frei

L Bim.  u . Küche. 1 Keller.

Rauenchal. Stt . 9. £>. u . Mtb» 2 8±
Rauenthaler Sttaße 11, Mtb. Dach,

schöne 2-Zim.-Wohnung mit Zub.
preiswert zum 1. Oktober d. I . zu
vermieten. Näheres daselbst bei
Ullmann, Vorderh. 2. S tock. F 539

Rauenthaler Str . 12 2-Zim.-W. soß
Näh. Luisenstraße 19, Part . F  3 31

Rauenthaler ' Stt/ ' 26, S » 2̂ ZZS»
an ruh. Miel» 22 M. N. P . r . 2253

Rheing. Str.  4 ,' V7 '2 -Z.-W»^P .,8195
Rheinqauer Stt . 13, H4H» ?ch. 2-Zirn.-
_W ohn, sof.  ob . spät, zu vm, 176o
Rhcingaucr Str . 15 2-Z.-W. B 8938
Rhernstraße 52, Stb » 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten. Näh. VdH. 1. 1742
Riehlstraße 11 sind mehrere kleine

Wohnungen von je 2 Zimmer und
Küche zu vermieten. Näh. Kmser-
Friedrich-Ring 56. F 362

Me hlstt. ITT H» 2-Z.-W. N.  V . P.
Riehlktr. 19, Hth» 2 ZnmTK » Äbschl.
RSberstr. 6X2 Z„ K» 1. OflTT855
Röderstraße 11, 2, 2 Zim., Küche u.

Zub» auf 1 Okt. Näb. Vl 1882
Römerberg 6 2 Zim. u.  K üche. 1416
Römerberg 17 2 Zim» Küche u. Kelb

mit Gas , 1. Oktober. 1791
RSmerber« 26, H. 1, 27Z.-W. gl. od.

spät. Näh. We ilstr. 19, H. P . 2156
Saalaaffe 8, Laden, 1 Mans.-Wohn»

2 Zim» 1 Küche, zu verm. 2966
Seal «. 32. Msfr-W» 2K » 1. 19.

Säiarnhorststr . 5, Stb . D» 2 Z» K. u
K» Abs chl» 1. Okt. N. P . I  811452

Scharnhorststt. 46, Hth» 2-Z.-Wohn.,
evt. mit Werkst» s. od. sp. 88949

Schierstein. Str . 9 2-Z.-W» Fsp. 1786
Schier st. Stt . 18,  2 -Z.-W. 1429
Schlichters tr . 18 2 Ms.-ZT/K» K72146
Schwalbacher Stt . 42, Gth? P » 2 gr.

Zimmer u. Mansarde auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. P art.  2289

Schwalbacher Stt . 83 Dachw» 2 Zim.
u. Küche, sofo rt zu verm.  2288

Sedanftr . 3 2~t }. u. K.  zu v._ 1421
Seerobe nstr. 24, Fsp» 2-Z.-W. 2137
Ste ingaffe 16, Vdh. Da chwI72  Z » K.
Steinaaffc 26, Hth» 2 Z. u. K. sof.

Näh, bei Heller daselbst. 83 74
Etti naalle 34 2—3 Z . u. K» sof. o. sp.
Stiftstraße j , IStfr , 2-Z.-W. gl eich.
Stiktstr . 24, G» 2-Z.-W. m. gr . Ms,
Tannntzstraße 17. Seitenbau . 2 Zim.

und Küche zu ve rmie ten. _ B8045
Walramstt . 2 2 Z. ü. K» V. 2. neu

herg» sof Näh. 1. Stock. 811381
Walramftt ^,12 , Hth» gr. 2-Zim.-W.
Walramstt . 14/16 L-Zimmer -Wohn.

zum 1. Oktober zu verm. JB11898
Walramstr . 18 gr. sch. Wohn» Vdb.,

2 Z^ u. K. zu vm. Näh. Lad. 88427
Walramstraßr 33, Vdh. P » 2 Z. u . K.
Watrrloostraße 2, Frontsp » 2 Z. u. K.

zum 1. 19. zu verm. Näheres bei
Frensch. Nr. 4, Part. _ B11714

Waterloostraße 3, Stb » sch. 2-Z.-W.
gleich od̂ spät. Näh. Döring,^D. P.

We beraaffe 46 2-Zim.-Wohn._ 2277
Webergaffe 54 Wohnung von 2 Z»

Küche u. Keller auf sof od. sp. zu
vermieten. Näh, im Laden. _ 1379

Weilstr. 18 2 Zim» Zufrl ^ D^ 2961
Weißrnburastraße 10, Vdh» sch. 2-Z.»

Wohn» Fs0,., verl .̂ Okt._ 819986
Weißenburgsttaße 12, Hth» 2 Z» K»
_ mit Zubeh» zu v N . dort s._ 1955
Wellritzsttaße 21, 1, 2 Z. u. K. 2194
Wellritzstraße 44 freundl . 2-Zimmer-

Wohnung,̂ Hth. 1,, zu vm. 8 9799
Wellritzsttaße 53 2 Zim. zum  1 . Okt,
Werdcrstr. 1'0 2-Zrm.-W. im Stb . B.
_ au v. Näh. HauSv erwalter . 81 1180
Westendstraßr 16. Mtb . Part » 2 Z.

u. K. zu verm._ Näh. Vdh. 1. 2267
Wkstcnbstraßc 26, Hih.̂ 2»Z.-Wohn.
Winkeler Straße 8, P » 2 Zimmer,

1 Kücke, Keller zu verm. 1967
Zi etenr. 4, Stb » s -Z.-W. Li/D . P . r,
Zimmermannstr . 9 V. 2-Z.-W7 N.P. r.

t -V . . . ._S-Zim.-Wob«. auf s. ob. stzät. zu vm.
Näh. Hellmundstraße 46, 2 l. 1437

3 Zimmer.
Adclheibstt. 54, Hth. Part » 3 Zim.

mit Zubeh. per 1. Jan . zu verm.
^Näh .ckeiIewald . Hth. 1. Sttck.
Adlerstt. 7, Fsp» sch. 3-Z.-W» 231
Adlerstraße 13, Bdh» 3-Zim.»Wohn.

auf gleich, zu vermieten . 1605
Adlerstr. 16 3-Zim.-W. sos. od.lO i
Ädolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näb.

im Sve dit ionsbüro._88022
Adolfstr. 5, Bdh. 3 u. Stb . 2. ö-Zim.-

Wohnung zü vermieten.  1438
Albrechtstr." 8, Hth. 1,  3 -Z.-W. 1856
Albrechtstr. 12. Stblstb , 3-Z..Wohn»
^ evt̂ mif Werkst̂ od, Lagerr . 2944
Älbrcchtstraßr 36, 2. Stock, schöne,3°

Zim.-Wobn. mit Zubehör. Näh.
Erdgeschoß, bei F end rusch. 2221

Arndtstr. 5 3-Zim.-Wohn: mit GaS.
Bad, ell Licht, hohes Erdgeschoß,

_ sof. ob. spät. Näh. 1. Stock. 1464
Bertramstraßr 17. 1, schöne 8/Z.-W.

mit sä mtl . Zubeh. auf 1^ Oktober,
töne "vertrnmstratze 18 schöne ».rj.-'̂ auf1. Okt. zu  verm . Nah.  Part . 87745

Berttamstr . 19 Mtb. a. 8-Z.-W.N . P.
vertramstr . 23 3-Z.-W. mit r . Zubeh-

sos. od. sp? zu verm. N. P . 17c>4
Eckê Blcich- u. Helenenstratzc b  3.

3-Z.-Wobn. auf fof. ob. spat. 14 67
ei» str. 20 ; ., kl. ZiZ/W .. s. o. sp.

^ .eichstr. 30, Vdh» Ü-Zim.-Wohn. aus
sofort od. später «u verm._ B 3053

Mcichs tt . 43, H. 3,  8 -Zim.-W. B 84 04
Smü»erfttTiorir37Z .-W7̂ of. obHfr
Blücherstraße 10, Mtb. D» 3 Zim. u.

Küche aus 1. Oktober. ^ 3814

Blücherstraße 17, Vdh. P . U schöne
3-Zim.-Wohn. m. Mcms. z. 1. Okt.
zu verm. Näh. Helenenstraße 6.
2. St » bei Schwerdel. 1963

Blücherstrahe 17,,Mtb . 1, schöne3-Z.-
Wobn» evt. mit Waschkücheu. gr.
Spercher, für Wascherei geeign. N.
Helenenstr. 6, 2, Sch wer del. 1468‘-‘f . vvvv »»- - — -

Dambachtal 20, Erßgesch» 3 Z» K,
Dotzh. Str . 26 2 X 3-Z.-W» 480, 359.
Dotzheimer Stt . 83 Wohn» 3 Zim»

sof. zu vm. Näh. bei Rauch. 8 362
D- dh. Stt . 84, Mtb» 3 3 » K» 1. Okt,
Dotzheimer Sttaße 98, Mtb» 3 Zim-,

Küche, Keller sofort zu verm. Nab.
bei Schüler , Hinterh . _ 1470

Dotzh. Str . 116, Gth» Wohn. m. Mans.
Bad. Näh, bei Oertel , 112, 3. 8329

Dotzh. Stt . 156, Vdh» 3-Z -W. 8 8588
Dotzh. Stt . 169 3-Z.-G7 g!Io . sp. 2956
Dotzh. Stt . 3/ZM » 2. St . Zu sehen

bis 11 Uhr. Näb. Goetbestr. 1. 1895
Eckernfördrsttaße 3. Hth.. sch! 8-Zim»

Wohn. Näh. P art , li nks. 8 8̂ 35
Elcvn oreustr. 8^ 3 . u. Kl̂ Nah. Nr. 51
Ell enbogengaffe 9 3- Zim.-Wohn.  sof,
E/llenboaengaffe11. 27W .-W7Mb»
_zu m 1. 10.  zu v. N. das? I^St . 135?
Feldstra ße 19 schö ne 3-Zim.»Wohn.
Frankenstraße 13, H. D» i Z» Gas

pro Mon.°22 Mk Näh. P . 812532
Frankenstr . 24 neu herger. ß-Zim.-Waleick od. 1. Okt. Nah. P . 8  8059
Friebrichstr. 37 3 Zimmer u. Küche

im Hinterh aus  z u verm. 1835
Friebrichstr. 44, 3, 3 gr. Z. m. Kab.

sofort. NA . bei H. Jun g._ 1473
Friebrichstr. 44, Hth» 3 große Zim.,

Küche, Abschl» auf 1. Oktober zu
verm. Näh. Heinrich Jung . 1869

Wä scherei, i . Okt. Näh.  Haus mstr.
Gneisenaustraße 14 sck. 3-Z.-W. u.

Ä lb. ver 1. 10. N. Part , r. 877 93
Gneisenaustraße 21, Sonnens » große

8-Zim.-Wohn. ver 1. Okt. 8 8g92
(llneifenausttaße 33l T,  3 -Zimmer-

Woünung zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Hausmeister Moders. 8 7887

Göbensttaße 26 freundl 3-Zim.-W.
zu verm. Näh, b. Hau smstr. 2119

Toldqaffe 16 3-Zim.-Wohnung mit
_ Mansa rde zu vermieten. 1965
Gustav-Adolsstraße 14 3 Zim» Kucke,
_2 Mans » Balk»,z . J» OÜ. , l838
Gustav-Adolfstr. 16 3/Z.-W. mit Zub.

per Okt. zu v. Näh. Laden._ 1778
Neubau Gnstav-Abolfstr. 17, 3 St»

schöne 3-Zim.-Wohn. ans 1. Oktbr.
zu vm,_ Näh. Part , rechts.  819459

Häsnergasse 16, 1. Etage. Kurlaäe
8 Zim» 1 Balk» Ku» e u. Zubeb
sos. od. spät, zu v. Näh. Lad. 1475

Hallaarter Stt . 6. H» 3-Z.-W. mit
Zub, ver 1. Okt. N. P . 1 l. 88729

Helenenstr. 18 gr. neu herg^ 8-Z.-W.
Hellmnndstt. 6. Vdh. 1. 3 Z. u. K» m.

Balk» ver 1. Okt. Näh. Bart . 2175
Hellmundstr. 17 3-Z.-W,,,P . N. P . ,l.
Hcllmundstr. 27 3-Zinnner -Wohnima.
Hellmundstr. 37, Mtb» 3-Z.-W. 1926
Hell mun dstr. 45. 1, ar . 3-Z.-W. 1722
Hellmundstr. 56, Vdh. 1 u. Stb . 1,

schöne große 3-Zimmer -Wohnuna
zu verm. Näh. Stb . 2 St . 1799

KerderstrlUd hI?' 8.' Z.-WIHOkt.
Herderstr. 13, 1, schöne3°Zim.-Wobn.

mit Zubehör ver 1. Oktober. Näh.
bes Hausmeister Landsrath . 1998

Hermannstr . 8 ist eine Part .-Wohn.
von 3—4 Zim. aus sofort zu verm.
Näheres bei Wilhelm Waaner,
Walramstraße 14._ _P 363

Sirs chgr. 5, B» 3 Z. u. K» Okt/ 1802
Hirscharaben 14. P » schöne 3-Z.-W.
. s. od. sp. N.  Adlerstr . 7, Lad. 1304
Jahnstratze 5. Vdb. HZim .-Wobn.
_mi t Zu behör._ Näh. 1 St . 2195
Jahn str. 22, 1, gr. 3-ZHW. m. Zub»

GaS u., Elektr». vmI . 10. 15. 1839
Karlsttaße 18, 2 St » 3^ immer mit

Küche u. Zub» in abgeschl. Wohn»
sof. oder später billig. N. P.  2165

Karlstraße 33 schöne 8-Zim.-Wohn.
mit Zubeh» 1. St » auf 1. Oktober

_zu verm. Näh. Part , links. 2300
Karlstt . 36 gr . 3-Zim .-W. mit protz.

Verand a Ca.  2 . Et .). 1. Okt. Näh. 1.
Klarenthaler Stt . 8, V» sch. 3-Zim..

Wohn, ver 1. Oktober. _ B 8897
Kleiststrafie 5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.
_au f 1.  Oktober zu verm._ 1483
Kleiststraße 15, Part . u. 1. St » schöne

3-Z.-Wohnungcn ver 1. Okt. zu v.
Näh. Wielandstratze 13, P . l. 2185

Klovstockstr. 11, Stb » sch. 3-8 .-W. p.
1. Oktober. Näh. Vdh. Part . 2992

Lehrstraße 4 schöne Fsp» 3-Zim.-W.
Lehrstr. 27l" P » neu herger. 3 Zim»
_K üche, Mans»  Ke ller, sof. od. spät.
Lothringer Stt . 31, 1, gr. 8-Zim.-W»
_2 Blk» Speisek»/Bad , 1._10. ,559 Mk,
Luisenstr. 43, sch. 8-Z.°Frtsp .-Wohn.

zu v. Näh, im Rest au rant.  88070
Luremburgstraß « 6 schöne 3-Zim.-

Wobnuna im 1. Stock zu v. 1487
Lnremburqstr . il , Hochp. l»"gr. d. Nz.

entspr. 3-Z.-W. an r. kl. Fam . 2932
Marktstt . 17 3-Zimmer -Wohnung zu

vm. Zu erfr . bei Luaenbühl. 1488
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 $ im. u

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwa lter.  1489

Michelsberg 1 gr. 3/Z.-W. U. K. sof.
Moritzftraße 3, Stb .' 1, 8' kl. Zimmer

u. Kü che  s of. od. spä ter zu vm. 2261
Moritzstt. 33, 2, gr. 8-Z.-W. m. Zub'.

auf 1. Okt.  zu vm. Näh.  P . -021
Molitzsttaße 47 3 Zim. u. K» H:h.
Moritzftraße 66,  Hth » 8-Zim .̂Wo hn.
Nerostr. 9 3- u. 4-Zim.-Wobn. 1905
Nerostraßc N 3-L.-MÜÜ. mit Zub.

Nerostt. 35 3-Z.-Wohn. m. Mans . petz
l . Okt. Näh, das» S chuhgeschäfts,

Nettelbeckstr. 12 gr. 3-Z,-W» 529 Mk.
Nettelbeckstr. 18, V. P -, 3-Z -̂W»^5A,
Ntttclbeckstr̂ 21,gr ^ A-Z^ ElM6 Mk,
Neugaffe 18. 2, 3-Z.-W» ev. m. Lafr

u. Entresol . Nay. Korbladen. 140?
Nied ertvald ttr . 5. §>., 3-3 -̂ W'
Riederwaldstt . 16, Hp» sck- 8-Z.-W.

m. Zb. f. 1. Okk. N. b Sausmerster
Zimmermann o. Bruhl , 2 SÜ1999

Oranienstr . 60, S » sck- Z.
u . K» ev. m. Werkst» auf I - Okt̂ zuvermieten. Näh. Mtb . Part,  20U

Platter Straße 56 3 Lim» 1 Kucke.
Keller. Mitte lbam,zu ^ verm,MM

Plätter Sttaße 96, Fsp-, 3-ZI7Wohn.
cm kinderlos. Ghepaar rmm 1. Ort.

Rauenthaler Str ^ 21, 1 St . L,
Wohn, auf 1. Oktober zu vm Nafr
das, oder bei Fr . Harter. 8 7857

Nhcinaauer Str . 18, 3, schone8-Zim.»
Wobnnng zu verm. 8M09

Rheinstraße 367  Mfr Part » schone 3-.
Zim.-Wohn. z. 1, Okt. od. i^uher,
Näb. bei Gottfmed Glaser . 1717

Nlähü?ttäße ^ MLM73 -TZl2271
Riehlsttaße 11 ist eine 3-Z -̂W. zu v.N. Kaiser-Fr,efrr.-Rtng 56,_ F 362
Riehlstr. 19, S tb» 3ÜZ,-W.̂ m. Gas,
Nichlsttaße 27, HtO -Z' M.-Wohn., i. v Räb . bei Heuß, Sth . 1. 15 96
Röderstr. 4 schöne grotze 3-Znn .-W.,

1. St » s. Anzus. v. 3 M r̂ b1591
Röderstr . 26 8/Z rm.-WI7P99MI/ sof,
Römerberg 3, 2, 3»Zim.-I8 ., 1. Okt.

zu vm. Nah. Webergo e 54 . 1828
Römerberg 7. VA . b  3 Z» 1 Kücke.1 Ke ll» 1 Dachk. per 1. Okt. 1880
Nömer berg 14, S » 3-Z.-W. NH ^ .
Roonstraße 5 3 Zimmer u. Kucke zu

vm. Näh. beî Stein ^ 3 St . 88776
Roonstr. 22/Föne 3-Z.-W m. M-rnf.zum 1. Okt. Nah. 1. St . r . 2  8693
Rüdesh.,Stt 33, Hp̂ H ^ H ^ Wll
Saalaaffe 4/6 3 Zun . u. Küche, Pb.2 St » 1. Oktober. Nah. B. 1. 1903
Saal äl' 32,  Hth » 3 Z!HK» L^ lII!Ok^
Schachtstr. 28 sch. 3-Ztm.-W„ 1. Stock,

zum 1. Okt. bill. zu vm. Nah. 3,
S charn horststr. 6 mod. 3-Z.-W» 1. Olli
Scharnhorststt . 42, Part » sch. 3-Znn ..

Wo hn, zu 1. 10. zu  v m. Nah. 1 l.
Scheffelsträße 6 8-Z .W , fr Neuz.
_entstrr ._ oI. od. Ort- ZU v. 87622
Schiersttiner Straße 31, 4. Stock,Neubau , schöne 3.Z..Wohn» mrt

Zentralheiz » Warmwafferversorg .,
elektr. Licht, an ruh . Meter sof, zu
vm. N. Stadtbüro , Er dgesch. 2222

Schiersteiner Str . 32, 3, herrsch. 3-Z.»
Mobn. z. 1. Okt. Näh, das. 8 7630

Schulbera 8. 2. St » 3 Zim u. Zubl
per 1. Okt. zu vm. Nah. P . r.̂ 1893

Schwalbacher Sttaße 36. Alleeseite.
Vdh. 1. Stock. 2 sckone S-Z,mme ».
Wohn, mit Reben räumen u. Zu¬
behör ver sof ort zu verm. 2155

Schwalbacher Stt ? 55 find im^MitteL
bau zwei schöne 8.Znn .. Wohnung.,
Abschluß, auf 1. Okt. zu vermiet.
Näheres Vorderhaus Par t. 1888

Sednnstratze 3. 1. schöne gr^ Z-Zim.-
Wohn, ver 1. Okt._ Näh. P . 88974

Sedanstraße 5, Vdh» 3 Z. u. Küche
zum 1. Oktober zu verm. 1961

Sedänstraße 5, Hth. 1, 3 Z» Küche u.
Zubeb» auf gleich oder spat. 1959

Sädäästt78l3/ZiÄMHOkt ^ 220Ü
Sedanstraße 9 im Vdh. schöne 3.Z..

Wohn, per 1. Okt. zu vm. 810397
Sedanstraße 9 scköne 3-Zim.-Wobn.

im Mittelhart zu verm. 8 8389
Sttingaffe 14 3 Z' m» Küche u. Zub.
_ Näheres Hinte rhaus Part . 1509
SteingaffeA » 3 Z. u. K. per 1. Okt!

Näb. bei Heller das. _ F374'
Stein a. 34 3 Z. u. K» 400 Mk. 1510
S tiftstra ße 3, 1 lks» schöne  3 .Z/W.
Täunusstr . 19, Bdh. Änb. 1, 3-Z.-W.»

seith. Baubür . N. Nr . 28, L»  Horst.
Täunusstr . 43, Stb » L-Him.-Wohn.,

1 St » 1 Zim . u. Küche, Part .,
Verb, m. Wendeltreppe. ^  2207

Täunusstr . 44 schöne 3-Zim -Wohn.,
Part » beste Lage, f. Arzt od. Ge.
schäftszwecke. Näh. 2. Stock 1512

TaunuSstraße 77, Gth » 3 Z» Balkl
usw» für 1. 10. zu verm. 2127

Wallufer Sttaße 9, Lth » 3-Z.-Wohn.
zu verm. Nah. Vdh.' Part . 2263

Walramstt . 7, Vdb» 3-Z.-W. Näh.  1.
Walramstt . 13  3- ZIM » 1, 460 Mkl
Watcrloostr. 2, V. 3. 8-Zim .°W. 1. 19.

Näh. Nr . 4, bei  Frensch ._ B 8077
Weilstr. 4, 1. 3 gr. Zim., K» Msd. u.
_Zu b» 1. 10. N.  d as, ob. Nerotal 17.
Weilitt . 23, 2, schone 8- Zi m -Wobn.
Weihenbnrastr . 16, H» 3.Z.-W» 1. 10.
Wellritzstr. 56 3-Z.-Wohn. auf 1. 101

zu verm. Näh. Part,  l ks. 88601
Westendstt. 1 scköne 3-Z.-G7 ^ 88979
Westrndstr. 8, Vdh. 3. sch. 3-Zim.°W.
Westendstt. 107Mtfr Part » 3 gr. Z.

u. K. per sof. Näh. Vdh. fr_ 1514
We stendstraßr 12  3 -Zim ^Wo hn. 2224
Westendstr. 15, Vdh. 1. 8°Z.-WI7sof.

Näh. Luisenstraße 19,  Pa rt . 15 15
Westcndstr̂ 22, Vdh» 3-Z.-W. N. Hh.
Westendstraßr 23 3-Zim.-Wohn. zu v,
Westendst raßr 391Z .-W. N. P . lksl
Wielandstr. 14 bochh. 3-Zim.-W. m,t

Heiz. u. Wafferversorm p. 1. 10.
N. das, o. Wielandstr . 18. P . l.  2082

Welandstr . 18 elegl 3-Zim.-Wobn.
Näheres P art , links. 1^ 8

Wörthstraüe 5, 1, 3-Zimmer -Wohn.
mit Balkon sofort zu ve rm. 151V

flörkstr. 13. Gartenhaus , 3/ZIM ohr
Uorkstraße 23 3-Zim..Wohn. m ZI

zu verm. Näh. 1 St . r . 1l
;ü5

G»rtjetzu«s oui Lette Sü
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Helft den Winter - Feldzug
in der Heimat gewinnen!

M

Bringt getragene Kleider, Wäsche nnd Schuhe der Abteilnng IY des
Roten Kreuzes, Königliches Schloß, Borderban, Zimmer 4. F232

‘Knaben-Pensionat(Joetliesclmle, öffenbaclia. >!.
Privat -Real - u. Handelsschule , verb . mit Vorschule , erteilt Einjährigenzeugn.
Porgf . Ueberwach . d . Schularb . Gr . Garten . Neub . m . Zentralheiz . el . Licht.
Mäss . Pensionspr . Gute Verpfleg , u . Aufsicht . Prosp . d . d . Direktion . F147

Erhöhung des Einkommens
vS»0L.iIrSwb™d!PreußischenRenten-yersicherungs-AnstaIt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60 65 70 75

jährlich °/0 der Einlage 7,24s 9,siz ll, 496 1 4 ,i^ 7 l 8 T 2Ö
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F177
Aktiva : Ende 1914 : 125 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch:

Chr . Limharth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

» . 1;.
tonnen noch Lebensversicherung inkl . Kriegsverfichernng
abschließen . 9

Anmeldungen , Bedingungen , Prospekte durch

Stuttgarter zrvensversrcherrmgsüarrk
a. G. (Alte Stuttgarter ).

D
Verwendet

„Kreuz-Pfennig"
Marken

«ul Briefen, Karten usw.
im

Keruspr. 4575. «JMff Aernfpr. 4575.

2 Waggon Schlafzimmer- nnd Kücheneinrichtnngen,
sowie Speise - und Herrenzimmer , auch jedes einzelne Möbel vom einfachsten

bis zum modernsten , sowie Polstermöbel zu den billigsten Preisen.
= - .. - «rötztes Lager am Platze. = ..

34 Bleichst!., Anton Maurer, M^bellager, Bleichste. 34.

Seltenes Angebot einer vornehmen

i» jgro,
angefett gt aus den feinsten und
edelsten Sumatra - Havannablättern,

weiches leichtes Aroma.

180 SM 141t.
Me«7SM1nt.

Zigarrenhaus , 1000
MMe«.IWM.A.

Solides, seit Jahren
bestehendes

Großhandelsunternehmen
bietet zwecks Vergrößer¬

ung des Betriebs
Gelegenheit

z . Beteiligung
in Abschnitten zu

M. 300.- , 500.- u. 1000.-
unter äuBerit
— gUnftigen —
Bedingungen

bei
sehr hoher Verzinsung.

(Krlegsanleihepapiere können
als Einlage gegeben werden).

Gefl.Angebote erbet , unter
„St . M. 968“

an dieGeschäftsst . d. Blatt.

iZuIälme
weiß zu bleichen wird in der.
Rundschau„Chlorodont " (ge[t
warm empfohlen. Herrl.
Pasta, auch gegen üblen Mundgeruch ünl
Zahnstcinansatz. garantiert unschädkis
für den Schmelz. Tube so 4 und 1 Ji.
Probetube gratis , überall erhältlich.

In Wiesbaden:
Br . Backe, gegenüber Kochbrunnen.
Drogerie Alexi , Michelsberg 9.
A. Cratz , Drogerie , Langgaffe 23.
Drog . Geivel , Bleichstratze 19.
Drogerie Kräh,^ Wellritzslratze 27.
G. Portzehl , Rheinstratze 67.
Rich. Sepb , Rheinstratze 101.
Ghrift . Tauber Nachf ., Kirchgaffe 20.
Drogerie Brosinskv , Bahnhofstr . 12.
Drogerie Willv Graefe.
Otto Lilie , Avotheker . Motttzstr . 12.
W. Machenheimcr , Bismarckring 1.
A. Minor , Schwalb ., Ecke Maur .-Str.
A. stänke , Kaiser -fsriedrich -Rina 30.
Apotheker Siebert , Drogerie . F147

Schnl-
ranzen

Grösste Answalil
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. letsciert,
Faulbrunnenstr.

* « • 1015
Reparaturen.

Arnold Obersky
Wiesbaden , Grosse Burgstr , 3

Ecke Wilhelmstrasse. Telephon 3883.

MS » .

Hervorragendes

Reklame-
iNitiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiimiuttaKorsett
niUUIIIimiUUIIIIIMUllHIlHIHtUlM

hochaparte Form,
sehr lang nach

unten

aus ff. einfarbigen und gemusterten Stoffen mit Krt
4 Haltern. Jl

dieselbe Form aus getupften Drellstoffen mit
festoniertem oberen Rand , praktisches Kor - ^
sett , mit 4 Haltern. M, W . UU

dieselbe Form aus glatten und gestreiften prima
Grellen mit 4 Haltern. JC

in eleganterer , sehr haltbarer Ausführung . . A 8,50
in sehr eleganten glatten Satinstoffen mit rost - 1 f ) AH

freien Einlagen.

SW MilM -SMiWIg.
Freitag , den 24 . September e.,

und Samstag , den 25 . September e.,
vormittags 914 und nachmittags 214 Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen Abreise folgende sehr gut erhaltenen
Mobilien öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung in dem HauseMlMW -Mg 40,1. m,  Wer.
als : 1 eleganter Salon , bestehend aus : 1 Pianino mit Stuhl (Steinway ),

Garnitur , 1 Sofa und 2 Sessel , Tisch, Staffelet , Paravent , Zier¬
schrank , 1 Spiegel , 2 Hocker und 1 Goldstuhl , 1 Speisezimmer , be¬
stehend ans : 1 Büfett , 1 Kredenz , Ausziehtisch , 2 Ledersessel und
6 Lederstühle , 1 Truhe , 1 Spiegel , 1 Palmständer und 1 Hocker,
1 Wohnzimmer » bestehend aus : 1 Sofa , 2 Sessel, 1 Tisch, ein
Marmortisch , 1 Bauerntisch , 1 Trümospiegel , 4 Stühle , kl. Wohn¬
zimmer , bestehend aus : 1 Piano , Chaiselongue mit Decke, Damen-
Schreibtisch , Schrank , Bücherschrank , Standuhr , Sessel u . 3 Stühlen-
Schlafzimmer , bestehend aus : 2 Betten , Waschtoilette , 2 Nacht¬
tischen , Wäscheschrank mit Spiegel , antiker Schrank , Kommode,
Sessel und Stuhl , 1 elegantes amerikanisches Schlafzimmer mit
1 Bett , ferner : einzelne Betten , Kleiderschränre , Waschtische, Nacht¬
tische, Kommoden , Kleiderständer , runde und ovale Tische , Bauern-
u . Nipptische , eleg . Marmottische , Wandschränkchen und Etageren,
Nähkorb , Nähmaschine , elektr . Lüster , Lampen , antike Basen , sehr
wertvolle Oelgemälde , 1 große Pattie moderner Bilder , Barometer,
8 Perser Teppiche, sehr gute andere Teppiche, Läufer , Pottieren,
Vorhänge , Stores , Plüschdecken, 1 Gobelin , Pettvorhang , 1 Pattie
Bücher , als : 1 Bilderbibcl DorS (Prachtausgabe ), englische Werke,
Meyers Lexikon , Reuter , Goethe , Heine , Schiller , Buchholzen , Busch,
Lessing , Herder , Hauff usw ., kleine Hausapotheke , 1 stlb. Bowle , ein
silb . Kaffee -Service , silb. Teekessel, stlb. Bestecke, Tafelaufsatz , Obst¬
schalen , Kristallkannen u . -Gläser , 1 sehr schöner Marmorkopf , eine
große Anzahl sehr schöner Basen , Nipp - und Dekorationsgegen-
stände , Wandteller , schönes Meißener Porzellan , Etz- und Kaffee-
Servicen für 12 Personen , 1 Pattie echtes Porzellan , Kristalltafel,
aufsatz , Vogelkäfig , 1 Eisschrank , 1 SHurtoilctte , 1 Küchenschrank,
Tisch, 2 Stühle und Treppenstuhl , Porzellan , Glas , Küchen - und
Hausgeräte und verschiedenes mehr.

Bestchttgung : Dienstag , den 21., und Mittwoch , den 22. September,
vormittags von 10—12 und nachmittags von 3—5 Uhr.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847 . — Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847,
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<Fortsetzung von Seite 7.)
3 Zimmer.

Zimmermannstr. 6 34
sofort oder später. :

s.-W., Balkon,
lläh. Parterre.

Zimmermannstr . 9 3 Z. u. K. N. P . r.

Zub., elektr. Licht u. Gas . Näh.
Walramstr . 9 u. Dotzh. Str . 91.

4 Zimmer.
Sßwffftmlj* 5, 1. St ., schöne 4-Zim.-

Wvhn. der sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-
me ister._ 1544

Albresttstr. 10, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
Balkon zu v. N. 3 St .. Nehwinkel.

Albrechtstraße 36. 1 St .. 4-Zim.-W
nur Frontzim . Näh. Part , recht?
oder Röderstraße 39. 1546

Am Kaiser-Friedrich-Bad lBüdingen-
straße 21, 2.  St ., 4-Zimmer -Wobn.
auf 1. Oktober zu be rm. 1547

Bertramstraße 2, 3 t „ schöne4-Zim.-
Wobn. mit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . links, MooS. 8  8091

Fertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reicht. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildner.
Bismarckring 2,  1 St. _B 8092

Bertramstr. 16 4-Zim.-Wohn. sofort
od. 1. Okt. Näh, im Laden.  810461

Bismarckring 10, 2. 4 Zim., Bad u.
[ Zubeh., 1. Oft . Näh. P I.  B 9405

Bismarckring 12, 2 St , 4 Z.. Bad , el.
Licht, Gas usw., für 1. 10. B8599

Bismarckring 21, 1, sch. 4-Z.-W. mit
Zubeh. aus 1. Okt.  zu v. Näh. 3 r.

Blüchervlatz 3 4-Z.-W. sof. od. spät,
zu v. N. Mentet , Frise urlad . 1552

nBliichcrstr. 15, 3, sch. gr.—4-Z.-Wohn.
^Blückerstr . 28, 2, 4-Z.-W., 1. 10̂ N. 1.

Gr. Burqstr . 17, 2,  4 -Zim.-W. 1810
Kleine Burgftraße 10, 2 St ., 4-Zim.-

Wohnung zu Perm. _2020
Eoulinstraße 3, 2 St , 4-Z.-W. iof.

j od. spät. Näh, das, von 3—5.  1554
Dambachtal 10, Gib. Erdg., 4 Zim.,

Badez., Warmwaffer -Einr .. Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philivvi , Dambmchtal 12, 1.

D-bh. Str . 6. 2, 4 Z. u. Ab. Änzüst
- 10—12 u. 4—6. Näh. Part . 1813
Trhhenner Straße 42 große 4-Z.-W.,

großes Badez. u. Zubehör, zu vm.
N. Dotzheim. Str . 46,  P . P . 1747

Dotzheimer Str . 73, 1. 4-Zim.-Wohn„
Bdh.. auf 1. Okt.. 750 Mk., z. vm.

| - Nä heres Vdh, Part. _ 1998
: Dotzheimer Str . 80, 1, 4-Z.-W. B8097
[ Dotzheimer Str . 107 4—5,g -Wohn.,große Diele. Gas u. Elertr .. ans
k 1. Oktober zu Vermietern B80 99

EckernsSrdeltr. 17 schöne sonn. 4-g -
—Wohn, per 1. Oktober  z. vm.  B8340
Ellenbogen gaffe 15, 2, schöne4-Z.-W^
—Näh. 9t. H Ltnnenkobl,  Laden.
Eltbiller Str . 1 mod. gr. 4-Zim.-WI
Emser Str . 2, 2, 4 Zim. u. Zubehör

sof. od. spät, zu vm. Näh. P . 1362
Emser Str . 8 gr. 4-Zim.-W. m. gr.
—vergl. Balkon. Näh. P . links, 3—5.
Emser Str . 25 4-Z.-W., l. o. mbl. 2009
Emser Str . 47, Gth.. 4 Zim. m. reicht

Zub. an eine ruh . F arn. sof. 1640
Erbacher Str . 8 ger. 4-Z.-W. N. 1 r.
Frankeustraße 3 4- bis ö̂ Zimmer
.Wohnung ' zu vermiete n.

Frankenstraße 25 lam Rings, 2
-sch . 4-Z.-Wobn.  s . od. svät._ 14U,
Friedrichstraße 49, 2. Obergeschoß,

große 4-Ztm.-Wohn„ Zentralheiz .,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst oder bei Motzer,

_ 3. S tock. Telephon 697. Bl 1152
Friedrickstr. 50, 2, gr. 4-Zim.-Wohn,
—der sofort od. später zu v̂erm. 2004
Gneisen austr. 13 4-A -W.̂ .Hochv., 660.
Göbenstr. 2," Ddh7st. Et ., 4 gr. Zim.
—u. Zubeh. auf 1. Oktober. B8101
Göbenstr. 12, 1 I., 4-Z.-WI7Däd7Gas
-u . El ektr., kein Hth. Näh, das. 2001
Göbenstr. 16 schöne 4-Z.-Wohn. mit

Zubehör »er 1. Okt ober. B 7100
Gustav-Ädolfstraöe 10, 1, schöne sonn.
. 4—5-Zim.-Wohn. zu berm.  1761
Hartinastraße 13, 3. Stock, 4 Zim.,

re icht. Zubehör. Näh. Part . 1868
Helcnenstr. 14, 2, 4 Zim.. Küche, ev.
_ mit Werkstätte, sof. od. spät. 1562
Hellmundstr. 12, 1, 4 Zim., Küche,
—Kab. u. sonst. Zub. Näh. Lad. 1990
Kellmündstr. 43 gr. 4-Z.
Hellmundstraße 53 schöne 4-Z.-W.,

nahe der Emser Str ., auf Okt. zu
vm. Näh, bei Gebt . Schmitt . B7617

Körnerstr . 5, 1, 4-Zim.-W. mit Zub.
auf sof. od. sh. Näb.  1 St . r . 1569

Langgaffe 24. 2, 4-Z.-W., K., Speise¬
kammer- u. Zub . Preis 750 Mark.
Nah. Lang gaffe 24, Hutges ch. 1921

Luremburgstr . 7 sch. 4-Z.-W. billig.
Mauergaffe 8, 2, 4-Zim.-Wohnung

auf sofort oder später zu v. 1572
Mauergaffe 19 4-Zim.-W. Näh. Lad.
Moritzstr. 42, 2, sch. 4-Z.-W.. G., E.

fl f*rt r»A 1 ^ 1 A 0 1 Ö . . Y1

^wSerftr . 15, 3. St , 4 Zim., Küche
—u. Zubehör. Näh, im Laden. 1563
Kaiser-Fricdrnh -Ring 12, 2. Etage,
_ 4-Zim.-Wohn. auf 1. Okt. B8654
Kapellen str affe 20, 1, 4-Zim.-Wohn.

mit Kücheu. Zubeh., ev. m. Garten,
per sofort od.  später zp verm. 1781

Karkffraße 37 sch. 4-aJaB . 720 MZ
—Part , od. 2. St ., s. N. 1 l. B8727
Karlstraße 39, Vdh., frcundl . 4-Zim.-
^ Wo hn, zu verm. Näh. P.  l . B81 p2
Keller str. 11, 1, sch. 47ZstW. N. Nr. 13.'
Kellerstraße 13. 1. sch 4-Z.-W.  1935
Kirchgaffe 11 sch. 4-Zimmer -Wöhn.
—zu de rin. Näh. 2. St . links. 2264
Kirchqaise 22ch . gr. 4-Z.-W. m. Zub.,
—3. St ., per 1. Okt. Nah. 2. 17 55
Klaren «,aler Str . 3, 2, 4 8 -, Küche.

Bad. Elektr.. Gas u. Zub. N. Hp. r.klaren«,aler Stt . 3, 2, 4 L-. sxu«
- Bad, Elektr.. Gas u. Zub. N. Hp.
Klepstsckftrafie11, P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
.später . Näh. Part , rech ts . 1568

Nerostraße 17, 1, 4 Zim. u. Zubehör
zu verm. Näh. 2. Stock. 1350

Ncrostr. 27, 2, sch. 4-Z.-W. N. 2 1,
Nerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad,

el. L., Gas , r . Zub., 1. 10. N. 1.
Niederwaldstraße 9, Parterre rechts

u. links, je eine 4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näh eres beim Haus meister. 1758

Oranienstr . 54, 2, 4-Zim.-Wohn. mit
Zub. per 1. Okt. Näh. P.  l . 1345

Rheing. Str . 6 4-Z.-WI? 3 St 15 26
Rheingauer Str . 15, 2. St , 4 Z., K.,
■ Bad usw., auf 1. Oktober zu verm.

Näheres bei Hartm ann.  2035
Rheinstraße 89. 2. St , 4 Z. auf sof.
_oder sp äter zu verm. Näh. Laden.
Rheinstraße 99, 1 St ., 4-Zim.-Wohn.
Riehlstratze 22, 1. Stock, Ecke Ring,

schöne 4-Z.-Wohn„ Gas , et Licht.
per 1.' Oktober zu verm. 1922

Rederstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer.
Wohn. mit Zubeh. s. od. sp. 1575

Röderstraße 42 schöne 4-Z.-Wohn. m.
Bad . Gas . Elektr., zu verm. 20 49

Roonstr. 12 Ecke Westendstr. 4 Z. 8ä
Riidesh. Str . 31, 2, sonn. 4- u. 5-Z.-

Wohn. per sof. od. spät er._ B 8106
Sck>arnh »rststr. 48, 1, 4-Zim.-Wohn,

mit Bad, Kohlenaufzug u. Zub. aus
1. Okt. Näh, daselbst Erdgeschoß r.

Schicrsteiner Str . 1 4-Zim.-Wohn.,
2. St . hock, aus jetzt od. 1. Oktober
zu vm. Näh, das? u. 3 S t._1770

Schiersteiner Straße 9 herrschaftliche
_4 -Zi mmer-Wdhnüng zu vm.  1785
Schwalbacher Str . 7 mod. 4-Zimi-
_Woh n, per sofort zu verm. B9156
Schwalbacher Str . 57, 2, mod. 4-Z.-

Wohn. für 800 Mk. zu vermi eten.
Stiststr . 19, Gth. 1, 4-Zim.-W.. GaS.

elektr. Licht u. Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Part . 1581

Wagemannstratze 28, 1. Stock, schöne
4-Zimmer -Wöhnung mit Bad, Gas
u. elektr. Licht sofort zu verm.
Näh. im „Taablatt "-Haus , Lang-
gaffe 21, Schalterhalle  rechts . 9

Wagemannstraße 28, 2. Stock, schöne
4-Zimmer -Wohnnng, Gas u. elektr.
Licht sofort zu verm. Näheres rm
„Dagblatt "-Haus , Langgaffe 21,
Schalterhalle recht?. 9

Wägemannstr . 31, 1, 4 Z.. K.. Zub..
sofort oder später. Räh. das. 1682

Walramstr . 32, 1, 4-Zim.-Wohnung
auf 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst

_ 11. Wellritzstraße 57, 1._2290
Webergasse 56, Zrontsv ., 47Zim.-W.
_zum _ 1. Okto ber zu verm,_ 2120
Weilstraße 4, Hockt»., sck. 4-Z.-Wohn.,

Bade gel., K. u. Zb. N. Nerotal 17.
Westendstraste 1 schöne 4-Z.-Wohn.,

freie Lage, zu vermieten. B8615
Wielandstr . 25, B. 1, 4-Z.-W. N. S . 1.
Winkeier Str 8 4 Z., 1 K.. Bad.

2 K„ auf so fort oder spät er.  1585
Wört hstr. 28 4-Z.-W. N. P . r . 2140
Norkstraße 8 sch.  4- Zim.-Wohn. B8110
Schöne 4-Zim.-Wühn. mit Zubeh. auf

1 Okt. N. Wörthstr . 14. Lad. 2019
ü Zimmer.

iyi'1 ’JjUL). PUOl. ... Jj-
»örnerstr . 2, L St ., 4-Z.-W., BE .,

BÄ>, eieltr . L. u. Zub., z. 1. Okt
Sa  verm . Aäh. Hth., bei GÄler.

Adelhcids tr . 19 schöne 6-Zim.-Woh n.
Ädeleheidstr. 82, 1 u . 2, hochh. 5-Z.-W.

sof. Anzüs. 10—12 u.  3—6. B1 1057
Adolsstraße 1 6-Zim.-Wohn. Näh.

im Speditions bure au. 1587
Albrechtstraße 35, Bdh. 1, 5 Zimmer,

Küche usw. sofort od. später._ 1588
Nn d. Riiigkirchê , 1, hrsch. 6-Z.-W.
Arndtstraße 2, 1. Et ., 6-Zrm.-Wohn.

zum 1. Oktober zu verm. 2258
BiSmarckring 9, 1. Stock, 5 Zimmer

per Oktober zu vermieten . B76 18
Dismarckr. 25, 1 u. 2, 5-Z.-W. m. Zb.

z. 1. Okt. Näh, b. Gaiser . B8112
Dambachtal 10, Vdh. 1. Oberg., 5 Z.,

Bad, Warmwaffer -Einr ., Balkon u.
Zub.. auf sof. od. später. Näh. bei
C. Philipp i, Da mba chtal 12, 1. 1590

Dvbhe imer S tr . 18 5 Z„ n.  herg .. sof.
Dobheimer Str . 32 neu berg. 5-Z.-
_2B „ Gas u. Elektr ., gr.  Blk . B10349
Doblwtmer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.<

Wohn, mit Bad u. Zubeh.. Elektr
u. Gas mit größerem Nachlaß auf
sofort oder spät-r zu verm. B8113

Emser Straße 43, 'Jcrt ., 5-Z.-Wohn.
auf 1. Oktober, auch früher , zu
vermi eten. Näheres  dase lbst. 19 10

Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.
sof.  od . sv. zu vm.  Näh , das. 1594

Goethestrafie '25, 1, 5-Zim.-Wohnung
sofort oder später zu verm. Näh.
Kaiser -Friedrich-Ring 56. F 362

Gustav -Adolfstr. 12, 1, 5-Z.-W., rchl.
Zub., 1. 10. zu v. Näh, das.  Part.

Herderstr . 10, 2, 5—6-Zim.-Wohn.
_mit Zubehör zum 1. Oktober. 1815
Herderstr. 16, Sochv., sch. 5-Zim.-W.

mit all. Zubeh. gleich od. spät. bill.
zu verm. Näh, das. Part , r . 2275

Kavellenstraße 14. 1. Stock, 5 Zirüj
u. reicht Zubehör auf sofort oder
später zu btrm . Anzuseh. 10—4.
Näh. Pari , oder bei Georg Abler,
Nikolasitraße 24. _2128

Kirchgaffe5, 1, 5 ^ tm. mit allem Zu-
behor aus sofort od. spater.  2285

Klopstoch'traße 11, 1. Etage, herrsch.
5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof. od. spät. Näh. Part , r . 1602

Klopstockstr. 21, 1. u. 2. Et ., schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralheiz , per sof. ev. 1. Okt.

_zu verm. Näh. Part ._ 2094
Marktplatz 7 neu h'ergerichtete 5-Zim.-

Wohn., 1. u. 2. Etage, mit Zubeh.,
sofort od. später zu verm.; etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,

_ Adelheidstraße, 32._ F 341
Marktstr . 13, 2, 5 Zim. u. Zub., auch
_ für Geschäftszweckezu verm. 2037
Marktstr. 19, Ecke Grabenstr ., 1. St .,

Luge nbühl, 6-Zimmer -Wohn. 1606
Moritzstr. 7 6-Zim.-Wobn. sof. 1528
Moritzstraße 25» 2. Etage , 5 schöne

große Zimmer mit Zubeh._ 1608
Billa Nenberg 2, Hochp. od. 2. Stock,

gr. herrsch. 5-Z.-W., reich!. Zubeh.,
s. gleich od. spät. Näh. 2 Tr .—1611

Nikolasstr. 29,1 u. 4 Tr ., Wohn., 5 Z.
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.

—Karl Koch, Luisenstr. 15, 1.  1612
Nikolasstr. 24, 3, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit reicht Zubeh. zu vm. Anzus.
von IOV2—1 ix. 3—6 Uhr. Näheres
Gg. Abler, Nikol asstr . 24, P , 2125

Oranienstr . 45, 1, berrsT "5-Zimmer-
Wobnung auf 1. 10. zu verm. 1614

Philipvsbergstraße 29 5-Z.-W. sofort
od. spä ter. Nah. Becker, 2. Stock.

Rheinftäuer Str . 10 sonn., gr. 5-Zim.-
Wohn. an ruh. Mieter zu vm. 1617

Rheinstraßc 70» Erdgeschoß, bestehend
aus 5 Zim., als Wohnung und
Büro besonders geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Kaiser-
sf riedrich-Ring 56. _F 3̂C2

Rhcinstraße 94, 1. Et .. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder später zu vermieten.

_Wetz , Wörthstraße 12, 1 St . 1620
Rhcinstraße 111, Part ., 5-Zimme*-

Wohn., Küche, Bad. 2 Mans ., zwei
Keller usw., zum 1. Oktober. B91 55

Rheinstraßc 113 5-Zim.-W. v. 1. Ölt
billig zu verm. Näh. 1. Stock.  —

Rß"instraße 123, Ecke Kaiser-sfrtrdr .-
Ring , 1. St ., 5 Z. u. all. Zub. 2000

'Riehlstraße 19 5-Zim.-Wohn. m. Bad,
Gas , elektr. Licht, keine Ueber-
wohn., bill. zu vm. Näh. 3 r.

Rödcrstr. 40. 1. Et ., 5 Z., Zub., Balk.j
gl. od. spät, zu v. Näh. 2. St 1621

Riidesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,
best. a. 5 Z. u. Zb., Zentralh ., zum
1. Okt. z. v. N. Kais.-Fr .-Rxng 66.

RLdcsh. Str . 29, 2. herrsch. 5-Z.-W..
sof. cd. spät. Näh, daselbst. B8109

Rüdesheimer Str . 31, 1, Sonnenseite,
herrsch. 5- u. 4-Z.-W., sof. od. spät.

Riidesh. Str . 33, Hp., 5 Z. u. Zb. 2012
Stiststr . 20, 1, 5-Z.-W7sos7Mih.  Lad?
Taxmusstraßr 62 5 Zimmer , Küche,

2 Mans . usw., Gas , elektr. Licht,
herrschaftl. einger., sofort od. spät,
mit Nachlaß zu verm. Näheres da¬
selbst oder Adelheidstraße 28, 1,
Fernsprecher 676, oder Luisei».
straße 19. srernfprecher 439.

Walluser Str . 3. 1, sch. 5L .-W.,
Süds ., reicht Zub. Ernst M üller.

Webergaffe 8 Arzi-WÄn . von 5 Z„
Kücheu. Zubeh. sof. od. spät Alles
Näh, das, u. Pa rkstraße 10. 17 80

Wellrivstr. 3, P .. sch. 5-Z.-W. m. Zb.
-1 . Okt. N.  das , od. Rheinstr .̂ 19,1,
Wielandstr. 5» 1, 5 Zim., Küche, Bad,

Zentralheiz ., sof. oder spät. 1631

Kirchgaffe 29» 1, schöne5-Zim.-Wohn.
mit reicht Zubehör sofort zu verm.
Näh. Hausmeist er Bach. _ 2071

Klarenthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
Wobn. sof. od. z. 1.  10 . zu v. 2101

Klarenthaler Str . 5» P „ 5-Z.-Wohn.
zu verm. Näh. im 1. St . r. B9877

Wilhclminenstr. .37 iPDa ), n. Wald.
pracktv. 5-Z.-W., Hp. s., 1. u. 2. s.
N. Bierst. Str . 7.  T . 10 21.  1632

Wörthstraße 9. an Rheinstr .» Part ..
5-Zim.-Wohn. Näh. 1 S t._ 2210

Wörthstraßc 17, 1. 5-Zim.-Wohn. sot
oder später. Näh. La den. F 362

Zictcnring 14» 1. St ., 5-Zim.-Wobn.,
kvl. Bad u. all. Zxxb., per 1. Okt.Näb^bei fkrau Rinn . Mib . 1. 2980

6 Zimmer.
Adelheidstraße 45 iSudseitei . 1

6 Z.. Balk., Bad -c., sof. 0. sp. 1637
Adclheidstr. 56» 1. u. 2. Et .» 6Äim .-

Wohnung per sofort oder später zu
_ver m. Näh. Hausme ister._ 1638
Adolfstraße 8 6 Zim., Vdh. Erdgesckw

sof. od. spät. lMengeS, Hth.j 1639
Adolföallee 26, 1. 6 sch. Z.. gr. Balk.,

reickl. Zb., sof. od. sv. Näh. 2. 1322
An der Ningkirche 6 herrsch. Wohn.,

Part ., v. 6 Zim. u. Zub. p. 1. Okt.
preiswert zu verm. Anzuseh. 12
bis 2 Uhr. Näh 1. Stock. 2027

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
od. sp.: el. Licht u. Gas . _B8118

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock 6^ 28. zu
vm. N. Kaiser-Fr .-Ring 56. F 362

Dotzheiiner Str . 58, P „ nahe Kaiser.
Friedrich-Ring , herrschaftl. 6-Zim.-
Wohn, mit reicht. Zubeh. z. 1. Okt.
zu vm. Näh. Rheinstr . 106, 2. 1834

Kaiser-Friedrich-Ring 64, 2, 6 Zim.
u. Zubehör. Näh. P art . 1871

Kiritmaffe 42 6-Zim.-Wohn. m. Bad,
elektzr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Ne us er. 15 38

Langgaffe 10, 2 St , 6- ob. 8-Zim.-W.,
Geschafts-Etage . Näh. Ko rs.-Gesch.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z..
Warmwafferheiz., f. Arzt. Anwalt,
Bureaus geeign., s. 0. sv. zu vm.
Näheres, auch betr . Berichtigung,
Nerotal 10, Hochp. tTel . 578j. 16 46

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-W
Näh, daselbst Tavetengesckäft. 1647

Moritzstr. 31. 3, sch. Wohn., 6 Zim ..
reickl. Znb., Elektr., Gas , Bad.
Balkon, vollständ. neu. auf gleich od.
später. Näh, das, bei Rapp. 1648

Moribstr . 35, 2. u. 3. St ., sch. 6-Z.»
Wchnungen preisw. aus sof. zu vm.

. Näh Hausb esitzer-Verein.  F 881
Oranienstr . 46, 2. Obergesch., schöne

6-Zim.°Wohn. mit Zubeh. zu vm
Kein Hth. Näh. Oranienstr. 44, 1.

Rüdesh. Str . 15, Erdg., 6-Z.-W. sof. Auswärtige Wohnungen.

Schlichterstraße 6, P .» 6-Zim.-W. mit
allem Zubehör sof. od. spät. z. vm.

Schlichterstr. 14, 3, 6' gr4Z .,Lb „ ^ . 10.
Wiclandstraße 19 hochherrschaftliche

6-Zim.-Wohnung mit Wohndiele,
Zentralhetz ., Warmwaffervers. 1651

Wilhelminenstr . 8 herrsch. 6-Ztm.-W..
1. Et ., Okt. Näh. 4 .Et . 1652

6—7 Zim., Küche. Bad, Speisekammer
u . Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung, Auszug, sof. zu vm. Nah.
Taunusstr . 13. 1, bei Haas . 16.o3

7 Zimmer.
Adolfsallee 32, Part . od. 2. Et., Herr,

schaftl. 7—8-Zim.-Wohn. aus gletch
od. später zu vm. Näh. Part . 2060

Adolfstraße 10, 1. St , 7 Zim. auf
1. Okt. zu verm. Näh. Part . 1654

Friedrichstraße 9 ist der 2. u. 3. Stock,
7 Zim., Bad, Gas , elektr. Licht u.
reicht. Zubeh., aus sofort od. 1. Okt.
zu vm. Näh. daselbst 3. Stock, von
0—1 vorm. u. 3—6 nachm. 1797

Rheinstraße 90, Hochp., 7 Z. u. Zub.
zu vermieten. Näb. daselbst. 2179

Nheinstraße 105 sind 7-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten. Zu
erfragen im 3. Stock. 1874

Schwalbacher Straße 36, Alleeseite,
7-Zim.-Wohn., schön u. Hell, große
Räume , 1. Etage , allst frei, Vor¬
garten , ev. elektr. Licht, sofort. 1656

7 od. 6 Zim. lEckwohn.s, Neuzeit ent¬
sprechend, m. Zub., sof. od. später.
Näh. Haas . Taunusstr 18. 1. 2218

8 Zimmer und mehr.
TaunuSstr . 55. 2.  Et .. 8 Zim.. Küche.

Gas , Elekir.. Aufzug. BalkonS
reickl. Zub. fof. od. später. B 8120

Läden und Geschäftstäume.
Adolfstr. 1 große Geschäftsr. sof. 1659
Bahnhofstraße 8 ar . hell. Büroraum

sof. od. spät. Nah. bei Leber. 1664
Lertramstraße 20 Werkst, zu v. 1745
Bleickstr. 20 Laden. Näh. Ührenladen.
Blcichstraße 20 Werkst, od. Lagert.
Laden Kl. Burgstratze 10 ab 1. Okt.

zu vermieten. Näheres Kleine
Burgstraße 7. 2062

Dotzheimer Str . 61 schön, hoh. Laden,
in dem Friseur - u. Schuhmacher-KL Mt Yt  ?BÄ

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerri
Dotzheimer Straße 83 WeE - F362
Eltviver Str . 14 gr. Lad. f. t Gesch
Emier Straße 2 Laden zu v. F362
Emser Straße 46 schöne Werkstätte,

auch zum Möbeleinstellen, zu ver¬
mieten . Näh. bei Meister. F362

Foulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.
Näheres A. Letschert. 1668

Frankenstr . 19 Lad. m. o. o. 2-Z.-W-
Friedrichstr. 27 Werkst. » Laaerraum.
Göbenstr. 5 Laden f. Kolontalwaren.
Grabenstraße 20 Laden m. Nebenr.
Laden Häfnerg . 17, P ., f...Kvlornalw.

mit Ernr . KU verm. Nay. 1 St . L
Helenenstraße 31, Ecke Wellritzstraße,

schön. Laden m. Mans . sofort. 2260
Hellmundstr 29 Werkst, od. Lagert.
Hellmundstraße 43/45 Läden b. 1721
Herderstr . 11 Laden sehr preiswert zu

verm. Räh . bei Ierouo , Stb . 1.
Herderstr . 11 ar. Werkst, od. Lagerr.

m  vm . Nah. bei Ierorw , Stb . 1.
Hirfchqraben 19 Eckladen mit Lagert.

f. Kartoffel - od. Obsthdl. bill. 2286
Kais.-Fr .-Ring 78 Bur .-Raume. 1251
Langg. 4 1 kl, u. 1 groß. R. f. Werkst,

od. Mobelemst. Anzus. b. 3 Uhr.
Marktstraße 13. Laden, neu ,herg.ee,.preisw . zu vm. Näh. 1. St . 2304
Marktstraße 17 Laden so/, zu verm.Zu ersraaen bei Luaenbuhl. 1672
Marktstr . 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh daselvst oder Nikolas-
straße 41, bei Meier. 1673

Oranienstraße 48 Laden mit scbönem
Keller sofort zu vermieten. F3o2

Otanienstraße 48, Werkst tu Eout,
ie 70 Qmtr ., zu v. N. 3. St FB53

Laden Rauenthaler Str . 10, schöner
großer Laden mit groß. Keller, u.
Wohnung per 1. 10. sehr bill., seith.
Butter -. Eierhdl ., eignet sich für
jedes Geschäft. Näheres daselbst
Mittelbau , bei Koch. Part . B8327

Nheinstraße 56 Laden mit Neben¬
raum für sofort oder später zu vm.
Näh. nebenan im Eckladen. 1969

Rheinstr . 70, Hth.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche,
Kell. N. Kais.-Fr .-Ring 56. P . F296

Röderstraße 7 Laden zu vermieten.
Laden Rödcrstr. 47. an der Taunus-

sträße, aus gleich od. spät. bill. 1775
Scharnhorststr . 36 trockener Lager¬

raum z. Einstell, v. Möbeln. B10261
Schwalbacher Straße 21 Laden mit

Zimmer per sofort zu verm. 1679
Schwalbacher Str . 23 L'aden billig.
Tannusstraße 55 Laden mit Wobn

(Entresols , 5 Zim.. Küche u. reickl.
Zubehör zu vermieten. B 8123

Wägemannstrgße 31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr .-R. 74. P . 1682

Wallnfer Str . 9 Helle Werkst. B 8124
Webergaffe 46 Laden m Ladenz. sof

od. spät. Näh. Zigarrengesch. 1684
Wellritzstraße 4 Laden zu vm. 2130
Zimmermannstr . 5, Lagert . N. V. P.
Zimmermannstr . 10 Wkst., ca. 50 gm.
Laden mit od. ohne Wohn. z. 1. OÜ.

z-u vm. Näh. Bismarckring 22, P.
Laden u. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.

billig zu vermieten. Näheres
Walramstraße 5. B8127

Bierstadtcr Höhe 8 schone 3-Zxm.-W.
u. Küche in Frontspitze auf 1. Okt.
zu verm. Näheres daselbst oder
Aarstraße 1, 1. 2278

In Bierstadt 5 Zim., Küche, 2 W,
Balkon, 1. Etage , zu verm.
Kohlenhandlung Fischer._

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
2 Mn . von der elektr. Hattestelle,
schöne2-Ztm.-Wohnung an ruhige,
anstärckige Lente oder eirxẑ Dame
zu verm. Räh . 3. Stock

Eonnenberg, Adolfstr. 5, 2 8 . u—
Näh. Gemexnderechn. Trandt . FS78

Sonnenberg , Adolfstraße 9, 6-Zim^
Wohn, auf 1. Oft . n. b-Zxm̂ Wohn.
sof. od. spät, zu vm. Rah . Schwal-
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden . 1688

Sonnenberg , Gartenstraße 9, schöne
Frontsp.-W. zu v. Nah' Adolfstr. 7,

Sonnenberg , Rambach. Str . 68, neuh.
Wohn., Gas , Wasser, 2—4 Z. 1689

Wöbljerte Wohnungen ._
Saalgaffe 38, 1, mobl. Wohn, billig.
2—3-Z.-W.» Abscht, mit od. 0. Kucke,

sonn.» beh. einger.. bxll. i~ Mietspr.
aibzug. Adr. im Dagbt-Derl. Ao

^Möblierte Zimmer , Mansarden rr.
Adelheidstraße 10, 2, gvoßes. gut nrbi.

sonniges Zimmer zu vermieten.
Albrechtst raße 14, Frts p.» s. sch, m. Z,
Albrechtstraße 23, 2, schön möbl. Zxnx,
Albrecktstr. 25. 1, kl. hü bsch, m^ Zxm,
Albrechtstr. 30 möbl. Msd., Kockofen.
Arndtstraße 8, P ., 2 sch. mobtFrtsp .̂

Zim. u. Mans . 10 u. 12  Mk . mtl.
Bertramstr . 2. 2 r ., frdl möbl. Zxrm
Bertramstr . 13. 1 1, m. Z. m. v. P.
Bertramstr . 2V. 2 l.,. gut movt Jxm.

mit <Äireibtxsch für 1 Okt. od. spa t.
Bismarckring 11, 3 l.» sch. m. mit

u. ohne gutbüraerl . Pensi on bxttig.
Bleickftr. 13, 2, Zim ., 1—2 B., U.  Ms-
Bleickstr, 30, 1 l„ m. Z. m. u. 0. P,
Bleickstr. 33, 2, sch m. Z., mit 15Jgt
Blückerstr. 28 f. Arb. Log. Nah^ l,
Drudenstr . 5, 1 l-, m. Z-, Fst-, 20 M,
Eleonorenstr. 5 m. ZimV2 .50. N. 1,
Faulbrunnenstr . 10, 2 r., sch. mbH_3.
Goethestr. 1. 3. gut mvl. Znn ., 15  W,
Grabenstr . 4 möbl. Zim . m. 2 Betten.
Selenenstratze 27, 2 t , möbl. Zimmer,
^ellmnnbstr . 11. 2 l., möbl. Zimxner.
Hcllmundstr. 39, 1 l-, mobt ZxmMex,
Hellmundstr. 40, 1 r., mDt  3 -, 9.50.
Herderstr. 13, 3 L, m. Z., trete mujL
Hermannstraße 9 Mans . mxt Bet ,̂
Karlstraße 2 eins. tuflfrL Lr«r. S. vm,
Karlstraße 30, 1 r., schön movl. Zim,
Karlstraße 34, 1, gut möbl. Wohn- N.

u. S chlafzimmer, auch exn̂ elu. _
„1U : rrtbiyS
lth. 8 L rnbt

_ _ eiuz
Lebrsttäße W, P ., gr. 9- mvl.

L ,
Moritzfträtze 39, Hth. 2 I..' movt.

Luisenstr. 4» 3,
Luisenstraße 5,

Geschäft geführt w., krankheitsh.
Hill, zu dm» Adr. T<rshl,?Pert l>e

writzstraße 3v, vxy. u u.
Ofen u. L-mch-tgas , Wexhe 3.50 Kt,
mit 2 Betten 6 Mk., zu vernx.

Rerostraße 12,  2 , gut möbl. Zimmer.
Nikolasstraße 8. 2, eins, vrobt Zxm.

mit od. ohne Pe nsion zu verm._ _
Oranienstr . 4. P .. kleine mobl. Mans .
Puilinusberaitr . 30. 2 t , schön m5Z.
Phikivvsbergstr. 30. 2 t . Ick. Maist.

möbl., m. Nackt., geg. Arbeit zu v,
Rheingauer Str . 2ÖTP . t , sch, nt. Z,
Rbeinstr. 34, Gth . P . r ., srdt.
Sckarnhvrststr. 48, P . r., m. Z., 15 M.
Scknlbcra 13. Hockv.. 6- m. Z. bill,
Sckulberg 15. P ., möbt. Z,m. billig.
Sckwalb. Str . 8, 2 ! , eleg. nt. sep. Z.
Schwalbacher Str . 59, 27fap . nt. Z.
Walramstr . 8. 2, sch, mbl. Z. sof. ml
Walramstraße 17, 1, e.
Wellritzstr. 7. S . 2, erh. fai
We ttendstraße 8, 1, mobl. Z. zu  vnu
Fimmermann str . 6, H. P . l-, mbl. Z.
giTiTg . bill. N. Tagbl .-Berl . Bk
Sonnenberg . Weihergartenstt . 6, gr.

frdl . möbl. Erker-Ztm ., Sonnens .,
Höhenlage, billig zu vermieten.
. Leere Zimmer , Mansarde » rc.

Adelheidstr. 55, Part .. 1 od. 2 große
Mansarden zum Mobeletnstellen.

Göbenftr. 29, 1, l. Erkerz ., sep ar . E.
Ewet bestr. 7. P ., l. Ms., nur a. r.  ä . P.
Grabenstr . 20 leer. Zim ., sep. Exn g.
Hortingstr . 13, 1 r., l. gr . Z.» ev. M.-E.
Helenenstraße 15, Hth., leeres  Zim.
Herderstr. 3, 1, gr. Zim. für Möbel.7-._ pt— in a x o oHerrnaartenstr . 12 2 I. Zim .,
stabnstr. 36 Frtsp .-Z., 9 Mk. 97. 2 r.
tat litt . 32, 1 r.. Raum z.  Möbeleinst
Karlstraße 38. 1, l. Man s. zu Perm.
Marktstratze  12 1 Zim. N. Vdh. 2 t.
Moritzstr. 42, StB., gr. Z. nt. Kochof.

od. auch mit Kontor . G.» El.
Nrugasse 19 2 inernanderg . M. Ä«co8t.
Rauenthaler Str . 11,' Sö . P ., 1 sehr

großes Zimmer für sof. pretswert
zu verm. Näh. bei Ullmann , dort,
od. Mauritiusstraße 7, P . F 539

Rauenth . Str . 18 Räume z. Möbel-
_ei nst, vretsw . N. S chefse kftr. 1, P.
Rbeinbabn itr 5. Dackst., 2 leere Zim.
Rhein str. 64 sck. Mans . a. einz.  F rau.
Richlstraße 4. Bäck., gr. heizb. Maus.
Röderstraße 20 leere Man sarde ^
tzchachtstr. ö sch. Mans. mit

i



Sette 10. Morgen -Ausgabe . Zweites Matt. Wrsbadrrrer TagdlaÄ»
_ r . 24 5a6. Mi . Näb. 1 r.
arnh o Ttr, 25 at . fffvz. an r . L.
"'btxq  6 heizb Mans) mit Gas.

ckwalbacher Str . 45 2 Fr. h. Mans.,
Gas vorhanden, auf 1. Oktober.
chwalbacher Str . 45. MW. 1, 1 gr.
0- Zimmer auf 1. Qttoberzuvm.
chwalbacher Str . 47 2 Jrontsv .-Zim.
nttt Gas cm rub . Person . Näh. 3 l.

Sedanvlatz 7, Part ., ox-  l.  F ron tspz.
Seerobenstraße 3. B links. ffsv.-Zim.
Taunusstr . 36, 2, 2 l . h. M.-Zim. z. v.

Dienstag , 21 . September 101 .'». Nr . 430.
Wagemann str. 21  3 sch, Ms.-Z., 18  M.
Wagennanntzr. 25, 1, schon. leeres Z.

sof. Nah. Grabenstraße 24, Laden.
Walramstr . 33, V. 1, 2 tneinaaber»
^ geh. Z. m. Kochacl. ll Vers.), Olt.
Wellrihftr . 48, H., Pärt .-Z. N. &T2T.
Westendstr. 24 Mans . für Mö bel.
Zimmermannstr . 5 gr. l. Z. N. V7^

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Dobh cimer Str . 83 Ga rage z. v. ? 362
Drudenstr aftê mittelgr . Keller. 2161
Fran keustr. 17 « ta ll s. 1 a. 2 P f-, gl.
Gneis cnaustr. 12, Göller, gr. Ke ller.
Rh einstr, 5« Stall ., Rem., Lag. 2189
Schicrstciner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw . f. sof. zu vm.
._ Näh, do rts. bei Auer. Part . F3 52
Stall mit groß. Keller und 3- oder

8-Zim.-Wobn. v. sof. od spät. *. b.
Dotzh eimer Str . 98, V. 2 r . 1694

Weinkeller zu b. Oranienstr . 6. 1944

Hrrderstr . 11 Stall m. 3 Ständen u.
Zub. Näh, bei J erono, Stb . 1.

^ RIchchihe
Junge Kriegersfr ?« ohne K.

sucht schone2-Zim.-Wohn. mit Zu-beh.
1. 16. 15. Briefe mit Pons unter
H. 395 an den Ärgbl ..Verlag . _

Möbl. Zimmer mit Küche
sofort gesucht. Off. mit Preis unter
I . 366  an den Tagbl .-Berlag.

Einz . Dame sucht m. Zim. f. lv
mtl . Briefe G. B., Blucherstr.

Herr sucht für dauernd
in ruhigem Hanse kl. möbl. 8
mit Kaffee und Gasautomat
1. Oktober. Offerten mit Preis
L. 395 an den Tagbl .-Verlas.

Verkäuferin
sucht möbl. Zimmer mit Pensi« ,
Offerten mit Preisangabe u. I . “
an den Tagbl .-Verlag.

c
3 Zimmer.

Platter Str . 15, P ., schöne sonn. 3-Z.-
Wohn., Bad, Balkon, Mans. u.
Keller, Gartenbenutz. zu vrrm.

_ 4 Zimmer._

Klopstollftr. 1, 3. Et..
4-Z.-Wohn. sofort zu verm. Näd.
Gutenbergplatz 3, Par terre._ 2052

Schlicht-ustraße 12, 1, -4-Z.-W., mit
Bad, 2 Maul ., sofort od er später.

MülbllAr Ktroße 3.
1. Et., zwei mod. 4-Zim.-Wohnungen

mit Balk., Bad, elektr. Licht, auf
1. Ott . zu verm. Näh. im Hause
selbst beim Hausmeister od. neben.
an Rheinstr. 59, 1, Ätzinus. 2034
Tvagemannstr . 28,

1. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung
mit Bad, Gas u. elektr. Licht sofort
zu verm. Näh. im „Tagblatt ".
Haus , Langgasse 21. Schalterhalle

^rechts ._ *
Wagemannstr . 28,

2. Stock, schöne 4-Zimmer -Wohnung,
GaS u. elettr . Licht, sofort zu verm.
Nah. im „Taablaii "-HauS, Lang¬
gaffe 21. Schalterhalle rechts. *

Adelheidftratze 88,

auf 1. Oktober. Näh. daselbst u.
Luisenstraße 19. 1737

s große, 1 kleineres Zimmer
mit reichlichem Zubehör auf
gleich oder später zu vermieten.
Näh. bei 1340

Carl FInprer, Herrnmühle.

Luisenstratze 8,
2. Stock, 6 Zimmer u. Zubehör per

1. Oktober zu verm. Näh. Stb . 1
u. Taunusstraße 7, 1 r. - 2113

. 22,
2. Stock, ei cg. il-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nu»
im Kontor od. 3. Stock. 1700

ffloSosni bsb  4 Mm.
mit Zubehör Kleine Burgstr . 9
(früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf 1. Oktober zu
vermieten. 2042

4-I!m.-Wo!lli. mit IuWr
Zietenring 13, 3. z. vm. Näh. Haus-

besitzer R. Steib , Moritzstr. 9. 2246

MH».4Mm..l.Sl.,
in Herrschaft!. Hause, Tchenken-
dorfstr . 1. a. 1. Okt. zu vm. 1697

KGkk6-Imm.-Wl>tzi>mz
mit reichlich. Zubehör u. Garten-
benntzung, 18 Jahre von Arzt be¬
wohnt, vom 1. Oktober ab zu vm.
Kleine Wilhelmstraßc 5, 1.

7 Zimmer.

5 Zimmer.

Hainerweg 10,
Ltugen -Lilla , rnhige, vornehme Kur¬

laoe. nabe Knrhau « u. Wilhelmftr.,
2. Stock od. Hochvart., z. 1. Okt.
zv verm.. 5 Zim., 1 Badezim.,
»roher Balkon, Mansard ., Garten¬
benutz., Gas , elektr. Licht. Näheres
Hockvart., 10—12. 3—ö^ Nbr

eleg. vrakt. 5-Zimmer -Wohn. mit
reich!. Zubehör in feinem Hause
mit Vor- u. Hrnteraarten an ruh.
Leute p. Ott . z. b. Preis 14002)21
Näh. 2. Stock, Lehma nn. 1433

6-Zimmer -Wohnung, 1. Stock, auf
1. Oktober. Näh. Eckladen. 2257

Mainzer Str. 28, Villa,
s Zim., 2 Mans., 2 Kell., Balkon,
Sveise-Aufz., Bad, GaS u. elektr. L..
Ga rtenbenutz. Näh. 1. Sto ck. 1605Taunusstr.62

8 Zimmer , Küche, 2Msd . usw., GaS,
elektr. Licht, Herrschaft!, einger., so¬
fort oder später mit Nachlaß zu
verm. Näh. daselbst od. Adelbeid-
straße 28, 1, ffernsprech. 676, oder
Luisenstr aße 19, Fe rns precher 439.

C ßf «ft 3. St ., vollst. neuherge-
!) » 4 » lll richtet,m . reich!. Zubeh.

V « W< 1 zu vm. Oranienstr. 33.

1. Stock, mit Zentralheizung , so¬
fort mit Nachlaß wegen Wegzugs
z« vm. Rauentüaler Str . 20. 2299

S-MMl -UWW
mit allem Zubehör, eleg. auSgeftatt.,

zu verm.. event. auch möbliert.
RüdeSbeimer Str . 18. Bart . r.

KltzSne5-Zimmer-Wotjllllllg
Kaiser.Jriedrich -Ring 84, sehr
preiswert zu v. N. v. W. Sauer¬
dorn, Wörthftraßr 8. Tel. 1752.

_ 6 Zimmer._
Humboldtftr. 11, Etagen -Billa. in be¬

quemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Z.-W. im 2. St . o. Hochvarl, für
1. Okt., ev. früher , z. v. Badezim.,
3 Ms.. Dovveltr. rc. R. das. 2217

r^ranienstratze iö , - f
große 7-Zimmer -Wohnung, mit

reichlichem Zubehör, umständehalb.
zum 1. Oktober billig zu vermiet.
Näheres Gartenhaus i rechts, von

_10 —12 u. 3—5 Uhr. _ F539
MnIMlier ölrase3

ist der 1. Stock, bestehend aus 7 Zim.
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu v.

-N. K -Friedrich-Ning 56, P . 6 862BüöeJmftE.40,l.ssoü,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-48ohnung
mit reich!. Zubehör, Bad, Balkon.
Person enaufzug, Gas elettr. Licht
sofort oder lpäter zu vermieten.
Näheres daselbst bei Walt* und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F341

Laden Kaiser-Friedrich-Platz 2,
gegenüber Kurhaus , zu verm. Näh.

bei den Bermittlungsbüros oder
_ L. Rettenmap er, Nikolos strnße 5̂. ^
Kranzplat, 1 ist der C Stock, für

Dvrechzim. od. ich. Geschäft voll..
cct geteilt, zu b. Näh 1 r . 1536

LaSeu
Lauggasse 1,

2 Schaufenster,
ab 15. August, eveut. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. Arch. ttillluvr , Bismarck-

Ring 2, 1. 8 9857

MlasMe1S.S«l!iMr!me.
6 gr. Zimmer u. Kabinett - event.
geteilt, besonders für Architekt,
Rechtsanwalt od. Arzt geeign., per
1. April 1916 zu verm. Auskunft:
Büro Lion, Bahnhofstraße, oder
ssischerstraßc2. SB. Tel . 4826. _

Mil UMsilM 12
sof. od. spät, zu vm. Näh. NikolaS-

str. 24, B., bei Geo rg Adl er. 1768
Nitolasstraßq 21, Seitenbau , für

Wäsch., Werkst., Lagerräume , aew.
_Zwecke, sofo rt zu verm,_ 1824

Wi üelmftrekste 40,
beste Lage der Stadt,

ist mein Ladenlokal mit Hinter¬
räumen u. Zwischenstock zu verm.
Frau Ir . Blum , Wwe., Adolss-
berg 4, 1. Tel . 8790._ 1971

| Moderne Läden
1 mit Nebenräumen zu vm. Näh.

ttlläner . BiSmarckr. 2,1 . 88132 !

Mteres netotal
eine 7-Zimmer -Wvhnung zu Perm.

9käh. Franz -Abt- Straße 3, 1. 1701

8 Zimmer und mehr._

An Villa
Biebricher Straße 34 zu verm. zum

1. April 1916, 2. Etage, 8 Zimmer,
Bad, Balkon, 2 Man ! mit Zubeh.,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Garten-
benuhung . Hausmeister erteilt AuS-
kuakt. Besicht. 11—1 u. 4—6 Uhr.Arzt-Wohnung.

Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,
mod. ringer ^ Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
' uldner, Dotzheimer Str . 43. B8131

Hochherrschastl.
12 -Zimmer-Wohnung,

Bel-Etage u. 2. Stock, mit reich!
Zubeh., mit ob. ohne Garage , Heß¬
straße 2, neb. Parkstr . 33, Nähe des
Kurhauses , per 1. April 1916 oder
früher zu verm. Näheres daselbst
oder Neug affe 6, Part . 2233

JIr Aryle! für Pensionen!M lolinnng,
12 Zim.. Küche. Bad, Speiset , und
Zub., el. Licht, Zentralh .. Aufz.. in
lv. seit 22 Jahr . ffremden-Hrim
mit Erfolg betr.. sofort oder spät,
tauch geterltl zu vermieten . Näh.

_Tairnusstr . 13, 1, bei HaaS. 1702
8-Z' 'nmer -Wohn. mit rrichl. Zubehör

Taunttsstraße 23,
2 St ., fof. zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei 8 341

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

Lasen
Friedrichstr. 47, nächst der Kirchgaffe.

sofort zu vm. Näh, daselbst. 2242

Laden Ettenbogeng . 0
m. Wohn., Wurstküche, zu v. 1534

laten Maueraaffe 7.
in welchem Kolonialware » - Geschäft

seit Jahren betrieben wurde, mit
od. ohne 4-Zimmer -Wohnung zum
1. Okto ber  zu ver mieten. 1892

Großer Lagerraum
geeign. für Obst od. Kartoffeln , billig

zu vermieten Moritzstraße 72.fionoitocei. W v.BIM,
NikolaSstr. 12, mit Inventar , low.
Vorhand. Wohn, nebst reich!. Zub.
z. 1. Okt. ev. früh, zu v. Näb. nur
bei  Geo rg Adler, Nikol aSstr. 24, B.

Büro zu verm.
Rheinstr. 64, P ., 2 große Helle Zim.,

Zentralheiz ., el. L. Näh. 2. 2162

Großer Eckladen,
in bester Kurlage , am Kochbrunnen,

285 gm Fläche, 7 Schaufenster,
Zentral -Heiz., elektr. Beleucht., sür
Möbelgesch., sein. veg. Speisehaus,
Bank, od. dergl. gecig.. sos. oder
später zu verm. Näheres Haas,
Taunusstraße 13. ,1._ 1711

Wellritzstraste 24 sofort
oder auf später. 1496

Billa Nerotal 3«
9 sehr große Zimmer u. Zubehör.

Loggia, Balkons, Zentralheiz ., sch.
Autogarage, billig zu verm. Näh.
Bi-rstadter Str . 7. Tel . 1021. 17Ü

Esnsarn.-UzlaWalNnliililkr.l9
7 3 . u. reich!. Zub. al. od. sp. 1714

Filla Walkmühlstraße 73 8 große Z.,
r. Zub. N. Kirchgaffe 11. 2 1 2079

Landhaus , nahe Nerotal u Wald,
p. 1. Ott . f. 1500 Mk. zu vm. od. zu
vk. Näh. Gneisencmstr. 2, 1 l. 68134

Auswärtige Wohnungen.
Schöne Wohnung,

3 Zim., Küche u. schöne Mansarde,
1. Stock, sofort zu vermieten Bier-
stadter Höhe 8.

In piUa Merkaliler We.
4 Zim., Bad, Speisek. usw., herrl.
Aussicht, sonnige Lage. Näheres

_Kobtz . Wartestraß e 7. __

Smetzm. tägige
4'3imnset-ISoQnong

Malm Parkusstr . 4 , Part .,
.VlllUljlt mit Badezimmer, Küche,

Speisekammer, Keller, Mansarde,
Soiiterrainz 'mme»p. 1. Okt. preis-
weri zu vermieten. Die Parkusstr.
ist die Verlängerung der Kaiierstr.,
in bester zenlraler Lage. Nüh. bei
Frau Schneider , Mainz,
Kaiserstr. 34 '/io,I . Tcl. 60b. F200

Möblierte Wohnungen.
Adolfftraße 3» b 2—4 gut möblierte

Zimme r mit Küche zu vermieten.
FreseniuSstr . 23, Dambachtal, möbl.

Wohn- u. Schlafz., sow. kl. Kochr.
mit  GaSkoiber ver Mon. 45 Mark.

KL möbl . Villa Grünweg 4, 5 Zim.,
Bad , Küche , zum Oktober.

Mainzer Str . 50, 1. St ., 4 ev. 6 Zim.
u. Küche, möbl., auch geteilt, za
verm. Gartenbe nu tz. Näh. Pari

TaunuSktr . 34, 1, 2 od. 3 kvmk. möbl.
Zim mer.  Batton u. Küchenbcnliv.

Hocheleg. möbl. abgeschlollene 2-Z.-
Wohn., mit Bad. gr. einger. Küche,
so! od. später preiswert zu ver-
mrctrn Damb achtal 5, 2.
WMsnk. DamliQöitnl

3—4 möbl. Zim. mit od. ohne Küche
zu verm. Freseniusstraße 23.

Wre gasen Bätottat
im Hochparterre und Untergeschoß
mit Stahlkammer

liüeWtfl &e 15
sind unter günstigen Bedingungen
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
_ S . Bielefeld «. Söhne i. L.

Z. Möbeleinst. Part .-Z. u. Lagere, zu
verm. Klarenthaler Str . 3, Hp. r.

Wirtschaft
Michelsberg 3 unter günstigen Be-

dingungen zu vermieten.

WirtschaftsrSume,
mit schöner Wohnung u. Inventar,

in best. Lage, an geeign. kautionS-
fähige Wirtsleute oder Brauerei
preiswert zu vermieten. Anfrag.
u. N. 74 an Taabl .-Zweiastelle,

Billen und Häuser._
Aalstraße 12a, nächst. Nähr d. Stadt,

mod. Einfam .-Billa, 7 resp. 9 Zim^
billia. N. Herderstraße 3, 1. 69249

Laverr
Helenrnstr . 16, mit Wohn. u. Zub..

«um 1. Okt. zu vm. N. 1. S1 1837

Das Haus Dotzheimer Str . 23, Ecke
Hellmundstr., zum Alleinbew.» enth.
8—10 Zim. u. reicht. Zub., f. Arzt,
Pension od. ruh . GeschäftSbetr. ge-
eignet, zum 1. Okt. zu verm, 2i80

Billa Freseninsstr. 47
zu verm., 8 Zim. «. Zub., oder zu
verkaufe«. Näheres Carl Koch.
Luisenstraße 15, 1. 1712

GeschäftSfräuleins erhalten billige
Pension Hellmund straße 39, 1 lks.

In ruhiger Lage, nahe Nerotal , drei
gut möblierte Zimmer » mit gut
eingerichteter Küche, im Abschluß
(Koch- und Leuchtgas), für 6« Mk.
monatlich zu vermieten . Offerten
u. S . 395 an den Taabl .-Berlaa.

^Zöbl . Wohnung,
Wohn- u. Schlafzimmer , 2 Betten,

Küche, im Abschluß, herrliche Lage,
l . Stock, z. Preis v. 45 Mk. Adrefle
im Tagbl -Berlag . Fz

BWblierte Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstraße 30, 1 r., gut möbliert.

Zimmer , aller Komfort. Allein mict.
Arndtstr . 8, P ., eleg. m. W.. u. Schlz.

m. Blk., sev. E. u. Blkz. m. eig. Ab.
Äismarckring 22, 3 rechts, schön mbl.

Wohn- u. Schlafzimmer billig.
Blumenstraße 10, 1. Etagll. 1 großes

möbl. Zimmer wird an f. Dame
abgegeben. Anzusehen 10—1 Uhr.

Dambachtal 2, 2 links, gut m. Zim.,
sev. Eingang , elektr. Licht, zu vm.

Delaspeeßraße 8, 2,
ein gut möbl. Zimmer zu vermieten.
Helencnstratze 2, 1 St . links, schön

möbl. Zimmer an best. Herrn .
Luisenstratze 41 , ),

schönes, großes möbl. Zimmer mit
Zentrcrlheiznng billig zu  v erm.

Moritzstraße 64. 1 links, schön möbl.
Wohn- u. Schlafzim^ elektr. Licht.

Müllerftraße 2. 1.
großes so nniges möbl. Zimmer z« v.
Nerostraße 6. 2. Etage, 1 od. 2 aut

möbL Zim., evt. mit Kochgelegerch.,
Gas . Waffer, zu bill. Breis zu v.

NtzeingrO«8.1. ASnseile,
3 elegant möbl. Zim. mit elrttrisch.
Licht u. Klavier , sofort zu verm.

MetgaiJS 3 St ., schön
möbl. Zim.

Bessere Mädchen wohnen nur Jabn^
straße 4 im Brivat -Mädchenheim,
Pension 1.50 Mark per Tag.

Zimmer , neu möbl., nahe Bahn u«
K.-Friedr -̂Nina Moritzstraße 51« i.

Osfiziersvame
möchte von ihrer großen elegant«,

Wohnung, in vornehm, ruh. vauz'

zu mäßig. Preis abgeben. Rä
im Tagbl .-Berlag._B

Io voroelmiem,
sehr ruhigem Banst
(Villa ), kein « Pension , Elektrisch»
bis Kurhaus fünf Minuten , gegen¬
über Kurpark , sind in erster
Etage drei elegant möblierte,
sonnige Zimmer zu vergeben.
Gedeckter Balkon , Bad, Zentral¬
heizung , erstklassige Ver-
pfiegnngr mit Berücksichtigung
spezieller Wünsche . Näheres u,
E . 882 an Tagbl .-Verl.

Leere Zimmer , Mansarden re.
Harttngstr . 13 2 L kl. P .-Zttu. zu d,

auch zum Unterstellen.

Michchlhe
Bon einem einz. soliden Here«

wird eine 2-Zim.-W. in best. Hansk
zum 15. Dez. er. gesucht. Off. mü
Preisang . u. E. 395 TagbL-Berlaz.

Gesucht
für eine ältere Dame zu Anfang Ok¬
tober d. I . eine warme 2—L-Zimmer,
Wohnung mit Küche zur eignes
Wirffchaff in der Gegend der Adolfs-
aller u. Adelheidsttaße-Ecke, Süd . od
Westseite, möglichst möbliert . Off. a#
daS Büro RitolaSftraße 11, 1, erb.

Gut möblierte abgeschlossene
3—4-)lNmer-Wshllllllg

in besserer Lag« auf 1. Oktober
Offerten mit Preisangaben au
HauSbeübee-Bereiu._

SM Mil4 gingen
(15—6 I .). wünscht in gutem vrei»
wertem Hotel oder Pension dar,erat
Wohnung u. Verpflegung zu nehm.
4—6 geräumige Zimmer , Badezim.
Einfache gesunde Küche. Gute Lage,
an oder Nähr von Parks . Offerte« s
erbittet man u. Cüifker O. T. A
postlagernd Reinerz (Schief.).

2 Damen s. sch. mbl. Zim « Kur-
od. Südviert ., Zentralh ., elettr . Licht
auf längere Zeit . Off. mit PbeiS u.
D. 396 an den Tagbl .-Berlag.

Remise
für zwei bis drei
Herrschaftswagen

sofott zu mieten gesucht, evenü.
späterhin mit Stallung für 1 bis
2 Pferde . Nähe Luisenplatz
bevorzugt. Angebote mit Preis¬
angabe unter 6 . 396 an den
Tagbl.-Berlag erbeten.

^ geemSenljetote
Pension Ossent£ g i £?%

Kurpension
Villa Elite

für Ruhe- u. Erholungsbedürftige
Sonnenberger Str . 9, Parkfeite.

Tel. 6000. .
Elegante moderne Billa , mii

Terraffe u. Balkons. Groß . Gart.
Dirett am Kurpark . Ruhige, ge¬
schützte Südlage . Borzügl . Bsr»
pflegung. auch Diät . Jür Winter»
aaste Vorteilbaste Bereinbarnnge «.
Event. Abgabe ein. möbl. Etage.

Ml. Ilm. für den Winter.
mit u. ohne Verpfleg., elettr . Licht,
Lift , Telephon u. Bäder . Pension
Viktoria Luise, Wilürlmftraße 58.

Gebild. Dame findet bei gl. Dame
beh. Zimmer mit guter Pension zu
monatl . 100 Mark. Zu erfragen iu»
Tagbl .-Berlag . Ba

D je Zweigstelle des Wiesbadener Cagbiatts
virmarckring \9 » Zernsprecher 4020

nimmt Nnrrrgen - Aufirägr für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlaßsätzen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", kanggaffe 2 \,  entgegen.
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ZZMzE 2
P « vat ° Verkaufe._

Ckyrante Polrp-Equipage
U. sehr frommes schnelles Pferd zu
verkaufen. Offerten unter Chiffer
ll . 381 an den Tanbl .-Verlaa.

S «höner Fax billig «rbzngeben.
Näheres Heläiulridstraße 36, 3 r.

Haien , Stück L25 M . zu verk.
rhtrafte 24, 3 l., vormittags

K - . . . Tula -Schlüffelkette5 Le Ke, billig zu verk. Tcrurrus-
47, Ztgarr enhandbuna.

S Eleg.weisleS Kostümbillig zu verkaufen. Anzu-
on Ist—1 Uhr. Adresse im
)erlag.  _ Hv

dnnkelgraucr Trauermantel,
> Kleber u. Hute für Frauen

u. Mädchen billig zu verk. AdEe
im Tagbl .-Verlag. Ho
..Schöyer Flausch-Mantel , fast neu,

au. Abeudmamtek, schwarze
- billig zu verk. Wo?

sagt der Tagbl -̂Äerlag ._ Hx
, Schwarzer Damcnmantel

billig zu verk. Weichstraße 35, P . r.
Einige neue Blusen u. Röcke billig
allzug. Mori tzstrage 9, Hth. 1. Etage.

Herren -Nkster, neu, Grötze 68—72, '
ft. 2 schöne Anzüge billig zu verk.
Hekdnu ndstvaße 39, 1 l.  _

Kellner-Frackanzüge, neu,
still,  zu verk. Hellmuntmraße 39, 1 l.

Feldgraue Offfzicrs -llniform,
fast neu, feiner ichwarzer Gehvock,
truf « eide gearbeitet, verschiedene An¬
züge, 2 schwere Ueberzieher, alles
Air große schlanke Figur , zu vk., sehr

! SchnÄsttssel (44) frisch gesohlt.
' Aen vormittags Adelheid-

11, Parti links ._
ren-Schaftenstiefel, Ucb erzieh.,
Ate re Herren -Änzüge, Mittel-

, . Maßarbeit , feine Gaszug-
we, 1 Ecksrüster inst ZuglarnPe zu
Herrugar ten str. 11, P . K. Händ-l.

Billig zu verk.
fast neues Schlafz. m. 1 Bett, gr . u.
kl. Sveffetische in Pitsch u. eich., gr.
Küchent. m. 2 Schubl., 3 drei arm.
elektr. Lüster, 1 gr. Metall -L-öffelbr.,
LschlÜf. Rusch.-Betist Mk. 10, Feder¬
betten. S chfichtersiraße 12, Hof.
SchiasKtuu- n Kuchen-Einrichtung,

Flnrtolu , Trnmecnl. Qttoni ., Schreib-

Bettstelle mit Sprung rahmen
u. Matr ., Schrank u. Waschtisch
Marmovvl . Karlstrafe 39, 3 L

mi * i lebet Art-
zri verkanten Hermannstrabe 6, 1.

m.

Eine Bettstelle
nut Sprungrahmen , gut erhalten,
bill. zu verk. Am Römertor  8 , 3.
Mädchenbettsttlle, «euer Waschtisch

mit Schale, Spiegel , Läufer , o Mtr .,
auf. 20 Mk. Hdl. vech. Rbeinstr. 71, 2.

Altertümliche Möbel, Bilder,
Aufstellsachen u. Raritäten aller
Art zu verk. Henze, Wolfftraße 7.

Billig zu verk. :
1 lack. Wcchchkom. 8 Mk., Kü ^ . .
5 Mk., Waschmaschine 5 Mk., erst
Bett 6 Mk., Stühle , Bilder , Spiegel.
Ikuausta straße 11, 1.__
Tisch, Nachttisch, altes Bett, kl. Ofen
zu verk. Dotzheimer St ra be 10, 2.

Schönes Laden-Inventar
für Kaffee od. Kolonialw. svo.„
zu verk. Wielandstraße 10, Stb . 1

Kino-Maschine,
gut erhalten , von Lisegang, billig
zu verkaufen Mrechtstraße 88,
Pari , links, in der Zeit von abends
6 bis U8  Ufa.

Reue Nähmaschine, Schwirr«schiff,
bill. zu verk. Blerchstrabe 13, Gtb. 1 l.

Gebr . Nähmaschine billig zu verk.
FauLbrurrnenstraße 8, 1 St . l.

Johns Waschmaschine (Nr. Z)
billig zu verk. Aorkstraße 8, 1.

Garttn -Vlrasmaschine, fast nen,
u. Gartenschlaucht, bill. zu verkaufen
Kleine Lanaaa ffe 2,  1 St.

aschine
zu verk. Schachtstrabe 25, Part.
. Federrolle,
rn sehr gutem Lust., billig zu verk.
Kutscherei Kleber, Adolfsallee 40.

Gebrauchter Federhanbkarren
zu »eMnifen Stmngaffe 18.

Gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk. Oranienkirab e 21, 3.
Korb-Kinderwagen mit Sckm "

bill. zu verk. Jahnstr . 16, H. 1
■ ■ ■ verkaufen
ein schöner, fast neuer weißer Kinder-
wagen (Breunabor !. Vorneiltags au-
zusehen NetteDeMtraße 18, 1. Etage.

Sitz- u. Liegewagen für 6 Mk.
zu verk. B lücher str. 16, Bdh. D., Bob.

Gut erh. Fahrrad mit Freilauf
28 Mk. zu verk. Blei-chstraße  39 , V. 8.

Ein Posten klhZimmer -Oefen,
1 Gasherd , 1 Waschmaschine mit
Feuerung billig abzug. Gneifenaw-
strabe  9 , Part , rechts.

Mehrere gebrauchte Oefen,
2 Kamine u. GaSlamven zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verl«,«. Ho

6 »ollftand. elektr. Pendel billig,
2 gr. Spiegel , nutzb. u. gokd, ä B Mk.
wegzugshalber Gr . Burgstrabe 17, 2.

Gardinenspanner znm Verrücken
zu veick. SÄnmplatz 6, Hth. 2.

Körb« für Obstversand
billigist Adolheidstraße 45.

^ gtcftgajt 1
Privat - Verkaufe.

Pferd
(starker Doppel-Pony, Rappen) zu
verkaufen Sedanstraße 5._

Zwei Arckeitspferdr
u. ein Pony, 5i ädrig, zu verk. Näh.
Bwchervlatz 2,  2 . Stock links.

». Abendmantel mit echtem Skunks
kragen an elegante Dame oder erst-
klals. Schauspielerin zu verk. Nachfr.
Kniser-Friedrich-Ring 4V, 1._

Pinn, «r -Ofsiz.-Mantel , nur einige
Tage getr., Waffeorock» Feldkoffer,
-stechen, -binde billig zu verkaufen
Schierstein. M lchel mstraße 44, 1.

Sämlliche klastischen
Streichquartette

u. Kladierauszug von „Walküre" u.
„Meistersinger" z» verk. Nur vorm,
zu spreche». Kapellenstraße 16, Part.

Wr8.WchurW8sufg. zuverk.
1 Wobnz.-Einricht ., Büfett , elektr.
Lüster. 2 vollst. Betten , Schränke,
Tische, Uhren, Lambreguins u. 0)as-
tzerd, sehr billig Adelheidstr. 18, P.

1 Mmr-Kmiik wW»
u. 1 cleg. Krankenausfahrwagen,
beide wenig gebraucht, zu verkaufen.
Anzusehen werktags 10—1 u. 3—5
SMichterst rabe 6, P ar terre.

billig zu verkaufen.
_ L. Zintgraff , Neuaaste 17.

GMHsUener Gücherd
s. abzuaeben Webergafse 12. Laden

Eine Werkstätte mit Dachkniestock
u verk. Aäh. Dotzheimer S traße 91.

zu verkaufe«
Rheiustratze 103.

Händler - Verkäufe.

Piamtz.
— —. —Rachals,
Faör . : ferner gespielte Pranos 6tL.
E. Bvrberger . Schwak bacher Str . 1.

Geldschrank, fast neu.
zu verkaufen Dclaspcestrache 1.

noch gut erhaltener
Fußboden

zu kaufen gesucht.
Rhriugauer Schuhwaren -Fabrik,

Niederwalluf.

Erdbeerpflanzen Ivü Stück 80 Pf.
bis 2 Mk. Bismarckring 5, Hth. P . r.

_Händler - Verkäufe._
Prima singende Kanarienhähne,

nur eig. Zucht, Weöbch. a 1 Ml . Velte,
Michelsberg 18, Laden._

Verschiedene Pelze
billig zu verkaufen Michclsberg 28,
Mittelbau 1 St . rechts.

Eleg. fast neue Damcnkleider,
gr. Ausw., staun, bill. Neu gassê 9,2.

3 Anzüge. 1 Ulster, Schaftcnstiefel
zu verk. Walram sstrabe 17, 1,
Piano Mandk, Schreibtisch m. Sessel

u. Bücherschr. u. Ausziehtisch zu vk.
Walraatstrccke 17, 1._
Gitarre , Mandoline , Zither , Violine
mit Etui billig Iabmtra üe 84, 1 r.
Diwan 30, Chaiselongue 18, Kleider-
u. Küchenschr. 15, Kom. 15, Tische,
Siegel , Betten 25—35, Deckbetten
7—10, Kissen 2—3 Wk. zu verckawsen
Walramstraß e 17, 1._

Sekretär » Bücherschr., Waschkom.,
Diwan , Wiche (Pitsch), Ausziehtisch,
Stühle u. verschied, billig zu verk.
Sermamrstraße 12, 1.
Gaslamvrn , Pendel , Brenner , Zyl.,
Glüh !., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, We llritzstr . 10.

Hängelampe, kompl., 8.50 Mk.,
u. schone billige eiserne Zuglampen.
Rompel, Bismarckring 6._
1 Faß Fango, Kartoffelschälmaschine,
Smneidsrtffch, 8 kl. Tische. Kleider- u.
Küchenschr., Kom., Waschtisch, Holz- u.
Eisenbetten, verschied. Türschließer,
Küferkarren u. sonst, billig zu verk.
Weüritzstraße 21, Hof.

Echter Alaskafuchs,
Collier mit Muff billig zu /-rufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
O. 73 an den Taäbl .-Ver!ag. _

Getr . Herrenkleider,
wasserdichte Mantel (Gr . 54) von
Herrschaften zu kaufen gesucht. Ehr.
Blömer, Niederwaldstraße 3._
Möbel all. Art, Federbetten , Geweihe,
ausgest. Tiere kauft Wal ramstr . 17, 1.

Waschkommode mit Marmorvll.
Kleiderschr, Spiegelschr , saub. Bett
billig zu k. gesucht. Offert , mit Pr.
u. M. 390 an den Tagbl .-Berlag.

Kleiner Herd oder Plattofen
gesucht Römerbera 14, t _
Zu kaufen ges. 1 gr. Dauerbrandofen
iu 2 kleinere, gut erhalten , für ein
Wohltätigteitshettn . Angelte unter
G. 395 an den Taabll-Be rka«.

U «ausgesuchem
Suche per sofort

20 Liter Milch.
Rälwres Bleichfttaße 20.

Junger Dobermann , Rüde,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe u. Alter unter A. 753 im
Tagbl .-Berlag niederzulegcn.
Alles Gold«. Silker

zu kaufen gesucht.
Fr . Schäfer. Bärenstraße 1.Offiriersmantrl,

gefüttert , Reiter , nrittl . Größe, zu
raufen gesucht. Offerten u. B. 396
an den TaM .-Verlag.Infant.-Gfür.-Zegen
und Offizier -Mantel zu kaufe« ge¬
sucht. Offerten unter F. 395 an
den Tagbl .-Berlag.NurD.Sipper,Nieljlssr.il.
Teleschon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Schuhe. Wäsche, Zahn-
aebiffe, Gokd, Silber , Möbel. Tepp..

Metalle,Gummi,Säcke.
P$ r~  Komme auch nach auswärts?rMÄNNer,?eS^
zahlt allerhöchst. Preise f. gett . Herr .-,
Damen , und Kinderkleider» Schuhe»
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Brillant .,
Pfandscheine und Zahngebiss«.Wktt.h.-n.l>.-klrldkr,d"L
kauft zu h. Preis . Wagemannstr . 18..Klapp-Kamera
zu kaufen gesucht mit I» Doppel-
anaftigmat Zeis, Testar 4,5, oder
Görz (614X9 od) 10X15 im Form .).
Off . u. A. 761 an den Tagbl .-Verl.

Sofort Caffa,
zu kauf, gesucht einzelne Möbelstücke,
kompl. Zim.- u. Wobn.-Einrichtungen,
mod. od. unmod, Büro -Einrichtungen
u. dergl. Offerten unter P . 65 an
den ^ rgbl.-Berlag.

Aiik wstaagiertt Indien,
sowie Damen - u. Herren -Garderoden
kauft Frau Sipper , Oranienstr . 23.

Apfelmühle, Keller
». Gartenfchlairch von 25—30 Mtr . zu
kaufen gesucht. Ääh. Dotzh. Str . 146.

Erhöhte Preise
für Flaschen, Eisen, Metalle, Teppiche
u. sonstigen Speicher- u. Kellerkram.
Acker, Friedrichstraße 29, 2. Bitte
Postkarte._ _

Gebrauchte mittlere Bahnkiste»
kaust stets Erlemarm . Tel. 2439.

Buchs., Stenogr ., Schreibmasch.,
Deutsch, Franz ., Enal ., Italien , lernt
jeder in 1 Monat ä 20 Mk. 15 Jahre
r. Ausl , stnd., beeidigter Dolmetscher
b. Landaericht. Hemmen, Neugasse 5.

Unterr . in Buchs., Maschinenschr.,
Stenogr ., frcmz. u. engl. Drache ert.
I . Cs ter er, Schwalbacher Straße 53.

Grrindl . Klavier -Unterricht
nach bewährt . Methode erteilt iunge
Lehrerin . Monatshon . von 3 Mark.
Off . u. Z. 364 an den Tagbl .-Verl.

ffierloren■Sepien
Verloren

eine lange gold. Stadel mit 5 blauen
Steinen . Wiederbrrnger erhält gute
Belohnung Kapellenstraße 5, bei
Träger.
Sttamin -Handarb . Samstagab . verl.
Bitte abzug. Lahns traße 4, 3 linkst_
Schw.-wekß̂ rote Katze Bahnhofstr.

entlaufen . Gegen Belohn, abzugeben
Eltviller Straße 6, Laden._

l ^ td)iiiHJnipff)|liinpJ
Dotzheimer Straße 86, 1,

ReM sairskunstsbüro ^ Testamente.
Schrcibmaschinen-Reparaturen

nur gut u. billig. Btechaniker Reichel,
Büdingenstraße 2.  _

Pelze werden umgearbeitet,
repariert und gefüttert Kürschnerei
H. Stern , Wwe., Michelsberg 28,
Mitte lbau 1 Stiege r.

Herrenschneider I . Flestchmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüa ., neue Arbeit reell u. billig.
Bi tte P os tkarte. Wagemannstraße 29.

Alle Schneiderarbeiten w. prompt
erledigt Albrechtst raße 32.

Perfekte Schneiderin,
welche nur in erstem Geschäft der
Wilhelmstraße tätig war , sucht ferne
.Kundschaft. Off. unter M. 391 an
den Taa bl.-Berlag.
Perf . Schneiderin fertigt Jacken-,

Haus -, Kinderkl. sof. zu bill. Preisen
an Mvribstraße 9, Hth. 1, Et.

Tücht. Schneiderin empffchlt sich
im Anfert ., sowie Umarb. von eins,
sowie eleg. Damen - u. Kinderkl. in u.
«»6 . d. H. Weber, Wesiendstr. 19, 3.

Tücht. Schneiderin empfiehll sich»
Ta » 2 Mk. Eleonorenst r . 9, 3. S t. l.

Im Anferttgen von Jackenkleidern,
Sportkleidern u. Mänteln empfiehlt
sichI . Sieber , Rheinstr . 47, Gth. 2.

,, im Anfert . eins., sowie
von Wöswe u. dergl. Näh.

^ ^.unge Kriegersfrauempf.
Ausbe,,.
Rheinstraße 50, Stb . 2 St. _.
Tage frei rum Ausbefl. von Wäsche
u. Kleidern, a. neu. Fräul . Sinner»
Mbrechtstrcche7, 2. Karte genügt.

Weißnäherin
empfiehlt sich im Anfertigen u. Aus-
bessem von Wäsche. Kraft , Hellmund-
straße 2, Hint erh. 2._.

Erstklass. Modistin arb . im H.
per Std . 1 Mk., % Tag 3.50 Mk.
I r . Ackermann. Gartenfeldftraße 24.

Tüchtige Modistin
empf. sich in u. außer dem Hause.
Oranienstraße 4, Bart. _ ^
Gardinen , auf Neu, Herrenwäsche,

sowie jede and. Wäsche in tadelloser
Ausiühr . Neuwäscherei A. Kirsten,
Scharnhorsfftraße 7. Fernspr . 4074.

Wäsche a. Land g. eis» Blei<be,
Wäsche a. n. z. Wusch. Wl.  Dotzhcrm,
Bickbricher Landstraße 9.

U BersMereS3
Wer leiht 50 Mark

gegen Zinsen und Sicherheit ? Off.
unter N. 395 an  de n Ta gbl.-Berlag.

1 Achtel 1. Parkett , 3. Reihe,
abzug. Adr, im Taabl .-Verlag. Hg
1 Achtcl Abonn., Z. Rang , 2."Reihe,
Mitte , abzug. Mauergasse 12, 1 r . .
Abonn. L, 2 Achtel nebeneinander,

od. 1 Acktel, 2. Rang , 2. Reihe, Dfttte,
äbzugeben Rheinstraße 100, 1._

1 Viertel Abonn. C, 3. Rang,
1. Reihe, Mitte , abzug. Orarnen-
straße 54, 3 St . rechts._
1 Achtel Ab. 0 , Parkett , 7. R., Eckpl.,
Mitte , abzug. Wallufer Str . 11, 2 l.
Ischläf. Mahag .-Schl«fzrm.-Einricht.
aus gut. Hause preiswert zu verm.
Angeb, u. B. 389 a. d. Tagbl .-Berlag.
Solid . Ehepaar , w. Hausverwaltung
übern., in 2-Zim .-Wokm. gegen Teil-
Mieterlaß gesucht. Offerten unter
L. 393 an den Tagbl .-Berlag. _

Welche edle Familie
gibt einer armen KriegerSfra «, die
aus dem Auslande ftüchten mußte,
geb-r. TWbal? Briese unter F. 398
an den Taabl .-Verlag.

. wr, Mitte 40er Jahre,
sucht die Bekanntschaft eine« älteren
Mädchens od. Mtwe zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Off. u. B. 74 an
die Tarchl-.Zwei-gst., BiSmarckriug 19.

Zahle für
Lumpen per Kilogramm 010 Mk.
Getzr. Wollumpen per Kg. 1.20 Mk.
Milttärtuch -Abfälle her Kg. 1.— Mk.

frön Wtth. lirns Wwe..
Srtd frm 1834. 39 Wellr itz straße 39.©en, imtn,  sosen
k. u. holl ab H. Arnold, Drnden str. 7.

Flasche«, Eisen,
»1, Säcke.Schuhe etc,

holt 8. 8ipp«r, Oranienstr. 23, Mtb. 2.
Lnmven, Papier , Flaschen, Eisen

kauft, und zahlt die, höchsten Preise
Ph. Lehna, Steingasse 16. B. Postt.

Immobilien - Verkäufe._
Biüa Heßftraße 7

mod. einger., 7 Zim., m. Nebenr. und
Autog arage zu verk. Näb. daselbst

Mlken -Kotonie
Eigenheim.

In herrlicher Höhenlage am Wies¬
badener Wald, durchs Dambachtal
vom Kochbrunnen in 25 Minuttn
oder von der Haltestelle Tennelbach¬
tal in 10 Min . beauem zu erreichen,
Wkn.§l!nWuseru.SsuMtze

preiswertverkausev.
Kanal, Wasser._ Gas, _ El ektr. Licht.

Billa , 8 3 „
schön, gr. Gart ., an der AdolfSböhe,
zu verkausen, da fortziehc. Offert , u.
A. 740 an den Taabl .-Berlag. _

Zu verkaufen oder zu vermieten:mm bu
mit allem Zubehör u. Gartem Lage
unmittelbar am Rhein , enthaltend
13 Zimmer . Vermietung kann ge¬
trennt in eine 8-Zimmer -Wohnung
mit Garten und eine 5-Ztmmer-
Wobnung mit Balkon. Blick auf den
Rbein, erfolgen. Besichtigung daselbstK!edrilt!l!.Rh..RheWr.19.N.
zwischen 3 u. 5 nachmittags.

Schön, vollständ. der Renz, entivr.
4-Z.-Haus , in best. Lage v. Mainz,
zu verk., evt. g. Landh. od. Bauplatz
in Wiesb. o. n. Umg. zu vertauschen.
Off. u. K. 391 an den Tagbl .-Verl.

Einzig schöne, herrschaftliche

m. sch. Garten . 10—12 Z.» 2 Bäder
u. r . Zubell., sowie allen modernen
hvgienischen Einrichtungen , staubfreie
ruhige Lage an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ) preiswert zu verk.
Näh, dortt . oder Alexandrastraße 13.

Immobilien - Kausgcsuchr.

KkllÜpNKSllk su  kaufen gesucht.VlUBtll {{all9 In Zahlung gebe
kl. moderne Billa in Frankfurt a. M.
Preis 40 000 Mk. Offerten unter
F. L. I . 1068 an Rudolf Moste.
Frankfurt a. M. H151

S PMesnihe
Kleine gutgehende Wirtsckmft oder

Zigarre » - Schreibmaterialien - Ge¬
schäft wird zu pachte» gesuckst, evt.
späterer Kauf nicht ausgeschkosten.
Off . u. Z. 393 an den Tagbll-Berl.

Unterricht in allen Fächern, sowie
Nackihilfeftundcn. Würde auch in
Pensionen unterrichten.

Bicrstadter Straße 46.

B6rlitz-8chiil6
Sprachlehranstalt.

Lehrkräfte : Deutsche u. neutrale
Ausländer.

Rheinstrasse 32.
Für Gymnas asten,

Realgymnas . u . Realschüler täglich
V/ a bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. K. 394 an den Tagbl .-Verl. erbet.

Schntttumftcr-Atelier
ZMnelle-WMßll.

Beginn nenn SineiMtfe
an eigen. Gard . Mäßiger Preis.
Scbnittmusterverkauf . Jackettschnitte
nach Maß 1 Mk.

H. Müller . Taunusstraßc 29, 2.

.. eistelle für vollst.
Gesang u. KUrvrer

t. AuSbild.
«nfchl. Neb.een (L Krtc.

ml
eben-

rnr
Talent,
I . B. Zerlett , König!.
Fr . Zerlett -Olfenius^

Musikdirektor,
fsallee 12.

trge
Klavier-Lehrerm,

miSgeb. bei beb. Prof , nimmt Schüler
an für alle Stuf « :. Erstkl. Empf.
Mo». Hon. 10 Mk. bei 2 Left. wöchtl.
Off, u. W. 364 an den Tagbll -Verlag.

Mejchsjll.8WsehInngeiiÄ
Repar atur -Werkstätte

für Schreibmaschinen aller Systeme.
Schreibarbeiten u. Vervielkältigung.
luorden prompt und billig anSgesührt.
Wagner , Meinstraße 48. Tel. 5957.
Ein armer Blinder,

tüchttg. Sttrhl - u. Korbttechter, voll¬
ständig mittellos , bittet edeldenkende
Menschen um Arbeit . Billig u. saub.
Ausführ . Frankenstraße 23. im Hof.

Straußenfedern,
Boas . Marabu , werden wie neu ge¬
reinigt . gefärbt , gekräuselt usw. zu
billigsten Preisen Ble ichfttaße 45, 1.
-i- Massage Ms.Amu. -j-
Fr. Franziska Häfner . geb. Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 5V, 3 r.
_Sprech stunden 8—5 Uhr ._ _

Mastage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . EillN Bomersheim,
Nerostraße 5, 1.  Tel . 4332._

MW. Bogeüifleie.
Else Achilles, ärztlich geprüft.

Mbrecbtstr. 17, P . r ., Nähe Ba hnhof.

Massag -cn ! M
Emilie Stör zbach, Kap ellenstt . 3,  P.

Marj^ KameHskrf ° !Tö0CJ!
ärztl. fleht.. Bahnhofstrass 12, 3,

Massage. Anuy Lebert.
Aerztl. aevr. Lanaaaste 39. 2. Etage.

Massage.
Mizzi Schedewy, ärztlich geprüft.
Goldgaste 18. 1. Et .. Ecke Lau ggaste.

Massage. — Heilgynmastü.
Priecka MeM , ärztlich geprüft,

_ Tauuusstraße 19, 2.
* Stzmd. KeilMssage. «
Behandl. v. Frauenleid , Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Sckwalbach. Str . 10, L
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Wirklich btffig
liefern wir Möbel, Betten, Polster¬
waren , Teppiche, Gardinen , Lampen,
Lüfter , Badewannen , Oefen , Herde,
Nähmaschinen , Waschmasch., Mang-
u. Wringmaschinen bei

tuilant«3üljlunasbeti!nQungeu.
Off. u. K. 367 an den Tagbl .-Verlag.

Gute Vertretungen
von tüchtigem Kaufmann zu kaufen

gesucht.
Off , u. M . 385 an den Tagbl .-Verl.

TrUhab§ri»
für Wohnung oder Penfion gesucht,
in Wiesbaden . Offert , u. Nr . 1683
befördert die Annoneen -Expedition
ft.  Wittbold . Osnabrück._ F200
Frauenleiden beh. d. Thure -Brandt-
Massage Frau Beumelburg , ärztlich
geprüft , Karlstraße 24, 2.

Persönlicher Auftrag!
Bon Damen

ans 1. Finanzkreisen,
Eltern , Anverwandten u. Freunden
bin ich beauftragt worden, vollkomm,
einwandfreie Personen als

Lcbcnsflcfährteil
zu suchen. Frau Haack, Luisenstr. 22,1

Miete fflmmimim
Frau Wagner . Marktstraße 26, 3.

Fugdl. Wwr.,
50er, —

mit groß. Bermög. u. gutgehgroß.
Geschäft, wünscht Heirat mit einer
Witwe ohne Kinder (ev. auch 1 Kind)
im Alter Mitte 30 bis 40 Jahren;
etwas Vermögen erwünscht. Nur
selbstgeschriebene Offerten mit Bild
unter P . 393 an den Tagbl .-Verlag.
Vermittler verbeten.

Tüchtig- Pianistin,
erstkl. AuSbild ., eleg . Spiel , sucht
Engagement in nur vornehmem
Etablissement . Gesl . Offerten unter
P . 74 an die Tagbl .-Zweigst ^ B.-0

Wrin gt euer(Bold rar tSekhlbawhi[

liiMerfteigerung.
Wegen Ausgabe der Wohnung versteigere ich zufolge Auftrags

heute Dienstag , 21. September
morgens 9 Uhr beginnend , in der Wohnung

7 Kleine Wilhelmstraße 7
folgende Mobiliar -Gegenstände , als:

5 vollst. Nußb .-Betten , 2 Nußb .-Spiegelschränke , 3 Wascht- ,letten,
Waschkommoden, Nachttische, Kleider- u. Handtuchständer, Kleider¬
schränke, 1 Nußb.-Büfett , Eichen-Ausziehtisch, Sofa -, Bauern -,
Nipp- u. Serviertische, Rohrstühle, 3 Nußb.-Spiegel mit Trümo,
2 Nußb.-Damen -Schreibtische, 8 Polster -Garnituren , Sofas , Otto¬
manen, Spiegel , Bilder , Teppiche. Gardinen , Flurtoilette , Garten-
möbel, Küchenschrank, Anrichte, Tisch und dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Ilelfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

MIW -WkiWU
Morgen Mittwoch, 22. Sept ..

ukorgens 9sh und nachmittags 2sh Uhr anfangend,
versteigere ich wegen Wegzugs in der Villa

37 Nerotal 37
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - und Haushaltungsgegeu-
stände» alS:

6 komplette Nußb ^Betten , Nußb .-Spiegel - und Kleiderfchräake,
Nußb .-Wafchloiletteu , Waschkommoden u. Nachttische mit Marmors
1 Ausziehtisch , 12 eich. Speisezimmerstühle , 1 sehr schöner Mahag .-
Sekretär , Nußb .-Bertik», kompl. Salongarnituren , einzelne SofaS,
Ottomanen , Chaiselongues , Polstersessel , Spiegel mit und ohne
Trümos , Auszieh- u. andere Tische, Rohrstühle, Etageren , Säulen,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Bidets , Teppiche, Vorlagen , Läufer,
sehr gute Plümos , Kiffen, Kutten , Steppdecken, Gardinen , Por¬
tieren , Weißzeug, fast neue Wäschemangel, Kinder -Badewanne,
fast neue Eismaschine mit Formen , Rollschutzwand, kompl. Markise,
Petroleum -Oefen, eis. Gartenmöbel , Korbmöbel, kompl. Gestnde-
betten, Weinschrank, W-aschbütten, Waschgarnituren , Küchenmöbel,
Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584. - - 3 Marktplatz 3. - Telephon 6584.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Mittwoch, den 22. September c.,

vormittags 9sh Uhr beginnend,
versteigere ich im Auftrag in meinem Berfteigerungslokake

ÜT * 22 Wellritzstraße 22 -MH
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliargegenstände , al/ : 1 Pianino , 1 Kaffen-

schrank, 1 weiße Schlafzimmer -Einrichtung , 2tür . nußb. Spiegel¬
schrank, 1 Waschtoilette mit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 egale
nußb. Hochhäuptige Betten, 1 nußb. Trümospiegel , 1- u. 2t . Kleider¬
schränke, Polstergarnituren , einzelne Sofas , einzelne Sessel, zehn
vollständige Betten , Metallbetten , nußb. Schreibsekretär, nußb. Kom¬
moden, Konsolen, Auszug- u. andere Tische, Waschkommoden und
Nachttische, Handtuchhalter, eich. Frisier -Toilette . Kleiderständer,
Bücher-Regale, Spiegel u. Bilder , Rohr- u. andere Stühle , 3 Gas¬
herde, Backofen, Badewanne , Waschmaschine, Kinder-Schreibpull,
1 verschließbare Bettkiste, 1 Flaschenschrank, 2 große Tische, Lüster,
elektr. Tischlampen, Tafelwage mit Gewichten, 1 Empire -Standuhr,
eine Empire -Konsole, Empire -Stühle , Kirschbaum-Schränkchen,
Empire -Vasen, 1 Meißener Kännchen, div. Zinngegenstände, Tep¬
piche, Linoleum, 1 Geige mit Kasten, Küchenschrank, Glas , Por¬
zellan, Küchen- und Kochgeschirr, 1 Plattofen , 1 Gasheizofen , zwei
Regulier -Füllöfen und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg - Jäger , Auktionatoru. Taxator.
Telephon 2448. - 22 Wellritzstraße 22. - Gegründet 1897.

Schmücken Sic Ihren Hut mit meinen echten ütraasifedern
Preiilmcli alle fertig zum Sslbatgar

ni . ren eaistdiasderfemst
und £• ii .' jrMt  Hut put 7, im Winter wie in
versande Sommer immer modern
umtost j »ehr elegant u. vornehm

frei . Bin echt . Straus -federnhu
* findet überall das grössti

Interesse . Ich liefere echt,
Straussfedern unter Nach

n ahme in Tiefschwar:
und Schneeweiss

Lange ca. 86 cm, Br . ca .13cm zu 1.50 M
Länge ca. 39 cm, Br . ca . 14 cm z,

2.50 .46, LSnee ca . 45 cm, Breite ca. 16 cm zu 4.50 <6. F15:
Zurücknahme naoh 8t8 (7. Prob », tarnst Inner , Strnussfedern -Spezialhaui
9Misc «-ldorf , Arnoldstr . 21a . Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Priv.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Ber-

bindungsstraße von der oberen Wil¬
helmstraße nach der Geisbergstraße
und der Kapellenstraße hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienitstunden zu
jedermanns Einsicht offengelegt.
. Dies wird gemäß § 7 des Flucht.

linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 18. September 1915 beginnenden
und mit Ablauf des 16. Oktober 1916
endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schristltch anzubringen
und. *

Wiesbaden, den 13. Sept . 1915.
__ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmorkt beginnt während

der Wintermonate —■ Oktober bis
einschließlich Dkärz — um 10 Uhr
vormittags.

Wiesbaden , den 15. Sept . 1915.
_ Stadt . Akziseamt.

Aepfel und Birnen , div. Winter -,
Kockbirnen zu verkaufen Oranien-
straße  37 , Hinterhaus l recht s.

Fernste saftige Eßbirnen
19 Pfund 140 Pf . Dotzheimee
Straße 26, Mittelbau 1 links ._

Koch- u. Eßbirnen » auch pfundw
zu verk. Sch wal bacher Str . 38, Part.
Pastorenb . 10 Md . 1-50, Wiesenbirn.
10 Psd . 1 Mk . Mainze r Straße 44

Nüsse
abzngebe« Hof Geisberg.

Zwirbeln
Pfund 15 Pf ., 10 Pfund 1.40
_Schwalbacher Straße 91,_

Mk.

Ml
buch, Hesse« .

für Geflügel , Schweine,
Hunde billig . Liste frei.

6rak , Futtermühle Auer»
F82

Standesamt Wiesbaden.
(Ko daus, Zimmer Nr so: geLffnr! M Wncheiirazr»
»on S bi» VM lltn:; für EyeMtrßnn ^en aut

Dienjkng». SmmrrCtaa« lind Bamitttti.)
Sterbefölle.

Sept . 11. : Privatiere Aglae Mark¬
stein, 61 I . — Henriette Damb-
mann , geh. Schmidt , 69 I . — 12. :
Franz Hahn , 2 M. — Heinrich
Minnicker, 2 I . — Architekt Heinrich
Tim merinann , 62 I. _

E Wi «M » che AnjchenZ
Karlsbader Handschuhe,

äusserst haltbar , empfiehlt billigst
Han dschuhgesch . Alte Kolonnade 81.

Pr . Thüringer Speiik -Karioffcln.
19 Pfund Karotte » 1.— Mk.
Rotkaut 29 u. 39 Ps.

J ahnstraße 22, Hof.
MauHkartoffeln

kumpf- u. zentnerweise zu haben bei
Ott » Nnkelbach, Sckiwalba ch. Str . 91.

Win ter̂ Dasrlobst.
Aufträge zeitig erb. Plantage Bergan
Sonnenberg , Kaiser -Wilhelm -Str . 5
(Haltestelle Bergstraße.)

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

Einladung
zumipoiinement

auf die

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Amtliche » Anieiger für die Restdenxstndt

Landkreis Cassel.
nnd den

Durchaus vaterländische und allem Parteigetriebe fernstehende
Haltung . Der Bezugspreis in Cassel , sowie durch die Post beträgt

OT "» nur 2 Mark
für das Vierteljahr, monatlich 87 Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem In - und Aus¬
land , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrefpondenzartikei
aus Stadt und Land , ausführliche Reichs- und Landtagöberichte.

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante Femlleton-
artikel , Sonntags - - laudereien , Theaterbesprechungen , Witterungs¬
berichte (direkt von der Deutschen Seewarte ), Börse Nachrichten
(Geld - und Produkten -Börse ), Briefkasten , Anskunftsstette für Reise
und Berkehr ete.

„Das Leben im Bild"
achtseitige reich illustrierte Beilage , in künstlerilchem Kupfertiefdruck-
verfahren hergestellt, wird der „Casseler Allgemeine « Zeitung " ohne
Erhöhung des Bezugspreises wöchentlich beigefügt.

Die Sonntagsbeilage der „Casseler Allgemeine « Zeitung " :
~  Haus -Freund == —

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär-wissenschaft¬
liche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus unserer engeren
Heimat , Kunstangelegenheiten , poetisch wertvolle Gedichte, Humorist¬
isches, RAsel etc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Casseler Fra neublatt,
je einen Sommer - und Winter -Fahepta « in Plakatformat , ferner ein
vollständiges Sisenbaha -Knrsbnch in Taschenformat am 1. Mai und
1. Ottober und die Leser auf dem Lande eine von den besten
Fachfchriftsteüern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich frühmorgens

und wird mtt den ersten Eisenböchnzügen versandt.
Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist HauPtPnblikationSorgan

fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen , die gespaltene Kleinzelle oder deren Raum mtt 25 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Casseler Allgemeine»
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Wonnement aus das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitung

der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

Zum energische« Vertrieb
ihrer ueuzeittichen Spezialitäten , die sich seit Einführung bei Händler » und
Konsumenten steigender Beliebtheit erfreuen,

sucht altbekannte Rauchtabakfabrik
an allen Plätzen des Deutschen Reiches , auch den kleinere» ,

ziellicwußt arbeitende

rührige Vertreter»
denen an einer dauernden Verbindung gelegen ist. Dieselben müssen bei
der Kolonialmaren - und insbesondere bei der Zigarrenhändlerkundschaft gut
eingeführt sein . Gefl . Angebote unter Aufgabe von Referenzen vertretener
Firmen wie der Kundschaft werden an dre Annonc .-Exped. Rudolf Moste.
Berlin SVL . unter I . K. 9848 erbeten . Fm

anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen - und Handels -Fachblatt Deutschlands,
™ zugleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung , 12 mal in der Woche erscheinend . ^

@ Silit den Beilagen:  g)
Allgemeine Yerlosangstalielle,
Die Deatsehen Lebens-YersicherHngs-Gesellsehaflen,
Eisenbabn-Einnslnne-Tabellen.

Ergänzungen zum Kurszettel.
Verzeichnis der Faktoten-,Bepack-n.Express?#

cafap 1/nn Rofiiin naĉ den Hat»<>tstationenund Badeorten,
SflUiC »ufl DCriill sowie der Ferien Sonderzüge

,,Andere TaMarisciie Oefaersictitea.

Expedition: Berlin Kl.8, Krosienstr.37.
7 ^rV4V

SäöisstCO

5Ä3

72S•/i \M
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